Tagesordnung der 17. Sitzung des Kreistages
Donnerstag, 22.12.2016, 18:00 Uhr

im Grol3en Sitzungssaal im Kreishaus Heinsberg

Offentlicher Teil

1.

2.

10.

11.

12.

Einflhrung und Verpflichtung eines neuen Kreistagsmitgliedes
Erganzungswahlen

Bildung des Kreiswahlausschusses fiir die Landtagswahl am 14. Mai 2017
Beratung der Haushaltssatzung 2017

Gebiihrensatzung des Kreises Heinsberg fiir die Abfallentsorgung - 10. Anderungs-
satzung (2017)

Offentlich-rechtliche Vereinbarung tiber die Einrichtung einer Koordinierungsstelle
,Frithe Hilfen" und die Fortfiihrung des gemeinsamen Familienhebammendienstes

Ortliche Planung 2016 -2019 — Verbindliche Bedarfsplanung des Kreises Heinsberg -
gemaRk § 7 Abs. 6 des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen (1. Aktualisierung
der verbindlichen Planung)

Anregung zur Einfuhrung einer Transparenzsatzung

Antrag gem. § 5 GeschO der SPD-Fraktion betr. Controlling im Kreishaus

Antrag gem. § 5 GeschO der Fraktionen CDU und SPD betr. Kreiszuwendungen an die
Kreistagsfraktionen zur Bestreitung der Fraktionsbedirfnisse

Bericht der Verwaltung

Anfragen

Nichtoffentlicher Teil

13.

14.

Bericht der Verwaltung

Anfragen






Sitzung des Kreistages am 22.12.2016
Ubersicht tiber die Abstimmungsergebnisse des Kreisausschusses

Offentlicher Teil

TOP 2:  Ergéanzungswahlen
Abstimmungsergebnis im Kreisausschuss: einstimmig beschlossen

TOP 4. Beratung der Haushaltssatzung 2017
Abstimmungsergebnis im Kreisausschuss: bei 6 Enthaltungen einstimmig beschlossen

TOP5: Gebihrensatzung des Kreises Heinsberg fir die Abfallentsorgung — 10. An-
derungssatzung (2017)
Abstimmungsergebnis im Kreisausschuss: einstimmig beschlossen

TOP6:  Offentlich-rechtliche Vereinbarung tber die Einrichtung einer Koordinierungs-
stelle ,,Friihe Hilfen“ und die Fortfithrung des gemeinsamen Familienhebam-
mendienstes

Abstimmungsergebnis im Kreisausschuss: einstimmig beschlossen

TOP 7: Ortliche Planung 2016-2019 - Verbindliche Bedarfsplanung des Kreises
Heinsberg — gemal’ 8 7 Abs. 6 des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen
(1. Aktualisierung der verbindlichen Planung)

Abstimmungsergebnis im Kreisausschuss: einstimmig beschlossen

TOP 8:  Anregung zur Einfihrung einer Transparenzsatzung
Abstimmungsergebnis im Kreisausschuss: bei 2 Enthaltungen einstimmig beschlossen






Erlauterungen TOP O 1

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0524/2016

Einfuhrung und Verpflichtung eines neuen Kreistagsmitgliedes

Beratungsfolge:
22.12.2016  Kreistag

‘ Finanzielle Auswirkungen: ‘ nein |
‘ Leitbildrelevanz: ‘ nein ‘
‘ Inklusionsrelevanz: ‘ nein ‘

Kreistagsmitglied Heinz-Egon Holldnder, CDU-Fraktion, ist am 03.12.2016 verstorben. Nach
der Reserveliste der CDU-Fraktion ist Herr Egon Alexander Grinter, Hiickelhoven, Nachfol-
ger fiir den ausgeschiedenen Herrn Hollédnder. Herr Griinter wurde gemal § 45 Abs. 2 Kom-
munalwahlgesetz als Nachfolger des Herrn Hollander festgestelit.

Das neue Kreistagsmitglied wird gemal § 46 Abs. 3 Kreisordnung durch den Landrat einge-
fuhrt und in feierlicher Form zur gesetzmalligen und gewissenhaften Wahrnehmung seiner
Aufgaben verpflichtet.






Erlauterungen TOP O 2

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0511/2016

Erganzungswahlen

Beratungsfolge:
07.12.2016  Kreisausschuss
22.12.2016  Kreistag

‘ Finanzielle Auswirkungen: ‘ nein ‘
‘ Leitbildrelevanz: ‘ nein ‘
‘ Inklusionsrelevanz: ‘ nein ‘

Nach 8 35 Abs. 3 Satz 7 Kreisordnung NRW waéhlen die Kreistagsmitglieder im Fall des vor-
zeitigen Ausscheidens eines Ausschussmitglieds auf Vorschlag der Fraktion, der das ausge-
schiedene Mitglied bei seiner Wahl angehdrte, einen Nachfolger.

Die SPD-Fraktion hat am 28.11.2016 vorgeschlagen, dass Herr Karl-Heinz Rohrich zukiinftig
als stellvertretendes Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Region Aachen
die ausscheidende Frau Karin Bonitz ersetzen soll.

Beschlussvorschlag:

Der vorgeschlagenen Gremienbesetzung wird zugestimmt.






Erlauterungen TOP O 3

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0521/2016

Bildung des Kreiswahlausschusses fir die Landtagswahl am 14. Mai 2017

Beratungsfolge:
22.12.2016  Kreistag

| Finanzielle Auswirkungen: | ja |
‘ Leitbildrelevanz: ‘ nein ‘
‘ Inklusionsrelevanz: ‘ nein ‘

Der Kreis Heinsberg ist fir die Landtagswahl am 14. Mai 2017 in die Wahlreise Nr. 9 —
Heinsberg | (Gangelt, Geilenkirchen, Heinsberg, Selfkant, Ubach-Palenberg, Waldfeucht) und
Nr. 10 — Heinsberg Il (Erkelenz, Hiickelhoven, Wassenberg, Wegberg) eingeteilt.

Fur beide Wahlkreise kann nach § 10 Abs. 1 des Landeswahlgesetzes (LWahIG) ein gemein-
samer Kreiswahlausschuss bestellt werden, der geméal? § 10 Abs. 3 LWahlG aus dem Kreis-
wahlleiter als Vorsitzendem und sechs Beisitzern, die vom Kreistag zu wahlen sind, besteht.
Nach § 3 der Landeswahlordnung (LWahlO) soll fur jeden Beisitzer ein Stellvertreter berufen
werden.

Sofern fur die Bildung des Ausschusses kein einheitlicher Wahlvorschlag zustande kommt,
sind bei der Wahl die Grundsatze der Verhéltniswahl (8 35 Abs. 3 KrO) zu beachten. Hier-
nach stiinde den Fraktionen folgende Anzahl von Beisitzern zu:

CDU: 3 Beisitzer
SPD: 2 Beisitzer
GRUNE: 1 Beisitzer

Gemal} 88 10 Abs. 3 LWahIG und 41 Abs. 5 KrO konnen neben Kreistagsmitgliedern auch
sachkundige Burger zu Beisitzern bestellt werden. Die Zahl der sachkundigen Blrger darf die
Zahl der Kreistagsmitglieder nicht erreichen, sodass hochstens zwei sachkundige Birger dem
Kreiswahlausschuss angehdren kdnnen.

Fraktion Mitglied Stellvertreter
CDuU SchloRer, Harald Dr. Schmitz, Ferdinand
Dahlmanns, Erwin Reyans, Norbert
ERer, Herbert Vergossen, Heinz Theo
SPD Plein, Jurgen Krekels, Gerd
Lingen, llse Kurth, Waltraud
GRUNE Baczyk, Frank Tillmanns, Sofia

Beschlussvorschlag:

Dem Wahlvorschlag wird zugestimmt.






Erlauterungen TOPO 4

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0510/2016

Beratung der Haushaltssatzung 2017

Beratungsfolge:

08.12.2016  Finanzausschuss
13.12.2016  Kreisausschuss
22.12.2016  Kreistag

| Finanzielle Auswirkungen | ja |
| Leitbildrelevanz [ ja |
| Inklusionsrelevanz [ nein |

Der Entwurf der Haushaltssatzung des Kreises Heinsberg fiir das Haushaltsjahr 2017 wurde
am 17.11.2016 in den Kreistag eingebracht und den Kreistagsmitgliedern ausgehandigt.

Nach der Zuleitung des Entwurfs der Haushaltssatzung am 17.11.2016 wurde im Gesetz- und
Verordnungsblatt NRW vom 28.11.2016 das ,,Gesetz zur Stirkung der kommunalen Selbst-
verwaltung® vom 15.11.2016 verdffentlicht. Dieses enthilt u.a. Anderungen der Gemeinde-
ordnung und Kreisordnung.

Die Praambel der Haushaltssatzung andert sich dadurch entsprechend wie folgt (Anderung in
Fettdruck):

., Aufgrund der §§ 53 und 56 der Kreisordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW 1994, S. 646/SGV NRW 2021), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 15.11.2016 (GV NRW S. 966), und der 88 78 ff. der Gemeinde-
ordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV NRW 1994, S. 666/ SGV NRW 2023), zuletzt geéndert durch Gesetz vom
15.11.2016 (GV NRW S. 966), hat der Kreistag des Kreises Heinsberg mit Beschluss vom
xx.xx.2016 folgende Haushaltssatzung erlassen: “

Zur weiteren Information wird auf die Erlduterungen zur Kreistagssitzung vom 17.11.2016
und die dabei zur Verfiigung gestellten Unterlagen aus dem Benehmensverfahren gemél § 55
Kreisordnung NRW verwiesen.






Erlauterungen TOP O 5

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0476/2016

Gebuihrensatzung des Kreises Heinsberg fur die Abfallentsorgung - 10. Anderungs-
satzung (2017)

Beratungsfolge:

27.09.2016  Ausschuss fir Umwelt und Verkehr
01.12.2016  Ausschuss fir Umwelt und Verkehr
13.12.2016  Kreisausschuss

22.12.2016  Kreistag

| Finanzielle Auswirkungen: [ ja |
‘ Leitbildrelevanz: ‘ nein ‘
‘ Inklusionsrelevanz: ‘ nein ‘

In seiner Sitzung am 27.09.2016 hat der Ausschuss fir Umwelt und Verkehr die Gebihren-
kalkulation fir die Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg fiir das Jahr 2017 zustimmend zur
Kenntnis genommen (TOP 3 der Niederschrift). In diesem Zusammenhang wurde seitens der
Verwaltung darauf verwiesen, dass die Kosten fiir den Abfallumschlag in der Umschlaganla-
ge in Gangelt-Hahnbusch sowie den Transport des Rest- und Sperrmiills zu den Millverbren-
nungsanlagen Weisweiler und Asdonkshof und deren dortige Entsorgung die mit Abstand
groliten Einzelpositionen der Ausgaben tber die Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg dar-
stellen. Durch die europaweite Ausschreibung der Leistungen zum Transport und Entsorgung
des Rest- und Sperrmiills konnten in den ab 01.04.2013 hierzu laufenden Vertrdgen sehr
gunstige Entsorgungskonditionen erzielt werden und die Abfallgebiihren ab 2014 reduziert
werden.

Der Finanzbedarf fir die Abfallentsorgung in 2017 wird neben den Kosten fiir die Entsorgung
der Abfalle auch von den Kosten der Betriebsflihrung der Standorte in Gangelt-Hahnbusch
und Wassenberg-Rothenbach beeinflusst. Diese Kosten stehen in Abhdngigkeit von der Ent-
wicklung der Preisindizes fiir Lohne, Geréate, Energie, Betriebsgebdude und Investitionsgiter.
Vor diesem Hintergrund ist folgendes Ergebnis festzustellen:

Die Grundgebuhr, die sich nach den Einwohnerzahlen und der Anzahl der nicht meldepflich-
tigen Personen in den Kommunen richtet, ist grundsatzlich den allgemeinen Kostensteigerun-
gen (allgemeine Preissteigerung, geringere Abfallmengen) anzupassen. Hiernach ist es erfor-
derlich, die Grundgeblhr anzupassen. Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, die
Grundgebiihr von jetzt 6,30 € ab dem Jahr 2017 auf 6,68 € je Einwohner/Jahr zu erhéhen.

Die Gebuhr fiir die Entsorgung von Schadstoffen in der ab dem 01.10.2010 in Betrieb ge-
nommene Schadstoffumschlaganlage auf dem Gelénde der enemaligen Kreismulldeponie in
Gangelt-Hahnbusch konnte in den vergangenen Jahren mit 0,75 € je Einwohner/Jahr sicherge-
stellt werden. Durch eine vorteilhafte Auftragsvergabe zum 01.10.2016 besteht keine Not-
wendigkeit, die Sonderabfallgebiihr zu veréandern. Die Verwaltung schlégt deshalb vor, die



Sonderabfallgebihr unveréndert bei 0,75 € je Einwohner/Jahr zu belassen.

Die Gewichtsgebihr berlcksichtigt alle nicht abgedeckten Kosten (z. B. Personalaufwendun-
gen, Abschreibungen, u. 4.). Diese Gebuhr wird nach den erwarteten Anliefermengen kalku-
liert und betragt derzeit 103,00 €/t. Die Gewichtsgebiihr konnte in dieser Hohe nur durch die
Auflosung von Uberschiissen gehalten werden. Fir 2017 ergibt sich aufgrund der nicht mehr
verfligbaren Uberschiisse und Mittel der Betriebsrisikenriickstellung sowie der notwendigen
Zufuhrungsbetrage in die Deponiertickstellung ein Gebiihrenbedarf von 119,00 €/t. Die Ver-
waltung schlagt fur die Erhebung der Gewichtsgebiihr ab 2017 vor, diese auf 119,00 €/t zu
erhohen.

Die pauschalen Gebuhren fur die Anlieferung von kleinen Abfallmengen (Kleinanlieferge-
blhren) sind als Zuschuss kalkuliert und sollten nicht zuletzt einen Anreiz zur Vermeidung
illegaler Abfallablagerungen schaffen. Die vor zwei Jahren abgesenkte Gebihr hat zu einer
deutlichen Mengenzunahme bei den Kleinanlieferungen geflhrt. Ursache hierfr ist, dass ins-
besondere Handwerks- und kleine Gewerbebetriebe diese Entsorgungsmdglichkeit in An-
spruch nehmen.

Um ein ausgewogeneres Verhaltnis zwischen den v. g. Abfallgebihren und der Leistungsge-
bihr zu erhalten, sollten Stufen und Hohe der Gebihren neu festgesetzt werden. Auf die fur
die Sitzung des Ausschusses flir Umwelt und Verkehr erarbeitete Gebihrenkalkulation wird
an dieser Stelle verwiesen (TOP 3 der Niederschrift). Der Einladung zur Sitzung des Aus-
schusses filr Umwelt und Verkehr sind als Anlagen der Entwurf der 10. Anderungssatzung
sowie eine Synopse beigefiigt, welche die Anderungen zur bestehenden Gebiihrensatzung
aufzeigt.

Die Anderungen der Satzungsbestimmungen werden im Einzelnen wie folgt begriindet:

Zu 84 Abs. 1
Anderung der Gebiihrenhdhe

zu § 4 Abs. 2:
Anderung der Gebiihrenhohe

zu 8 4 Abs. 4:
Anderung der Gebiihrenhohe

zu 8 4 Abs. 5:
Anderung der Gebiihrenhohe

zu 8 5 Abs. 2:
redaktionelle Anderung wegen des im vergangenen Jahr neu in Kraft getretenen Elektro- und
Elektronikgerategesetzes

zu 8§ 5 Abs. 3:
redaktionelle Anderung

Zu 86 Abs. 1:
redaktionelle Anderung



Beschlussvorschlag:

Die Satzung tiber die 10. Anderung der Geblihrensatzung des Kreises Heinsberg fiir die Ab-
fallentsorgung vom 20.04.2005 in der Fassung des der Einladung zur Sitzung des Ausschus-
ses fur Umwelt und Verkehr beigefligten Entwurfs wird gemalt § 5 Abs. 1 S. 1 der Kreisord-
nung NRW beschlossen.






TOPO 5

Satzung
vom 23.12.2016
uber die 10. Anderung der

Gebuhrensatzung des Kreises Heinsberg fur die Abfallentsorgung
vom 20.04.2005

Aufgrund des 8§ 5 der Kreisordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (KrO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 646/SGV. NRW. 2021), des 89 des
Abfallgesetzes fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesabfallgesetz — LAbfG) vom
21.06.1988 (GV. NRW. S. 250/SGV. NRW. 74) und der 88 1, 2, 4, 5 und 6 des Kommunal-
abgabengesetzes fir das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969
(GV.NRW. S. 712/SGV. NRW. 610), alle in der jeweils geltenden Fassung, hat der Kreistag
des Kreises Heinsberg in seiner Sitzung am 22.12.2016 folgende Satzung des Kreises
Heinsberg fir die Abfallentsorgung fur die oOffentliche Einrichtung , Abfallwirtschaft
beschlossen:
§1
Anderung der Satzungsbestimmungen

1) 8 4 Abs. 1 erhalt folgende Fassung:

,Die Gebiihr betragt fur

1. Hausmull (gemischte Siedlungsabfélle, Abfallschliissel 20 03 01/01), der Uber die
kommunale Mullabfuhr angeliefert wird

119,00 €/t 60,00 €m’

2. Sperrmull (Abfallschlissel 20 03 07),
der Gber die kommunale Mullabfuhr angeliefert wird

119,00 €¢ 36,00 €/m?

3. Sieb- und Rechenriickstéande (Abfallschlissel 19 08 01)
Sandfangruckstéande (Abfallschlissel 19 08 02)
Strallenkehricht (Abfallschliissel 20 03 03)

Abfalle aus der Kanalreinigung (Abfallschliissel 20 03 06)

119,00 €¢ 96,00 €¢/m?

4. medizinische Abfalle
[spitze oder scharfe Gegenstande (auBer 18 01 03) — Abfallschliissel 18 01 01 bzw. Abfalle,
an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht keine besonderen
Anforderungen gestellt werden, z. B. Wund- und Gipsverbande, Wasche, Einwegkleidung,
Windeln, Abfallschliissel 18 01 04]
Altmedikamente (Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen —
Abfallschlissel 20 01 32)

119,00 €¢ 60,00 €¢/m?



5. Textilfasern
(Abfalle aus verarbeiteten Textilfasern, Abfallschlissel 04 02 22)
Kunststofffolien (verunreinigte Kunststoffabfélle aus der Landwirtschaft — ohne
Verpackungen, Abfallschlussel 02 01 04)
Kunststoffspane und —drehspéane
(aus der Kunststoffverarbeitung, Abfallschliissel 12 01 05)
nicht verwertbare Garten-, Park- und Friedhofsabfalle
(andere nicht biologisch abbaubare Abfélle,
Abfallschlissel 20 02 03)
gemischte Reststoffe/Sortierreste, sonstige Abfalle einschlieRlich Materialmischungen aus
der mechanischen Behandlung von Abféllen
(Abfallschlussel 19 12 12)
gemischte Verpackungen (Abfallschliissel 15 01 06)
gemischte Siedlungsabfélle (Abfallschlussel 20 03 01/03)
gemischte Bau- und Abbruchabfélle
(nicht Bauschutt, Abfallschltssel 17 09 04)
Holzverpackungen (Abfallschlissel 15 01 03)
Abbruchholz (Abfallschlussel 17 02 01)
Altholz (Abfallschliissel 20 01 38)

119,00 €t 60,00 €/m’
[ ... ] Die aufgefiihrten Gebiihrensatze je Kubikmeter beziehen sich auf jeden angefangenen
Kubikmeter. Bei Anlieferungen im Presscontainer wird der entsprechende Gebuhrensatz
verdoppelt.
2 8 4 Abs. 2 erhalt folgende Fassung:
,,Die Gebihr fir Kleinmengen (je Anlieferer bzw. Anliefervorgang téaglich bis zur jeweils
angegebenen Mengenbegrenzung) betragt — vorbehaltlich der sachlichen Gebuhrenfreiheit

gemal 8 5 — fiir:

1. gemischte Siedlungsabfalle,
Baustellenabfalle und Altholz

bis 0,1 m3 (bzw. 1 Sack) 2,00 €
> 0,1 m? bis <0,5 m? 8,00 €
> 0,5 m? bis < 1,0 m? 16,00 €
> 1,0m? bis < 1,5 m? 24,00 €
> 1,5 m? bis < 2,0 m? 32,00 €
*> 2,0 m? bis < 2,5 m? 40,00 €
*> 2,5 m3 bis < 3,0 m? 48,00 €

* Diese Kleinanliefergebthren gelten nur fir Anlieferungen an der Abfallumschlaganlage
Gangelt-Hahnbusch und nur fir die Falle, wenn der Wiegevorgang wegen Unter-
schreitung der Mindestlast abgebrochen werden muss.



2. Baustoffe auf Gipsbasis und DAmmmaterial
bis 0,5 m3 16,00 €

3. asbesthaltige Baustoffe und
Altholz mit gefahrlichen Inhaltstoffen bis 0,5 m3 40,00 €

4. Bauschutt (nicht Baustellenabfélle)
und Bodenaushub bis 0,5 m3 10,00 €

5. pflanzliche Abfélle bis 1,0 m3
je angefangenen 0,5 m3 500¢€

6. Altreifen (maximal 4, PKW, Kraftrad)
je Reifen 3,00 €%

(3) 8 4 Abs. 4 erhalt folgende Fassung:

,, Die von den kreisangehorigen Stadten und Gemeinden zu zahlende Grundgebihr betragt
je Einwohner/nicht meldepflichtige Person 6,68 €/a“

4) 8 5 Abs. 2 erhalt folgende Fassung:

,,Die Anlieferung von Elektro- und Elektronikgeraten im Sinne des Elektro- und
Elektronikgerategesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. | S. 1739), in der zurzeit geltenden Fassung,
ist gebihrenfrei. “

(5) 8 5 Abs. 3 erhalt folgende Fassung:

., Die Anlieferung von Abféllen aus privaten Haushaltungen (nur Altholz — ohne Abbruchholz
und ohne Holz Klasse A IV — sowie Sperrmill) im Sinne von § 2 Abs. 4 ist unter den
Voraussetzungen des 8 3 Abs. 7 der Satzung Uber die Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg
vom 20.04.2005 in der derzeit geltenden Fassung gebihrenfrei. “

(6) 86 Abs. 1 erhalt folgende Fassung:

,,Die Geblhr wird durch Geblhrenbescheid festgesetzt. Die Gebuhr ist grundsatzlich
innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntgabe des Gebiihrenbescheides féllig. Bei Anlieferung
von Kleinmengen gemaR 84 Abs.2 wird die Gebiihr sofort fallig und ist direkt bei
Anlieferung bar oder per EC-cash zu entrichten. Ausgenommen hiervon sind Anlieferungen
der Gewerbetreibenden, der kommunalen Bauhdfe, des Kreisbauhofs in Scheifendahl sowie
anderer offentlicher Dienststellen. Der Kreis Heinsberg behélt sich vor, auch die Gebiihren
gemal §4 Abs. 1 Nr. 3 bis 5, Abs. 2 und Abs. 5 sofort bei Anlieferung festzusetzen und bar
oder per EC-cash zu erheben.

82
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.






TOPO 5

Kreis Heinsberg
Der Landrat
Amt fir Umwelt und Verkehrsplanung

.A Kreis

L\ .......... Der Landrat

Gebuhrensatzung

des Kreises Heinsberg fir die Abfallentsorgung
vom 20.04.2005

in der Fassung der

. Anderungssatzung vom 20.12.2005,

. Anderungssatzung vom 10.11.2006,

. Anderungssatzung vom 09.11.2007,

. Anderungssatzung vom 23.12.20009,

. Anderungssatzung vom 22.12.2010,

. Anderungssatzung vom 21.12.2011,

. Anderungssatzung vom 21.12.2012,

. Anderungssatzung vom 20.12.2013,

. Anderungssatzung vom 19.12.2014 und
. Anderungssatzung vom 23.12.2016
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Lesefassung 2017




§1
Gegenstand der Gebihr

Auf der Grundlage des 817 der Satzung Uber die
Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg wird hiermit
festgelegt, dass vom Kreis Heinsberg fiir die Benutzung
der offentlichen Einrichtung ,Abfallentsorgung“ Gebuhren
erhoben werden fir die

1. Inanspruchnahme der in 8§ 5 Abs. 1 bis 4, 6 und 7 der
Satzung lber die Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg
aufgefiihrten Abfallentsorgungsanlagen,

2. Entsorgung von Altpapier (Papier- und Pappeabfélle)
aus kommunalen Sammlungen, soweit dem Kreis
Heinsberg hierfiir Kosten entstehen,

3. Entsorgung von Sonderabféllen aus Haushaltungen,
Schulen und Kleingewerbe (aus kommunaler Sammilung
sowie privater Anlieferung).

§2
Gebihrenpflichtige

(1) Gebuhrenpflichtig sind
1. die kreisangehorigen Stadte und Gemeinden,
2. die Abfallerzeuger,

3. die vom Abfallerzeuger mit der Abfallentsorgung
beauftragten Unternehmen oder

4. die Anlieferer von Abfallen.

Liefert der Anlieferer die Abfélle auf Rechnung des
Abfallerzeugers an, so hat er dies bei der Eingangs-
kontrolle anzugeben und hierliber eine schriftliche
Bestatigung des Abfallerzeugers oder andere geeignete
Unterlagen (z. B. Auftrag o. &.) vorzulegen. Anlieferer und
Abfallerzeuger haften in diesem Fall fur die Abfallgebthr
als Gesamtschuldner im Sinne des § 421 des Biirgerlichen
Gesetzbuches (BGB) vom 18.08.1896 (RGBI. | S. 195), in
der zurzeit geltenden Fassung.

(2) Abfallerzeuger ist die natirliche oder juristische
Person, durch deren Tétigkeit Abfélle angefallen sind.

(3) Die kreisangehorigen Stadte und Gemeinden sind
fur die Entsorgung der Sonderabfélle aus Haushaltungen
und Schulen gemalR 88 4 Satz 1, 5 Abs. 4 der Satzung
Uber die Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg
gebuhrenpflichtig.

(4) Die kreisangehorigen Stadte und Gemeinden sind
fur die Entsorgung von Abféllen aus privaten
Haushaltungen gebihrenpflichtig, die im Rahmen der
sachlichen Gebuhrenfreiheit (85 Abs.3) von Privat-
personen, Schulen oder Gewerbebetrieben, gegen
Vorlage einer von der jeweiligen kreisangehdrigen Stadt
oder Gemeinde ausgestellten  Berechtigungskarte,
angeliefert werden.

§3
GebihrenmaRstab

(1) Die Gebuhr bemisst sich nach dem Gewicht der
angelieferten Abfalle, soweit nachfolgend nichts anderes
bestimmt ist. Zur Gewichtsermittiung wird das
Anlieferfahrzeug bei der Eingangskontrolle beladen
(Hinwagung) und vor Verlassen der Abfallentsorgungs-

anlage im Leerzustand (Ruckwagung) gewogen. Kommt
der Anlieferer der Verpflichtung zur Rickwagung nicht
nach, werden mangels vorhandener Leergewichtsdaten
die Geblhren nach dem bei der Hinwdgung ermittelten
Gesamtgewicht berechnet. Werden Abfélle mit unter-
schiedlichen Gebulhrensatzen vermischt angeliefert, so
richtet sich die Geblhrenhdhe fur die gesamte Anlieferung
nach der Gebihr fur den Abfall mit dem hoheren
Gebihrensatz. Bei Ausfall der Wageeinrichtung sowie bei
Unterschreitung der Mindestlast von 400 kg erfolgt eine
Ermittlung der Gebuhr nach Kubikmeter.

(2) Kleinmengen entsprechend der Mengenangaben
des §4 Abs. 2 werden nicht gewogen, sondern gemaf
8§ 4 Abs. 2 nach dem Volumen der angelieferten Abfélle
abgerechnet.

(3) Das Volumen wird rechnerisch aus den auf3eren
Abmessungen der angelieferten Abféalle ermittelt. Die
auBeren Abmessungen ergeben sich aus den jeweiligen
maximalen Abmessungen (Lange, Breite, HOhe) des
Gesamtabfalls. Hohlrdume in der/den Abfallanlieferung/en
werden Uibermessen und nicht in Abzug gebracht.

(4) Fur die Entsorgung von Sonderabfallen aus
Haushaltungen und Schulen gemal 88 4 Satz 1, 5 Abs. 4
der Satzung Uber die Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg
und fir die Grundgebiuhr gemaR 84 Abs.4 der
Gebiihrensatzung gilt als Grundlage fiir die Ermittlung der
Gebuhren die Zahl der Einwohner der kreisangehdrigen
Stadte und Gemeinden zum 30.06. des dem Fest-
setzungsjahr vorangehenden Jahres nach der amtlichen
Fortschreibung des Landesamtes fir Datenverarbeitung
und Statistik und die Zahl der nicht meldepflichtigen
Personen (z. B. Stationierungsstreitkrafte und deren
Angehorige) zum 31.12. des Vorvorjahres.

§4
Gebihrenhohe

(1) Die Gebihr betragt fur

1. Hausmill (gemischte Siedlungsabfalle,
Abfallschliissel 20 03 01/01), der Uber die kommunale
Mullabfuhr angeliefert wird

119,00 €/t 60,00 €/m?

2. Sperrmill (Abfallschliissel 20 03 07),
der Uber die kommunale Mullabfuhr angeliefert wird

119,00 €/t 36,00 €/m?

3. Sieb- und Rechenriickstande (Abfallschliissel 19 08 01)
Sandfangruckstande (Abfallschlussel 19 08 02)
StralRenkehricht (Abfallschliissel 20 03 03)

Abfalle aus der Kanalreinigung
(Abfallschlussel 20 03 06)

119,00 €/t 96,00 €/m*

4. medizinische Abfélle
[spitze oder scharfe Gegenstande (aufRer 18 01 03) —
Abfallschlussel 18 01 01 bzw. Abfélle, an deren
Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver
Sicht keine besonderen Anforderungen gestellt
werden, z. B. Wund- und Gipsverbande, Wésche,
Einwegkleidung, Windeln, Abfallschliissel 18 01 04]
Altmedikamente (Arzneimittel mit Ausnahme
derjenigen, die unter 20 01 31 fallen — Abfallschlussel
2001 32)

119,00 €/t 60,00 €/m?
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5. Textilfasern

(Abfalle aus verarbeiteten Textilfasern,

Abfallschlissel 04 02 22)

Kunststofffolien (verunreinigte Kunststoffabfélle aus der

Landwirtschaft — ohne Verpackungen,

Abfallschlissel 02 01 04)

Kunststoffspéne und —drehspéne

(aus der Kunststoffverarbeitung,

Abfallschlussel 12 01 05)

nicht verwertbare Garten-, Park- und Friedhofsabfélle

(andere nicht biologisch abbaubare Abfalle,

Abfallschlussel 20 02 03)

gemischte Reststoffe/Sortierreste, sonstige Abfalle

einschlie3lich Materialmischungen aus der

mechanischen Behandlung von Abfallen

(Abfallschlussel 19 12 12)

gemischte Verpackungen (Abfallschliussel 15 01 06)

gemischte Siedlungsabfalle

(Abfallschlissel 20 03 01/03)

gemischte Bau- und Abbruchabfélle

(nicht Bauschutt, Abfallschliissel 17 09 04)

Holzverpackungen (Abfallschltissel 15 01 03)

Abbruchholz (Abfallschlissel 17 02 01)

Altholz (Abfallschliussel 20 01 38)

119,00 €/t 60,00 €/m?

Die aufgefuhrten Gebihrenséatze je Kubikmeter beziehen
sich auf jeden angefangenen Kubikmeter. Bei
Anlieferungen im Presscontainer wird der entsprechende
Gebilhrensatz verdoppelt.

(2) Die Gebuhr fir Kleinmengen (je Anlieferer bzw.
Anliefervorgang taglich bis zur jeweils angegebenen
Mengenbegrenzung) betragt — vorbehaltlich der sachlichen
Gebiihrenfreiheit gemaR § 5 — fur:

1. gemischte Siedlungsabfélle,
Baustellenabfalle und Altholz

bis 0,1 m3 (bzw. 1 Sack) 2,00 €
> 0,1 m3 bis < 0,5 m3 8,00 €
>0,5m3bis<1,0m?3 16,00 €
>1,0m3bis<1,5m? 24,00 €
>1,5m3bis<2,0m? 32,00 €
*>20m3bis<25m? 40,00 €
*> 2,5 m? bis < 3,0 m® 48,00 €

* Diese Kleinanliefergebuhren gelten nur fur Anlie-
ferungen an der Abfallumschlaganlage Gangelt-
Hahnbusch und nur fur die Falle, wenn der
Wiegevorgang wegen Unterschreitung der Mindest-
last abgebrochen werden muss.

2. Baustoffe auf Gipsbasis und Dammmaterial
bis 0,5 m3 16,00 €

3. asbesthaltige Baustoffe und
Altholz mit gefahrlichen Inhaltstoffen bis 0,5 m3 40,00 €

4. Bauschutt (nicht Baustellenabfélle)
und Bodenaushub bis 0,5 m3 10,00 €

5. pflanzliche Abfélle bis 1,0 m3
je angefangenem Y2 Kubikmeter 5,00 €

6. Altreifen (maximal 4, PKW, Kraftrad)
je Reifen 3,00 €

(3) Die von den kreisangehorigen Stadten und
Gemeinden fir die Entsorgung von Sonderabféllen aus
Haushaltungen und Schulen (82 Abs.1 und 3 in
Verbindung mit 8 3 Abs. 4) zu zahlende Gebuhr betragt

je Einwohner/nicht meldepflichtige Person 0,75 €/a.

(4) Die von den kreisangehdrigen Stadten und
Gemeinden zu zahlende Grundgebihr betragt

je Einwohner/nicht meldepflichtige Person 6,68 €/a.

(5) Fur die Entsorgung von Sonderabféllen aus
Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben betragt die
Gebdhr fur

Abfallschlussel/Abfallbezeichnung

080112 Farb- und Lackabfalle mit Ausnahme
derjenigen, die unter 08 01 11 fallen

1501 10* Verpackungen, die Riickstéande
gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch
geféhrliche Stoffe verunreinigt sind

1502 02*  Aufsaug- und Filtermaterialien
(einschlieRlich Offilter a. n. g.),
Wischtiicher und Schutzkleidung, die
durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

16 01 07+  Offilter

16 05 04*  gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in
Druckbehéltern (einschlieRlich Halonen) —
nur Kleinléschgerate —

16 05 06*  Laborchemikalien, die aus gefahrlichen
Stoffen bestehen oder solche enthalten,
einschlieBlich Gemische von
Laborchemikalien

16 05 07*  gebrauchte anorganische Chemikalien,
die aus gefahrlichen Stoffen bestehen
oder solche enthalten

16 05 08*  gebrauchte organische Chemikalien, die
aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder
solche enthalten

16 05 09 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme
derjenigen, die unter 16 05 06, 16 05 07
oder 16 05 08 fallen

2001 13*  Losemittel

20 01 14*  Sauren

2001 15*  Laugen

200117  Fotochemikalien

2001 19* Pestizide

2001 21*  Leuchtstoffrohren und andere
quecksilberhaltige Abfalle (ohne
Leuchtstoffrohren)

2001 26*  Ole und Fette mit Ausnahme derjenigen,
die unter 20 01 25 fallen

2001 27  Farben, Druckfarben, Klebstoffe und
Kunstharze, die gefahrliche Stoffe
enthalten

2001 28 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und
Kunstharze mit Ausnahme derjenigen, die
unter 20 01 27 fallen

2001 29*  Reinigungsmittel, die geféahrliche Stoffe
enthalten

1,40 € je angefangenem kg

Erfordert diese Schadstoffentsorgung einen aufler-
gewohnlichen Aufwand, so ist dieser neben der bzw.
zuséatzlich zur vorgenannten Gebhr in tatsachlicher Hohe
Zu erstatten.

(6) Bei anderen Abféllen, die nur im Einzelfall zur
Annahme zugelassen werden bzw. fir die eine allgemeine
Zulassung besteht und fur die keine Gebiihr ausgewiesen
ist, oder in anderen besonders gelagerten Einzelféllen,
wird eine Gebuhr unter Beriicksichtigung der Belastung
der Abfalle, der Entsorgungskosten etc. fiir jeden Einzelfall
vom Kreis Heinsberg gesondert festgesetzt.

(7) Entstehen durch die Anlieferung von Abfallen, die
der Kreis Heinsberg ausgeschlossen hat, zusatzliche
Kosten, z. B. fur die Untersuchung, Herausnahme, Abfuhr
oder unschadliche Entsorgung dieser Abfélle, so sind
diese zusétzlichen Kosten dem Kreis Heinsberg in
tatsachlicher Héhe vom Anlieferer zu erstatten.
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§5
Sachliche Gebihrenfreiheit

(1) Die Anlieferung und Entsorgung folgender Abfélle
ist gebuhrenfrei:

1. Hohlglas (Abfallschliissel 20 01 02 bis 0,1 m3)
2. Altmetall/Metallschrott (Abfallschlissel 20 01 40)
3. Papier/Pappe (Abfallschlissel 20 01 01)

4. Sonderabfélle aus Haushaltungen und Schulen
(bis 0,1 m3)

5. Altmedikamente aus Haushaltungen
(Arzneimittel: Abfallschliissel 20 01 32 bis 0,1 m3)

Diese Gebihrenfreineit gilt nur fur Anlieferungen
entsprechend der aufgefiihrten Mengenbegrenzungen bei
taglich maximal einer Anlieferung.

(2) Die Anlieferung von Elektro- und Elektronik-
gerdaten im Sinne des Elektro- und Elektronikgerate-
gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. | S. 1739), in der zurzeit
geltenden Fassung, ist gebuhrenfrei.

(3) Die Anlieferung von Abféllen aus privaten
Haushaltungen (nur Altholz — ohne Abbruchholz und ohne
Holz Klasse A IV — sowie Sperrmll) im Sinne von § 2 Abs.
4 ist unter den Voraussetzungen des § 3 Abs. 7 der
Satzung Uber die Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg
vom 20.04.2005 in der derzeit geltenden Fassung
gebuhrenfrei.

§6
Eélligkeit

(1) Die Gebihr wird durch Gebuhrenbescheid
festgesetzt. Die Gebihr ist grundsatzlich innerhalb von
14 Tagen nach Bekanntgabe des Gebihrenbescheides
fallig. Bei Anlieferung von Kleinmengen geméaR § 4 Abs. 2
wird die Gebuhr sofort fallig und ist direkt bei Anlieferung
bar oder per EC-cash zu entrichten. Ausgenommen
hiervon sind Anlieferungen der Gewerbetreibenden, der
kommunalen Bauhofe, des Kreisbauhofs in Scheifendahl
sowie anderer Offentlicher Dienststellen. Der Kreis
Heinsberg behalt sich vor, auch die Gebiihren gemaR § 4
Abs. 1 Nr. 3 bis 5, Abs. 2 und Abs. 5 sofort bei Anlieferung
festzusetzen und bar oder per EC-cash zu erheben.

(2) Auf die von den kreisangehdrigen Stadten und
Gemeinden geméaR 84 Abs.3 und 4 zu entrichtende
Gebiihr fur die schadlose Entsorgung der Sonderabfélle
aus Haushaltungen und Schulen und der zu zahlenden
Grundgebiihr  werden vierteljghrlich Abschlage unter
Beriicksichtigung der maf3geblichen Einwohnerzahlen im
Sinne des 8§83 Abs. 4 erhoben. Die Abschlage fir die
Sonderabfall- und Grundgebihren werden unmittelbar mit
dem endgultigen Bescheid Anfang des Jahres mitgeteilt
und sind jeweils spatestens zum 30. des ersten Monats
des jeweiligen Quartals fallig.

8§87
Kostenerstattung

(1) Entstehen dem Kreis Heinsberg durch das
widerrechtliche Anliefern von nach der Satzung Uber die
Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg ausgeschlossenen
Abféllen auRergewohnliche Aufwendungen, so sind diese
Kosten dem Kreis Heinsberg in der tatsachlichen Héhe zu
erstatten.

(2) Werden Abfallarten, die nicht nach der Satzung
Uber die Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg ausge-
schlossen sind, fir die aufgrund ihrer Beschaffenheit

jedoch besondere Auflagen fur die Anlieferung
entsprechend den gesetzlichen oder behérdlichen
Vorgaben, technischen Regeln und Sicherheitsvorschriften
bestehen bzw. angeordnet werden (z. B. asbesthaltige
Baustoffe), entgegen diesen Auflagen angeliefert, so hat
der Anlieferer dadurch entstehende Mehraufwendungen
dem Kreis Heinsberg in tatsachlicher Hohe zu erstatten.

§8
Auskunfts- und Anzeigepflichten

(1) Die Gebuhrenpflichtigen im Sinne des 8§ 2 haben
dem Kreis Heinsberg bzw. dem von diesem beauftragten
Dritten Uber alle fur die  ordnungsgemafe
Gebihrenveranlagung mafgeblichen Tatsachen
(insbesondere  Abfallerzeuger, Abfallbeférderer und
Anlieferfahrzeug sowie Rechnungsempfanger mit der
jeweiligen Anschrift) schriftlich die erforderlichen Angaben
zu machen und Auskunfte zu erteilen.

(2) Anderungen in den gebihrenrelevanten
Tatsachen sind dem Kreis Heinsberg von den
Gebuhrenpflichtigen  unverziglich ohne  gesonderte
Aufforderung schriftlich mitzuteilen.

§9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder
fahrlassig als Gebuhrenpflichtiger entgegen § 8 Abs. 1 und
2 seinen Auskunfts- und Anzeigepflichten nicht, nicht
rechtzeitig oder nicht vollstandig nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbulRe
bis zu 10.000,00 € geahndet werden.

8§10
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.
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TOPO 5

Gebiihrensatzung des Kreises Heinsberg fiir die Abfallentsorgung vom 20.04.2005

Synopse
| bisherige Fassung | | Anderungen 2017
81 §1
Gegenstand der Gebiihr Gegenstand der Gebuhr
Auf der Grundlage des § 17 der Satzung Uber die Abfallentsorgung (unverandert)

im Kreis Heinsberg wird hiermit festgelegt, dass vom Kreis Heinsberg
fur die Benutzung der offentlichen Einrichtung ,Abfallentsorgung”
Gebuhren erhoben werden fur die

1. Inanspruchnahme der in § 5 Abs. 1 bis 4, 6 und 7 der Satzung
Uber die Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg aufgefihrten
Abfallentsorgungsanlagen,

2. Entsorgung von Altpapier (Papier- und Pappeabfdlle) aus
kommunalen Sammlungen, soweit dem Kreis Heinsberg hierfur
Kosten entstehen,

3. Entsorgung von Sonderabféllen aus Haushaltungen, Schulen und
Kleingewerbe (aus kommunaler Sammlung sowie privater
Anlieferung).

§2 §2
Gebuhrenpflichtige Gebuhrenpflichtige
(1) Gebuhrenpflichtig sind (unverandert)

1. die kreisangehdrigen Stédte und Gemeinden,
2. die Abfallerzeuger,

3. die vom Abfallerzeuger mit der Abfallentsorgung beauftragten
Unternehmen oder

4. die Anlieferer von Abféllen.

Liefert der Anlieferer die Abfélle auf Rechnung des Abfallerzeugers
an, so hat er dies bei der Eingangskontrolle anzugeben und hieriiber
eine schriftiche Bestatigung des Abfallerzeugers oder andere
geeignete Unterlagen (z. B. Auftrag o. a.) vorzulegen. Anlieferer und
Abfallerzeuger haften in diesem Fall fir die Abfallgebihr als
Gesamtschuldner im Sinne des §421 des Birgerlichen
Gesetzbuches (BGB) vom 18.08.1896 (RGBI. | S. 195), in der zurzeit
geltenden Fassung.

(2) Abfallerzeuger ist die naturliche oder juristische Person, durch
deren Tétigkeit Abfélle angefallen sind.

(3) Die kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden sind fir die
Entsorgung der Sonderabfélle aus Haushaltungen und Schulen
gemal 88 4 Satz 1, 5 Abs. 4 der Satzung uber die Abfallentsorgung
im Kreis Heinsberg gebuhrenpflichtig.

(4) Die kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden sind fir die
Entsorgung von  Abfallen aus privaten  Haushaltungen
gebuhrenpflichtig, die im Rahmen der sachlichen Gebuhrenfreiheit
(8 5 Abs. 3) von Privatpersonen, Schulen oder Gewerbebetrieben,
gegen Vorlage einer von der jeweiligen kreisangehérigen Stadt oder
Gemeinde ausgestellten Berechtigungskarte, angeliefert werden.

§3 §3
Gebuhrenmalstab Gebuhrenmalistab
(1) Die Gebuhr bemisst sich nach dem Gewicht der angelieferten (unveréndert)

Abfélle, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. Zur
Gewichtsermittiung ~ wird das  Anlieferfahrzeug bei der
Eingangskontrolle beladen (Hinwagung) und vor Verlassen der
Abfallentsorgungsanlage im Leerzustand (Riuckwagung) gewogen.
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Kommt der Anlieferer der Verpflichtung zur Rickwéagung nicht nach,
werden mangels vorhandener Leergewichtsdaten die Gebuhren nach
dem bei der Hinwagung ermittelten Gesamtgewicht berechnet.
Werden Abfélle mit unterschiedlichen Gebuhrenséatzen vermischt
angeliefert, so richtet sich die Gebuhrenhéhe fur die gesamte
Anlieferung nach der Gebihr fur den Abfall mit dem hodheren
Geblhrensatz. Bei Ausfall der Wageeinrichtung sowie bei
Unterschreitung der Mindestlast von 400 kg erfolgt eine Ermittlung
der Gebuhr nach Kubikmeter.

(2) Kleinmengen entsprechend der Mengenangaben des § 4 Abs. 2
werden nicht gewogen, sondern gemaR § 4 Abs. 2 nach dem
Volumen der angelieferten Abfélle abgerechnet.

(3) Das Volumen wird rechnerisch aus den &uf3eren Abmessungen
der angelieferten Abfélle ermittelt. Die &uBeren Abmessungen
ergeben sich aus den jeweiligen maximalen Abmessungen (L&nge,
Breite, HOhe) des Gesamtabfalls. Hohlrdume in der/den
Abfallanlieferung/en werden (bermessen und nicht in Abzug
gebracht.

(4) Fur die Entsorgung von Sonderabféllen aus Haushaltungen und
Schulen geméaR 8§§4 Satz1l, 5 Abs.4 der Satzung uber die
Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg und fur die Grundgebihr geman
§ 4 Abs. 4 der Gebuhrensatzung gilt als Grundlage fir die Ermittlung
der Gebihren die Zahl der Einwohner der kreisangehdrigen Stadte
und Gemeinden zum 30.06. des jeweiligen Jahres nach der
amtlichen Fortschreibung des Landesamtes fiir Datenverarbeitung
und Statistik und die Zahl der nicht meldepflichtigen Personen (z. B.
Stationierungsstreitkrafte und deren Angehorige) zum 31.12. des
vorangegangenen Jahres.

§4
Gebihrenhdhe

(1) Die Gebihr betragt fiir

1. Hausmill (gemischte Siedlungsabfalle,
Abfallschlussel 20 03 01/01), der uber die kommunale Mullabfuhr
angeliefert wird

103,00 €/t 52,00 €/m*
2. Sperrmill (Abfallschlissel 20 03 07),
der Uber die kommunale Mullabfuhr angeliefert wird
103,00 /t 31,00 €/m?

3. Sieb- und Rechenriickstande (Abfallschliussel 19 08 01)
Sandfangrucksténde (Abfallschliissel 19 08 02)
StraBenkehricht (Abfallschlussel 20 03 03)

Abfélle aus der Kanalreinigung (Abfallschliissel 20 03 06)

103,00 €/t 83,00 €/m*

4. medizinische Abfélle [spitze oder scharfe Gegenstande (aufler
18 01 03) — Abfallschlissel 18 0101 bzw. Abfélle, an deren
Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht keine
besonderen Anforderungen gestellt werden, z. B. Wund- und
Gipsverbande, Waésche, Einwegkleidung, Windeln, Abfall-
schliissel 18 01 04]

Altmedikamente (Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter
20 01 31 fallen - Abfallschlussel 20 01 32)

103,00 €/t 52,00 €/m?

§4
Gebihrenhdhe

(1) Die Gebuhr betragt fiir

1. Hausmill (gemischte Siedlungsabfalle,
Abfallschlissel 20 03 01/01), der tber die kommunale Millabfuhr
angeliefert wird

119,00 €/t 60,00 €/m?®

2. Sperrmill (Abfallschliissel 20 03 07),
der Uber die kommunale Mullabfuhr angeliefert wird

119,00 €/t 36,00 €/m?*

3. Sieb- und Rechenriickstande (Abfallschliissel 19 08 01)
Sandfangrucksténde (Abfallschlissel 19 08 02)
StralRenkehricht (Abfallschlissel 20 03 03)

Abfalle aus der Kanalreinigung (Abfallschliissel 20 03 06)

119,00 €/t 96,00 €/m?®

4. medizinische Abfélle [spitze oder scharfe Gegenstande (aufler
18 01 03) — Abfallschlissel 18 01 01 bzw. Abfélle, an deren
Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht keine
besonderen Anforderungen gestellt werden, z. B. Wund- und
Gipsverbande, Wasche, Einwegkleidung, Windeln, Abfall-
schliissel 18 01 04]

Altmedikamente (Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter
20 01 31 fallen - Abfallschlussel 20 01 32)

119,00 €/t 60,00 €/m?®
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5. Textilfasern
(Abfalle aus verarbeiteten Textilfasern, Abfallschlissel 04 02 22)
Kunststofffolien (verunreinigte Kunststoffabfélle aus der
Landwirtschaft — ohne Verpackungen, Abfallschlussel 02 01 04)
Kunststoffspane und —drehspéne (aus der
Kunststoffverarbeitung, Abfallschliissel 12 01 05)
nicht verwertbare Garten-, Park- und Friedhofsabfélle
(andere nicht biologisch abbaubare Abfélle,
Abfallschlussel 20 02 03)
gemischte Reststoffe/Sortierreste, sonstige Abfélle einschlief3lich
Materialmischungen aus der mechanischen Behandlung von
Abfallen (Abfallschlissel 19 12 12)
gemischte Verpackungen (Abfallschlissel 15 01 06)
gemischte Siedlungsabfélle (Abfallschliissel 20 03 01/03)
gemischte Bau- und Abbruchabfélle
(nicht Bauschutt, Abfallschliissel 17 09 04)
Holzverpackungen (Abfallschlissel 15 01 03)
Abbruchholz (Abfallschliissel 17 02 01)
Altholz (Abfallschlussel 20 01 38)

103,00 €/t 52,00 €/m?*
Bei Ausfall der Wageeinrichtung und Unterschreitung der Mindestlast
von 400 kg wird nach Kubikmetern (m3) abgerechnet. Die
aufgefuhrten Gebiihrensétze je Kubikmeter beziehen sich auf jeden
angefangenen Kubikmeter. Bei Anlieferungen im Presscontainer wird
der entsprechende Gebuhrensatz verdoppelt.

(2) Die Gebihr fur Kleinmengen (je Anlieferer bzw. Anliefervorgang
taglich bis zur jeweils angegebenen Mengenbegrenzung) betragt —
vorbehaltlich der sachlichen Gebuhrenfreiheit gemaf 8§ 5 — fur:

1. gemischte Siedlungsabfalle,
Baustellenabfélle und Altholz

bis 0,1 m3 (bzw. 1 Sack) 2,00 €
> 0,1 m®bis<0,5m? 6,00 €
> 0,5 m?bis < 1,0 m® 12,00 €
> 1,0 m*®bis <1,5m? 18,00 €
> 1,5 m?bis 2,0 m? 24,00 €
*> 2,0 m? bis £ 2,5 m? 30,00 €
*>2,5m?* bis < 3,0 m® 36,00 €

* Diese Kleinanliefergebuhren gelten nur fir Anlieferungen an
der Abfallumschlaganlage Gangelt-Hahnbusch und nur fur
die Falle, wenn der Wiegevorgang wegen Unterschreitung
der Mindestlast abgebrochen werden muss.

2. Baustoffe auf Gipsbasis und Dammmaterial

bis 0,5 m?3 12,00 €
3. asbesthaltige Baustoffe und

Altholz mit gefahrlichen Inhaltstoffen bis 0,5 m3 30,00 €
4. Bauschutt (nicht Baustellenabfalle)

und Bodenaushub bis 0,5 m3 12,00 €
5. pflanzliche Abfalle bis 1,0 m3

je angefangenen 0,5 m3 6,00 €
6. Altreifen (maximal 4, PKW, Kraftrad)

je Reifen 3,00 €

(3) Die von den kreisangehérigen Stadten und Gemeinden fur die
Entsorgung von Sonderabféllen aus Haushaltungen und Schulen (8§ 2
Abs. 1 und 3 in Verbindung mit § 3 Abs. 4) zu zahlende Gebihr
betragt

je Einwohner/nicht meldepflichtige Person 0,75 €/a

5. Textilfasern
(Abfélle aus verarbeiteten Textilfasern, Abfallschliissel 04 02 22)
Kunststofffolien (verunreinigte Kunststoffabfélle aus der
Landwirtschaft — ohne Verpackungen, Abfallschlissel 02 01 04)
Kunststoffspane und —drehspéne (aus der
Kunststoffverarbeitung, Abfallschliissel 12 01 05)
nicht verwertbare Garten-, Park- und Friedhofsabfélle
(andere nicht biologisch abbaubare Abfélle,
Abfallschliissel 20 02 03)
gemischte Reststoffe/Sortierreste, sonstige Abfélle einschlief3lich
Materialmischungen aus der mechanischen Behandlung von
Abféllen (Abfallschliissel 19 12 12)
gemischte Verpackungen (Abfallschliussel 15 01 06)
gemischte Siedlungsabfélle (Abfallschliissel 20 03 01/03)
gemischte Bau- und Abbruchabfalle
(nicht Bauschutt, Abfallschliissel 17 09 04)
Holzverpackungen (Abfallschlussel 15 01 03)
Abbruchholz (Abfallschliissel 17 02 01)
Altholz (Abfallschlissel 20 01 38)

119,00 €/t 60,00 €/m?*

[ entfallt ]

Die aufgefiihrten Gebihrenséatze je Kubikmeter beziehen sich auf
jeden angefangenen Kubikmeter. Bei Anlieferungen im Press-
container wird der entsprechende Gebiihrensatz verdoppelt.

(2) Die Gebduhr fir Kleinmengen (je Anlieferer bzw. Anliefervorgang
taglich bis zur jeweils angegebenen Mengenbegrenzung) betragt —
vorbehaltlich der sachlichen Gebuhrenfreiheit gemaf § 5 — fur:

1. gemischte Siedlungsabfalle,
Baustellenabfélle und Altholz

bis 0,1 m3 (bzw. 1 Sack) 2,00 €
>0,1 m®bis<0,5m? 8,00 €
> 0,5 m? bis < 1,0 m® 16,00 €
> 1,0 m® bis < 1,5 m? 24,00 €
>1,5m?bis<2,0m? 32,00 €
*>2 0 m?bis<2,5m? 40,00 €
*> 2,5 m? bis < 3,0 m® 48,00 €

* Diese Kleinanliefergebihren gelten nur fir Anlieferungen an
der Abfallumschlaganlage Gangelt-Hahnbusch und nur far
die Falle, wenn der Wiegevorgang wegen Unterschreitung
der Mindestlast abgebrochen werden muss.

2. Baustoffe auf Gipsbasis und Dammmaterial

bis 0,5 m3 16,00 €
3. asbesthaltige Baustoffe und

Altholz mit gefahrlichen Inhaltstoffen bis 0,5 m3 40,00 €
4. Bauschutt (nicht Baustellenabfélle)

und Bodenaushub bis 0,5 m3 10,00 €
5. pflanzliche Abfalle bis 1,0 m3

je angefangenen 0,5 m3 5,00 €
6. Altreifen (maximal 4, PKW, Kraftrad)

je Reifen 3,00 €

(3) (unverandert)
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(4) Die von den kreisangehdrigen Stadten und Gemeinden zu
zahlende Grundgebuhr betragt
je Einwohner/nicht meldepflichtige Person 6,30 €/a

(5) Fur die Entsorgung von Sonderabfdllen aus Gewerbe- und
Dienstleistungsbetrieben betrégt die Gebuhr fur

Abfallschlussel / Abfallbezeichnung

08 01 12 Farb- und Lackabfalle mit Ausnahme derjenigen,
die unter 08 01 11 fallen

1501 10* Verpackungen, die Rickstande geféahrlicher
Stoffe enthalten oder durch geféhrliche Stoffe
verunreinigt sind

15 02 02* Aufsaug- und Filtermaterialien (einschlieBlich
Olfilter a. n. g.), Wischtiicher und Schutzkleidung,
die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

16 01 07* Offilter

16 05 04* gefahrliche  Stoffe  enthaltende Gase in
Druckbehéltern (einschlieBlich Halonen) - nur
Kleinléschgerate -

16 05 06* Laborchemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen
bestehen oder solche enthalten, einschlief3lich
Gemische von Laborchemikalien

16 05 07* gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus
gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche
enthalten

16 05 08* gebrauchte organische Chemikalien, die aus
geféhrlichen Stoffen bestehen oder solche
enthalten

16 05 09 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme
derjenigen, die unter 16 0506, 16 0507 oder
16 05 08 fallen

2001 13~ Losemittel

20 01 14* Séauren

20 01 15* Laugen

2001 17* Fotochemikalien

20 01 19* Pestizide

20 01 21* Leuchtstoffrohren und andere quecksilberhaltige
Abfalle (ohne Leuchtstoffrohren)

20 01 26* Ole und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter
20 01 25 fallen

20 01 27* Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze,
die geféhrliche Stoffe enthalten

2001 28 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze
mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 27
fallen

20 01 29* Reinigungsmittel, die geféhrliche Stoffe
enthalten

1,40 € je angefangenem kg
16 02 12* gebrauchte Gerate, die freies Asbest enthalten

(nur Nachtspeicherdéfen) 123,00 €/St
Erfordert diese Schadstoffentsorgung einen auRergewdhnlichen
Aufwand, so ist dieser neben der bzw. zusétzlich zur vorgenannten
Gebuhr in tatsachlicher Héhe zu erstatten.

(6) Bei anderen Abféllen, die nur im Einzelfall zur Annahme
zugelassen werden bzw. fiir die eine allgemeine Zulassung besteht
und fur die keine Gebuhr ausgewiesen ist, oder in anderen
besonders gelagerten Einzelfallen, wird eine Gebiihr unter
Berucksichtigung der Belastung der Abfélle, der Entsorgungskosten
etc. fUr jeden Einzelfall vom Kreis Heinsberg gesondert festgesetzt.

(7) Entstehen durch die Anlieferung von Abféllen, die der Kreis
Heinsberg ausgeschlossen hat, zusatzliche Kosten, z. B. fir die
Untersuchung, Herausnahme, Abfuhr oder unschédliche Entsorgung
dieser Abfélle, so sind diese zusatzlichen Kosten dem Kreis
Heinsberg in tatsachlicher Hohe vom Anlieferer zu erstatten.

(4) Die von den kreisangehdrigen Stadten und Gemeinden zu
zahlende Grundgebuhr betragt
je Einwohner/nicht meldepflichtige Person 6,68 €/a

(5) Fur die Entsorgung von Sonderabféllen aus Gewerbe- und
Dienstleistungsbetrieben betragt die Gebduhr fir

Abfallschliissel / Abfallbezeichnung

08 01 12 Farb- und Lackabfélle mit Ausnahme derjenigen,
die unter 08 01 11 fallen

1501 10* Verpackungen, die Rickstande gefahrlicher
Stoffe enthalten oder durch geféhrliche Stoffe
verunreinigt sind

15 02 02* Aufsaug- und Filtermaterialien (einschlieBlich
Offilter a. n. g.), Wischtiicher und Schutzkleidung,
die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

16 01 07* Offilter

16 05 04* geféhrliche  Stoffe  enthaltende Gase in
Druckbehaltern (einschlie3lich Halonen) - nur
Kleinldschgerate -

16 05 06* Laborchemikalien, die aus geféhrlichen Stoffen
bestehen oder solche enthalten, einschlief3lich
Gemische von Laborchemikalien

16 05 07* gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus
geféhrlichen Stoffen bestehen oder solche
enthalten

16 05 08* gebrauchte organische Chemikalien, die aus
geféhrlichen Stoffen bestehen oder solche
enthalten

16 05 09 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme
derjenigen, die unter 16 0506, 16 0507 oder
16 05 08 fallen

2001 13* Losemittel

20 01 14* Séauren

20 01 15* Laugen

2001 17+ Fotochemikalien

20 01 19* Pestizide

20 01 21* Leuchtstoffrohren und andere quecksilberhaltige
Abfélle (ohne Leuchtstoffrohren)

20 01 26* Ole und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter
20 01 25 fallen

20 01 27* Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze,
die geféhrliche Stoffe enthalten

2001 28 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze
mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 27
fallen

20 01 29* Reinigungsmittel, die gefahrliche Stoffe
enthalten

1,40 € je angefangenem kg
[ entfallt ]

Erfordert diese Schadstoffentsorgung einen auBergewdhnlichen
Aufwand, so ist dieser neben der bzw. zusatzlich zur vorgenannten
Gebihr in tatsachlicher Hohe zu erstatten.

(6) (unveréandert)

(7) (unverandert)
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§5
Sachliche Gebihrenfreiheit

(1) Die Anlieferung und Entsorgung folgender Abfélle ist
gebuhrenfrei:

1. Hohlglas (Abfallschliissel 20 01 02 bis 0,1 m3)

2. Altmetall/Metallschrott (Abfallschliissel 20 01 40)

3. Papier/Pappe (Abfallschlissel 20 01 01)

4. Sonderabfélle aus Haushaltungen und Schulen (bis 0,1 m3)

5. Altmedikamente aus Haushaltungen
(Arzneimittel: Abfallschlissel 20 01 32 bis 0,1 m3)

Diese Gebuhrenfreiheit gilt nur fir Anlieferungen entsprechend der
aufgefihrten Mengenbegrenzungen bei taglich maximal einer
Anlieferung.

(2) Die Anlieferung von Elektro- und Elektronikgeréaten im Sinne des
Elektro- und Elektronikgerategesetzes vom 16.03.2005 (BGBI. |
S. 762), in der zurzeit geltenden Fassung, ist geblhrenfrei.

(3) Die Anlieferung von Abféllen aus privaten Haushaltungen (nur
Altholz - ohne Abbruchholz und ohne Holz Klasse A IV - sowie
Sperrmdll) im Sinne von § 2 Abs. 4 ist gegen die zeitgleiche Abgabe
einer von der kreisangehorigen Stadt oder Gemeinde fir diesen
Zweck ausgestellten, gultigen Berechtigungskarte (maximal zweimal
jahrlich jeweils bis 2 m3) fir den privaten Anlieferer, als auch fur
Schulen und Gewerbetreibende, kostenlos. Bei der Anlieferung sind
die Berechtigungskarte und der Personalausweis oder die Kopie des
Personalausweises des Inhabers der Berechtigungskarte vorzulegen.
Zur Vermeidung ungerechtfertigter kostenloser Anlieferungen ist bei
der Anlieferung die Personalausweis-Nr. der auf der Berechtigungs-
karte aufgefiihrten Person zu erfassen.

(4) Die Anlieferung von Nachtspeicherdfen (Abfallschlisselnummer
16 02 12*), sofern diese aus privaten Haushalten stammen, ist
kostenlos.

86
Ealligkeit

(1) Die Gebuhr wird durch Gebuhrenbescheid festgesetzt. Die
Gebihr ist grundsatzlich innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntgabe
des Gebuhrenbescheides féllig. Bei Anlieferung von Kleinmengen
gemal §4 Abs.2 wird die Gebuhr sofort fallig und ist direkt bei
Anlieferung bar oder per EC-cash zu entrichten. Ausgenommen
hiervon sind Anlieferungen der Gewerbetreibenden, der kommunalen
Bauhofe, der KreisstraRenmeisterei Scheifendahl sowie anderer
offentlicher Dienststellen. Der Kreis Heinsberg behélt sich vor, auch
die Geblhren gemaf § 4 Abs. 1 Nr. 3 bis 5, Abs. 2 und Abs. 5 sofort
bei Anlieferung festzusetzen und bar oder per EC-cash zu erheben.

(2) Auf die von den kreisangehérigen Stadten und Gemeinden
gemafl § 4 Abs. 3 und 4 zu entrichtende Gebuhr fir die schadlose
Entsorgung der Sonderabfélle aus Haushaltungen und Schulen und
der zu zahlenden Grundgebihr werden vierteljahrlich Abschlage
unter Beriicksichtigung der maRgeblichen Einwohnerzahlen im Sinne
des 8 3 Abs. 4 erhoben. Die Abschlage fir die Sonderabfall- und
Grundgebuhren werden unmittelbar mit dem endgultigen Bescheid
Anfang des Jahres mitgeteilt und sind jeweils spatestens zum 30. des
ersten Monats des jeweiligen Quartals fallig.

§5
Sachliche Gebiihrenfreiheit

(1) (unverandert)

(2) Die Anlieferung von Elektro- und Elektronikgeréaten im Sinne des
Elektro- und Elektronikgerategesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. |
S. 1739), in der zurzeit geltenden Fassung, ist gebuhrenfrei.

(3) Die Anlieferung von Abféllen aus privaten Haushaltungen (nur
Altholz — ohne Abbruchholz und ohne Holz Klasse A IV — sowie
Sperrmdill) im Sinne von § 2 Abs. 4 ist unter den Voraussetzungen
des § 3 Abs. 7 der Satzung Uber die Abfallentsorgung im Kreis
Heinsberg vom 20.04.2005 in der derzeit geltenden Fassung
gebuhrenfrei.

(4) (entfallt)

§6
Eélligkeit

(1) Die Gebuhr wird durch Gebihrenbescheid festgesetzt. Die
Gebihr ist grundsatzlich innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntgabe
des Gebuhrenbescheides féllig. Bei Anlieferung von Kleinmengen
gemal §4 Abs.2 wird die Gebuhr sofort fallig und ist direkt bei
Anlieferung bar oder per EC-cash zu entrichten. Ausgenommen
hiervon sind Anlieferungen der Gewerbetreibenden, der kommunalen
Bauhofe, des Kreisbauhofs in Scheifendahl sowie anderer 6ffentlicher
Dienststellen. Der Kreis Heinsberg behélt sich vor, auch die
Gebiihren gemaf § 4 Abs. 1 Nr. 3 bis 5, Abs. 2 und Abs. 5 sofort bei
Anlieferung festzusetzen und bar oder per EC-cash zu erheben.

(2) (unveréandert)
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87 §7
Kostenerstattung Kostenerstattung
(1) Entstehen dem Kreis Heinsberg durch das widerrechtliche (unverandert)

Anliefern von nach der Satzung uber die Abfallentsorgung im Kreis
Heinsberg ausgeschlossenen Abfallen auBBergewdhnliche
Aufwendungen, so sind diese Kosten dem Kreis Heinsberg in der
tatsachlichen Hohe zu erstatten.

(2) Werden Abfallarten, die nicht nach der Satzung Uber die
Abfallentsorgung im Kreis Heinsberg ausgeschlossen sind, fiir die
aufgrund ihrer Beschaffenheit jedoch besondere Auflagen fur die
Anlieferung entsprechend den gesetzlichen oder behdrdlichen
Vorgaben, technischen Regeln und Sicherheitsvorschriften bestehen
bzw. angeordnet werden (z. B. asbesthaltige Baustoffe), entgegen
diesen Auflagen angeliefert, so hat der Anlieferer dadurch
entstehende  Mehraufwendungen dem Kreis Heinsberg in
tatsachlicher Hohe zu erstatten.

§8 §8
Auskunfts- und Anzeigepflichten Auskunfts- und Anzeigepflichten
(1) Die Gebihrenpflichtigen im Sinne des § 2 haben dem Kreis (unverandert)

Heinsberg bzw. dem von diesem beauftragten Dritten uber alle fur die
ordnungsgeméaRe Gebiihrenveranlagung maRgeblichen Tatsachen
(insbesondere Abfallerzeuger, Abfallbeférderer und Anlieferfahrzeug
sowie Rechnungsempfénger mit der jeweiligen Anschrift) schriftlich
die erforderlichen Angaben zu machen und Auskiinfte zu erteilen.

(2) Anderungen in den gebiihrenrelevanten Tatsachen sind dem
Kreis Heinsberg von den Gebuhrenpflichtigen unverziglich ohne
gesonderte Aufforderung schriftlich mitzuteilen.

§9 89
Ordnungswidrigkeiten Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorséatzlich oder fahrlassig als (unverandert)

Gebuhrenpflichtiger entgegen 8 8 Abs. 1 und 2 seinen Auskunfts-
und Anzeigepflichten nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollstandig
nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuBe bis zu
10.000,00 € geahndet werden.

8§10 8§10
In-Kraft-Treten In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2015 in Kraft. Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.
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Erlauterungen TOP O 6

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0515/2016

Offentlich-rechtliche Vereinbarung tiber die Einrichtung einer Koordinierungsstelle
»Friithe Hilfen" und die Fortfithrung des gemeinsamen Familienhebammendienstes

Beratungsfolge:

12.12.2016  Jugendhilfeausschuss
13.12.2016  Kreisausschuss
22.12.2016  Kreistag

‘ Finanzielle Auswirkungen: ‘ Ja, Kreismittel ca. 7.000,00 € ‘
| Leitbildrelevanz: | 3.1 Familie und Jugend |
‘ Inklusionsrelevanz: ‘ nein ‘

Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 29.05.2013 entschieden, einen gemeinsa-
men Familienhebammendienst einzurichten und dem Abschluss einer 6ffentlich-rechtlichen
Vereinbarung zugestimmt.

Mit der v. g. Bundesinitiative wird die Kooperation und Information im Bereich Kindeswohl
durch Aufbau von Netzwerkstrukturen und dem Einsatz von Familienhebammen verstarkt
gefordert. Die Finanzierung des Familienhebammendienstes und einer Koordinierungsstelle
erfolgt Gber die zur Verfligung gestellten Bundesmittel und einen 20%igen Eigenanteil, den
jedes Jugendamt nach den Forderrichtlinien zur Verfugung stellen muss.

Die offentlich-rechtliche Vereinbarung vom 03. Juni 2014 war bis Ende 2015 befristet.

Unklar war Anfang 2016, ob der Bund dauerhaft die Bundesmittel zur Verfugung stellt.

Dies ist nunmehr gesichert.

Von daher ist die Offentlich-rechtliche Vereinbarung zu verlangern.

Neben einer redaktionellen Anderung wurde nunmehr auch die Bildung einer Koordinations-
stelle fiir ,,Frithe Hilfen* in die Vereinbarung aufgenommen. Bisher war nur die Einrichtung

eines gemeinsamen Familienhebammendienstes vereinbart wurden.

Die oOffentlich-rechtliche Vereinbarung bedarf der Genehmigung der Bezirksregierung.

Beschlussvorschlag:

Der offentlich-rechtlichen Vereinbarung Uber die Einrichtung einer Koordinierungsstelle
,Frihe Hilfen* und die Fortfiihrung des gemeinsamen Familienhebammendienstes wird zuge-
stimmt






TOPO 6

Offentlich-rechtliche Vereinbarung Uber die Einrichtung einer Koordinierungsstelle
»Frithe Hilfen*“ und die Fortfihrung des gemeinsamen Familienhebammendienstes

Die Stadte Erkelenz, Geilenkirchen, Heinsberg und Hickelhoven als ortliche Tréger der
offentlichen Jugendhilfe sowie der Kreis Heinsberg als untere Gesundheitsbehdrde und
ortlicher Trager der offentlichen Jugendhilfe (Beteiligte) schlieBen folgende Offentlich-
rechtliche Vereinbarung nach MafRgabe der 88 23, 24 des Gesetzes uber kommunale
Gemeinschaftsarbeit (GKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (SVG
NRW 2002), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 03.02.2015 (GV. NRW. S 204):

Praambel

Gemal? 8 3 Absatz 4 des Kinderschutzkooperationsgesetzes (KKG) werden fir den Einsatz
von Familienhebammen und deren Koordination sowie fiir den Aufbau von Netzwerken aller
Akteurlnnen der ,,Frithen Hilfen* Bundesmittel zur Verfligung gestellt. Die Wahrnehmung
der Aufgaben nach dem Kinderschutzkooperationsgesetz obliegt den ortlichen Trégern der
offentlichen Jugendhilfe (Jugendamt). Die Stadtjugendamter und das Kreisjugendamt sind
ubereingekommen, die fir den Einsatz der Familienhebammen, deren Koordination und dem
Autbau eines kreisweiten Netzwerkes ,,Frithe Hilfen* notwendigen Finanzmittel aus den zur
Verfligung gestellten Bundesmitteln bereitzustellen und einen gemeinsamen Finanzpool zu
bilden.

Aufgrund der zweijdhrigen Erfahrungen mit diesem Konstrukt ist eine Anpassung der
offentlich-rechtlichen Vereinbarung vom 03. Juni 2014 notwendig.

§1
Einrichtung einer Koordinationsstelle ,,Friihe Hilfen“ sowie eines
gemeinsamen Familienhebammendienstes
1) Die Beteiligten haben bereits gemal der offentlich-rechtlichen Vereinbarung vom 03.
Juni 2014 eine Koordinationsstelle ,,Frithe Hilfen* beim Kreisjugendamt errichtet.

2 Der Kreis Heinsberg nimmt die Koordinationsstelle fiir das Netzwerk ,,Frithe Hilfen*
sowie den Familienhebammendienst und fir die Jugendamtsbezirke der Stadte
Erkelenz, Geilenkirchen, Heinsberg und Hickelhoven sowie fir den
Kreisjugendamtshezirk (Kommunen Gangelt, Selfkant, Ubach-Palenberg, Waldfeucht,
Wassenberg und Wegberg) wabhr.

3) Die Koordinationsstelle ,,Frithe Hilfen* pflegt eine intensive Kooperation mit dem
Kreisgesundheitsamt.

§2
Ubertragung der Zustandigkeit
Die nach § 1 Absatz 2 beteiligten Stadte tbertragen ihre Zustandigkeit zum weiteren Betrieb
der Koordinationsstelle , Frihe Hilfen® inklusive des Familienhebammendienstes auf den
Kreis Heinsberg.



1)

)

(1)

)

(3)

1)

()

Der

§3
Organisation
Die Koordinationsstelle , Frithe Hilfen“ mit dem Familienhebammendienst ist
organisatorisch dem Kreisjugendamt angegliedert und umfasst neben dem Einsatz der
Familienhebammen auch die konzeptionelle Ausgestaltung und die Koordination des
Dienstes sowie dem Aufbau und die Weiterentwicklung eines kreisweiten Netzwerkes
,Frithe Hilfen*, ohne die Eigenstindigkeit lokaler Netzwerke zu beeintrichtigen.

Die Koordinationsstelle ,,Frithe Hilfen“ ist als Stabsstelle direkt beim
Kreisjugendamtsleiter verortet. Der Familienhebammendienst ist Teil der
Koordinationsstelle ,,Frithe Hilfen*.

84
Dienstaufsicht
Die Dienstaufsicht iiber die Koordinationsstelle ,,Frithe Hilfen* obliegt dem Landrat
des Kreises Heinsberg (Jugendamt).

Die Ausgestaltung der gemeinsamen Koordinationsstelle ,,Frithe Hilfen* inklusive des
Familienhebammendienstes erfolgt einvernehmlich in Absprache mit den Beteiligten.
Alle Beteiligten sind stimmberechtigte Mitglieder in der Arbeitsgemeinschaft ,,Friihe
Hilfen” gemaB § 78 SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz —-KJHG-).

Die Leitung der Koordinationsstelle ,,Frithe Hilfen steht allen Beteiligten nach Bedarf
zur aktuellen Berichterstattung zur Verfiigung.

§5
Finanzmittel
Die Beteiligten verpflichten sich, die bewilligten Zuwendungen sowie den jeweiligen
Eigenanteil von 20 % als Umlage an den Kreis Heinsberg weiterzuleiten. Das
Gesamtbudget der Koordinationsstelle ,,Frithe Hilfen* setzt sich aus der Summe aller
anteiligen Umlagen zusammen.

Den Beteiligten entstehen aufllerhalb der von lhnen nach Absatz 1 an den Kreis
Heinsberg weitergeleiteten Finanzmittel keine weiteren Aufwendungen.

86
Anforderungsprofil fur die Familienhebammen und Fortbildungen

Kreis Heinsberg tragt die Verantwortung, dass nur Familienhebammen oder

vergleichbare Berufsgruppen aus dem Gesundheitsbereich beauftragt werden, die Uber das
vom nationalen Zentrum Friihe Hilfen (NZFH) erarbeitete Kompetenzprofil verfligen.
Fortbildungen werden auf freiwilliger Basis angeboten.

1)

(2)

87
Verwendungsnachweis
Der Kreis wird gegentiber den Stadtjugendamtern die ordnungsgemafe Verwendung
der nach § 5 zur Verflgung gestellten Finanzmittel bis zum 31.03. eines jeden Jahres
nachweisen.

Unberihrt hiervon bleibt die Verpflichtung der Beteiligten, gegeniiber dem Land einen
Verwendungsnachweis vorzulegen, solange ein gemeinsamer Verwendungsnachweis
dem Forderverfahren widerspricht.



3) Nicht verausgabte Finanzmittel werden prozentual im Verhaltnis zu den von jedem
Beteiligten eingebrachten Bundes- und Eigenmittel erstattet.

88
Laufzeit
Die Vereinbarung hat eine Laufzeit von zunédchst 1 Jahr. Die Laufzeit verlangert sich um 1
Jahr, wenn die nicht mit einer Frist von 3 Monaten zum 31. 12. gekindigt wird.

89
In-Kraft-Treten

Die offentlich-rechtliche Vereinbarung wird geméR § 24 Absatz 4 des Gesetzes (iber die
kommunale Gemeinschaftsarbeit NRW am Tage nach der Bekanntmachung im Amtsblatt fur
die Bezirksregierung Kéln wirksam.

§10
Wirksamkeit der Vereinbarung

1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam oder undurchfiihrbar
sein oder nach Vertragsabschluss unwirksam oder undurchfiihrbar werden, bleibt
davon die Wirksamkeit der Vereinbarung im Ubrigen unberiihrt. An Stelle der
unwirksamen oder undurchfuhrbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und
durchfuhrbare Regelung treten, deren Wirkungen der Zielsetzung am néchsten
kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchfihrbaren
Bestimmung verfolgt haben.

2 Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend fir den Fall, dass sich die

Vereinbarung als liickenhaft erweist.

Heinsberg, den ....................

1. Fir die Stadt Erkelenz:




Fur die Stadt Geilenkirchen:

Fur die Stadt Heinsberg:

Fir die Stadt Hickelhoven:

Fur den Kreis Heinsberg:




Erlauterungen TOP O 7

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0486/2016

Ortliche Planung 2016 -2019 — Verbindliche Bedarfsplanung des Kreises Heinsberg -
gemal 8 7 Abs. 6 des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen (1. Aktualisierung
der verbindlichen Planung)

Beratungsfolge:

30.11.2016  Ausschuss fiir Gesundheit und Soziales
13.12.2016  Kreisausschuss

22.12.2016  Kreistag

‘ Finanzielle Auswirkungen: ‘ ja ‘
‘ Leitbildrelevanz: ‘ 3.10,3.11,3.2 ‘
‘ Inklusionsrelevanz: ‘ ja ‘

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 18.11.2014 unter TOP 7 die Verwaltung beauftragt, die
Voraussetzungen fiir eine Ortliche Planung (gem. § 7 Abs. 6 i.V.m. § 11 Abs. 7 APG NRW)
zeitnah zu erarbeiten. Sodann hat der Kreistag in seiner Sitzung am 12.03.2015, nach Vorbe-
ratung im Ausschuss fir Gesundheit und Soziales in seiner Sitzung am 09.02.2015 und im
Kreisausschuss in der Sitzung am 03.03.2015, die aufgestellte Ortliche Planung — verbindli-
che Bedarfsplanung des Kreises Heinsberg fur die Jahre 2015 bis 2018 - und die darin ge-
troffenen Bedarfsaussagen zu den teil- und vollstationdren Pflegeplatzen einstimmig be-
schlossen.

Gem. 8 7 Abs. 6 APG NRW ist die Planung, insofern sie nach 8 7 Abs. 1 APG NRW Grund-
lage fir eine verbindliche Entscheidung Uber eine bedarfsabhdngige Foérderung zusatzlicher
teil- oder vollstationarer Pflegeeinrichtungen nach diesem Gesetz sein soll, jahrlich nach Be-
ratung in der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege durch Beschluss der Vertretungskor-
perschaft festzustellen (verbindliche Bedarfsplanung) und 6ffentlich bekannt zu machen.

Die verbindliche Bedarfsplanung muss zukunftsorientiert einen Zeitraum von drei Jahren ab
der Beschlussfassung umfassen und auf der Grundlage nachvollziehbarer Parameter darstel-
len, ob das Angebot an Pflegeeinrichtungen den ortlichen Bedarf abdeckt oder in welcher
Hohe zur Bedarfsdeckung zusatzliche Kapazitaten erforderlich sind.

Die Aussagen konnen auf verschiedene Sozialrdume innerhalb eines Kreises oder einer kreis-
freien Stadt bezogen sein. Eine Bedarfsdeckung kann angenommen werden, wenn einer zu
erwartenden Nachfrage nach den jeweiligen Pflege- und Betreuungsangeboten ein mindestens
deckungsgleiches Angebot gegenibersteht und auch Wahlmdglichkeiten in angemessenem
Umfang gesichert sind. Mit dem der Sitzungsvorlage des Ausschusses fiir Gesundheit und
Soziales beigefiigten Entwurf der Ortlichen Planung 2016 — 2019 (1. Aktualisierung der
verbindlichen Pflegeplanung) wurden die bei dessen Erstellung zu berlcksichtigenden
rechtlichen Vorgaben des APG NRW berticksichtigt.



Des Weiteren wurden die Planungsergebnisse in der Sitzung der Kommunalen Konferenz
Alter und Pflege am 09.11.2016 vorgestellt und beraten. Hierlber ergaben sich keine neuen
Erkenntnisse, die Einfluss auf die vorgelegten Bedarfsaussagen austiben kénnten.

In dem Entwurf der Ortlichen Planung 2016 — 2019 werden im teilstationaren Bereich Be-
darfe ausgewiesen. Bei deren Bestatigung und Feststellung durch Beschlussfassung des Kreis-
tages ist innerhalb eines Monats nach dem Beschluss der Vertretungskorperschaft eine Auf-
forderung (Bedarfsausschreibung) zu veréffentlichen, dass Trégerinnen und Tréger, die Inte-
resse an der Schaffung neuer zusatzlicher Platze haben, dieses Interesse unter VVorlage einer
Konzeption zur Schaffung der neuen Platze innerhalb einer in der Veroffentlichung festgeleg-
ten Frist von mindestens zwei und maximal sechs Monaten dem o&rtlichen Sozialhilfetrager
anzeigen sollen. Die Bedarfsausschreibung ist auf dem in den 6rtlichen Bekanntmachungsvor-
schriften flr Beschlisse der Vertretungskorperschaft vorgesehenen oder fur die 6ffentliche
Ausschreibung von Auftragen genutzten Weg vorzunehmen.

Unter Berlcksichtigung des in der Sitzung des Kreistages am 18.11.2014 gefassten Beschlus-
ses, die Pflegeplanung des Kreises ab dem 01.01.2018 sozialraumorientiert aufzustellen, soll
von daher bei der erforderlich werdenden Bedarfsausschreibung, im Hinblick auf die Umset-
zung und Erweiterung einer sozialraumintegrierten Versorgungsstruktur, u. a. ein diesem An-
satz entsprechendes inhaltliches Kriterium fr eine Auswahlentscheidung integriert werden.

Beschlussvorschlag:

Die aufgestellte Ortliche Planung 2016 - 2019 — verbindliche Bedarfsplanung des Kreises
Heinsberg geméal 8 7 Abs. 6 Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen ( 1. Aktualisie-
rung der verbindlichen Planung ) wird beschlossen. Die darin fur den Planungszeitraum ge-
troffenen Bedarfsaussagen zu den teil- und vollstationdaren Pflegeplatzen werden hiermit fest-
gestellt. Bei der Bedarfsausschreibung ist die Zielerreichung einer sozialraumintegrierten
Versorgungsstruktur als ein Auswahlkriterium zu benennen.



TOPO 7

ENTWURF

Ortliche Planung 2016 -2019
Verbindliche Bedarfsplanung gem. § 7 Abs. 6 APG NRW

Aktualisierung der kommunalen Pflegeplanung
fur die Jahre 2016 - 2019

Teil A

Jahrliche Aktualisierung der verbindlichen Pflegeplanung

Der Kreistag hat in seiner Sitzung vom 12. Mérz 2015 auf der Grundlage von 8 11 Abs. 7 APG NRW
die ortliche Bedarfsplanung als verbindliche Bedarfsplanung des Kreises Heinsberg fiir die Jahre 2015
bis 2018 beschlossen und die darin getroffenen Bedarfsaussagen zu den teil- und vollstationéren Pfle-
geplatzen festgestelit.

Hierdurch hat er bestimmt, dass eine Forderung fir teil- und vollstationdre Pflegeeinrichtungen im
Sinne der 88 13 und 14 dieses Gesetzes, die innerhalb seines ortlichen Zustandigkeitsbereiches neu
entstehen und zusétzliche Platze schaffen sollen, davon abhéngig ist, dass fur die Einrichtungen auf
der Grundlage der ortlichen verbindlichen Bedarfsplanung nach § 7 Abs. 6 APG NRW ein Bedarf
bestéatigt wird (Bedarfsbestatigung).

Diese Entscheidung wurde geméR § 7 Abs. 7 APG NRW am 16.03.2015 6ffentlich bekannt gemacht,
wodurch die formaljuristischen Voraussetzungen fur die Anwendung dieses Steuerungsinstrumentes
vollstandig erflllt wurden.

GemaR § 7 Abs. 6 APG NRW ist die Planung nach § 7 Abs. 1, insofern sie Grundlage fir eine
verbindliche Entscheidung lber eine bedarfsabhangige Férderung zusatzlicher teil- und vollsta-
tionérer Pflegeeinrichtungen nach diesem Gesetz sein soll, jahrlich nach Beratung in der Kom-
munalen Konferenz Alter und Pflege durch Beschluss der Vertretungskdrperschaft festzustellen
und 6ffentlich bekannt zu machen.

Sie muss zukunftsorientiert einen Zeitraum von drei Jahren ab der Beschlussfassung umfassen.

Dabei konnen die Bedarfsaussagen auf verschiedene Sozialrdume innerhalb eines Kreises bezogen
sein.

Eine Bedarfsdeckung kann angenommen werden, wenn einer zu erwartenden Nachfrage nach
den jeweiligen Pflege- und Betreuungsangeboten ein mindestens deckungsgleiches Angebot ge-
genubersteht und auch Wahlmaoglichkeiten in angemessenem Umfang gesichert sind.

Die ortliche Planung umfasst gem. § 7 Abs. 1 APG NRW zum einen die Bestandsaufnahme der Ange-
bote, die Feststellung, ob qualitativ und quantitativ ausreichend Angebote zur Verfligung stehen und
die Kléarung der Frage, ob und gegebenenfalls welche MalRnahmen zur Herstellung, Sicherung oder
Weiterentwicklung von Angeboten erforderlich ist.

Zentrale Parameter, die einer Pflegeplanung zugrunde gelegt werden konnen, lie3en sich bisher so-
wohl tber die amtliche Pflegestatistik und die kreiseigene Erhebung generieren. Durch die Einfuhrung




der verbindlichen Planung muss jedoch der Intervall, der Oblicherweise 3 Jahre umfasste, auf einen
deutlich geringeren Zeitraum verkirzt werden.

In diesem Kontext kann nach Riicksprache mit Mitarbeitern des Landesbetriebes Information und
Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW ) festgehalten werden, dass die Ergebnisse der Pflegestatistik
2015 (PflegeStatV) — die im Zweijahresrhythmus (jeweils in den ungeraden Kalenderjahren) durchge-
fuhrt wird - im Aktualisierungszeitraum nicht verfiighar waren und diese voraussichtlich erst im Mérz
2017 fur die Kommunen zur Steuerungsinformation zur Verfligung stehen wird.

Des Weiteren stitzt sich die kommunale Planung des Kreises auf die Ergebnisse der vom Kreis in
Zusammenarbeit mit den im Kreisgebiet auf dem Pflegesektor tatigen Einrichtungstrdgern generierten
Daten. Diese Abfrage erfolgt ebenfalls im Zweijahresrhythmus (jeweils in den ,,geraden* Kalenderjah-
ren). Insofern wird somit durch die planméBig im Dezember 2016 stattfindenden Abfrage eine neue
Datengrundlage erzeugt, die voraussichtlich ab Mérz 2017 zur Arbeitsgrundlage weiterer planerischer
Tatigkeiten genommen werden kann.

Somit bleibt festzustellen, dass diese beiden, fiir die kommunale Pflegeplanung des Kreises Heinsberg
zentralen Erkenntnisinstrumente, fiir eine Fortschreibung der ortlichen Planung in 2016 nicht zur Ver-
fligung stehen.

Dennoch stehen neben diesen Hauptbezugsquellen weitere Instrumente zur Verfigung, die dement-
sprechend in einem starken Umfang zur Beurteilungsgrundlage herangezogen wurden:

Ergebnisse der Pflegestatistik 2013,

Kreisweite Abfrage zur Situation in der Pflege im Kreis Heinsberg (2014) ,

Ruckmeldungen von Einrichtungsleitungen zur Erfassung der aktuellen Nachfragesituation,

Aus dem Pflegeplatzportal des Kreises generierte Daten zur Auslastung der Pflegeangebote im

stationdren und teilstationdren Bereich,

5. Rickmeldungen der tragerunabhéngigen Beratungsstelle des Kreises Heinsberg zur Vermitt-

lungssituation von Pflegebediirftigen in Pflegeinfrastrukturen,

Erkenntnislagen von pflegenden Angehdrigen,

7. Aktualisiertes Bestandsverzeichnis zu den Pflegeinfrastrukturen auf der Basis der Datenerfas-
sung gemal § 9 WTG (Stand 30.09.2016)

8. Modellrechnung zur Bevolkerungsentwicklung im Kreis Heinsberg (IT.NRW).

el NS>

o

Anderungen der Bedingungsfaktoren fiir eine Kommunale Pflegepla-
nung - Verbindliche Bedarfsplanung -

Die in der Ortlichen Pflegeplanung — verbindliche Bedarfsplanung des Kreises Heinsberg 2015 — 2018
vom 1. April 2015 - getroffenen Aussagen zur Entwicklung und Prognostik zu ausgewahlten Aspekten
kénnen somit, unter der zuvor beschriebenen Datenlage, nur unter erschwerten Bedingungen fortge-
schrieben werden:

Der Zeithorizont fur die zu treffenden Bedarfsaussagen ist unter der MaRgabe von § 7 Abs. 6, S. 2
APG NRW auf das Jahr 2019 auszudehnen, da die verbindliche Bedarfsplanung zukunftsorientiert
einen Zeitraum von drei Jahren ab der Beschlussfassung umfassen muss.

Insofern erfolgte als erste logischer Umsetzungsschritt in der Aktualisierung der Pflegeplanung die
Aufnahme der jahrgangsdifferenzierten Fortschreibung der kreisweiten Bevolkerungsentwicklung auf
der Grundlage der Bevélkerungsvorausberechnungen des Landesbetriebes IT.NRW* fir das Jahr 2019
in die Planungen.

L IT.NRW, Diisseldorf, 2014: Gemeindemodellrechnung 2011 bis 2030 nach Altersjahren und Geschlecht, kreis-
angehorige Kommunen, Stand 12.12.2014




Pflegeplanung des Kreises Heinsberg steht vor einer zweifachen
Umbruchsituation

In den Planungszeitraum 2016-2019 féllt - als wesentlicher Veranderungsfaktor in der Nachfrage nach
Pflegedienstleistungen - die Umsetzung des Zweiten Pflegestiarkungsgesetzes mit seinen zentralen
Teilen und voraussichtlich auch die des Dritten Pflegestarkungsgesetzes, das derzeit nur in einer Ent-
wurfsfassung vorliegt und insofern hinsichtlich einer programmatischen Nutzbarkeit nur von begrenz-
ter Aussagekraft sein kann.

Mit der Umsetzung eines neuen Pflegebedirftigkeitsbegriffes zum 01. Januar 2017 wird zudem
zwangslaufig eine statistische Z&sur einhergehen, deren Auswirkungen auf die Planungsaktivitaten
noch nicht exakt einzuschétzen sind.

Der neue Pflegbedirftigkeitsbegriff sieht eine weitere Ausdifferenzierung von den bisher bei der Be-
gutachtung angewandten drei Pflegestufen auf funf Pflegegrade vor. Bisher prift der Medizinische
Dienst der Krankenkassen, was der Pflegebediirftige nicht mehr kann und leitet daraus den Unterstt-
zungsbedarf und die Einordnung in eine der drei Pflegestufen ab.

Mit dem neuen Begutachtungsassessment (NBA) wird hingegen gemessen, was der Pflegebedirftige
noch kann. Erfasst wird der Grad der Selbstandigkeit einer Person bei Aktivitaten in insgesamt sechs
pflegerelevanten Bereichen wie z. B. kognitiv und kommunikative Fahigkeiten oder der Umgang mit
krankheits- und therapiebedingten Anforderungen. Das Instrument beriicksichtigt damit auch den be-
sonderen Hilfe- und Betreuungsbedarf von Menschen mit kognitiven oder psychischen Einschrankun-
gen, was bisher nicht méglich war.

Da eine Neubegutachtung von mehr als zweieinhalb Millionen Leistungsempfangern zum Umstel-
lungszeitraum nicht realisierbar ware, sieht das PSG 1l ein formale Uberleitung aller Leistungsemp-
fanger vor, die aufgrund einer festgestellten Pflegestufe und/oder einer eingeschrankten Alltagskompe-
tenz am 31.12.2016 im Rahmen des SGB XI leistungsberechtigt sind zum 01.01.2017 ohne eine erneu-
te Begutachtung durch den MDK.

MaRgeblich fir die auf diesem Weg zugeordneten Pflegegrade sind die bereits in einer Begutachtung
festgestellten Pflegestufen und eine etwaige eingeschrankte Alltagskompetenz.

Nach Berechnungen des SOCIUM — Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik der Universi-
tat Bremen — ergeben sich aus der Uberleitungsregelung voraussichtlich folgende Verteilungen:

Tabelle 1: Leistungshdhen fir Pflegegeldempféanger

Personenzahl | Einstufung alt | Leistungsbe- | Leistungsbe- Einstufung Differenz der
2014 trag alt tragneu (§ 37) | Uberleitung | Leistungsbe-
(§ 37 +§ 123) trige
84.223 Stufe 0 + EA 123 316 PG 2 193
685.944 Stufe [ 244 316 PG2 72
197.037 Stufe I + EA 316 545 PG 3 229
233.327 Stufe 11 458 545 PG 3 87
153.596 Stufe IT + EA 545 728 PG 4 183
43.825 Stufe 111 728 728 PG 4 0
65.738 Stufe 11T + EA 728 901 PG5 173

2 Deutscher Bundestag, Ausschuss f. Gesundheit, Ausschussdrucksache 18(14)0131(34) gel. ESV zur 6Anhé-
rung am 05.10.2015_PSGII




Tabelle 2: Leistungshdhen fur Pflegesachleistungsempféanger

Personenzahl | Einstufung alt | Leistungsbe- | Leistungsbe- Einstufung Differenz der
2014 trag alt trag neu (§ 36) | Uberleitung | Leistungsbe-
(§36+§123) trige
21.202 Stufe 0 +EA 231 689 PG2 458
140.972 Stufe I 468 689 PG 2 221
52.442 Stufe I + EA 689 1298 PG3 609
57.861 Stufe IT 1144 1298 PG3 154
49.500 Stufe I+ EA 1298 1612 PG4 314
14.224° Stufe 111 1612 1612 PG 4 0
21.336. Stufe ITT + EA 1612 1995 PG5 383
2.144 Hartefille 1995 1995 PG5 0
Hirtefille + EA 1995 1995 PG5 0

Tabelle 3: Leistungsanhebungen fir Pflegesachleistungsempféanger

Veranderung der Leistungshohe
700
609
600
=
E 500 458
= 383
g 400 314
o
g 300 21
=
154
E 200 o4
100
0
0 T T T T T T
16.368 57861 140972 49500 21.336 21.202 52.442
Zahl der Leistungsempfinger
Tabelle 4: Leistungsanhebungen fur Pflegegeldempféanger
Veranderung der Leistungshohe
250 229
193
5 200 173 183
5
= 150
o
= 87
g 100 -3
Ll
-E 50
0
D T T T T T T
43.825 685944 233.327 65738 153.596 84223  197.037
Zahl der Leistungsempfinger




Vor dem Hintergrund dieses Zahlenmaterials ist fur die anstehenden Planungsaktivitaten von Rele-
vanz, welche Auswirkungen die thematisierten Gesetzesanderungen via geandertem Leistungsspekt-
rum auf das hierdurch induzierte Nachfrageverhalten auf dem Pflegemarkt im Kreisgebiet haben wird.

Relativierend ist hierbei anzumerken, das bereits jetzt erkennbar ist, dass die Reform inzwischen teil-
weise mit Erwartungen tiberfrachtet wurde, die nicht erfillt werden kdnnen. Hierbei ist in den Blick zu
nehmen, dass mit der Einflihrung des neuen Pflegebediirftigkeitshegriffs die Menschen mit Demenz
nicht erst jetzt erstmals angemessene Pflegeversicherungsleistungen erhalten. Durch Leistungsauswei-
tungen fur Personen mit eingeschrénkter Alltagskompetenz im Pflege-Weiterentwicklungsgesetz (1.
Juli 2008) und im Pflege-Neuausrichtungsgesetz (30. Oktober 2012) wurde diese Ungleichbehandlung
bereits weitgehend aufgehoben. Das PSG Il wird flir Menschen mit Demenz daher nur noch begrenzte
Verbesserungen bringen.

Dennoch sind mit der vollstindigen Einfiihrung des PSG II Mehrausgaben von rund 3,17 Mrd. € ver-
bunden, die sich voraussichtlich ab 2018 auf einem Niveau von rd. 2,5 Mrd. € fortsetzen und somit
eine damit korrespondierende Marktdynamik erzeugen werden.

Des Weiteren wird der neue Pflegebediirftigkeitsbegriff nicht zur Abschaffung der sog. ,,Minutenpfle-
ge* fithren, die ein wesentlicher Bestimmungsfaktor fiir die Attraktivitit dieses Berufsfeldes fiir das
erforderliche Pflegepersonal darstellt. ,,Tatsdchlich wird die ,,Minutenpflege im Sinne von ,,Akkord-
pflege” im Leistungserbringungsrecht durch die Vergilitungsregelungen geschaffen, nicht durch die
Form der Bemessung der Leistungsanspriiche der Pflegebedurftigen gegen die Pflegeversicherung
(Pflegebedurftigkeitsbegriff). Das Vergltungsrecht ist durch den neuen Pflegebedirftigkeitsbegriff
aber zunéchst nicht berthrt. ,,Akkordpflege“ kann daher nur im Rahmen von Vergutungsvereinbarun-
gen abgeschafft werden.“® Damit ist ein wesentlicher Bestimmungsfaktor fiir die Pflegequalitét, der
Personalbestand und die Personalgewinnung im Pflegesektor des Kreises Heinsberg, weiterhin diffe-
renziert und aufmerksam zu beobachten. Diese Aufgabenstellung ist mit den Ergebnissen der Pflege-
statistik 2015 und der kreisinitiierten Erhebung 2016 fortzusetzen.

Dennoch bleibt hinsichtlich der bevorstehenden Einfiihrung des neuen Pflegebedirftigkeitsbegriffes
festzuhalten, dass tber die EViS-Studie (Evaluation des NBA — Erfassung von Versorgungsaufwénden
in stationaren Einrichtungen) (Endbericht: http://www.gkv-
sitzenverband.de/media/dsokumente/pflegeversicherung/pflegebediirftigkeitsbegriff/Pflegebeqgriff
EViS-Endbereicht mit Anhang 03-2015.pdf festgestellt werden konnte, dass das NBA funktioniert, da
die Hohe der Versorgungsaufwande mit den Pflegegraden korrespondiert, das NBA in der Lage ist,
kognitive und somatische Einschrankungen angemessen und vergleichbar zu erfassen. Das NBA tragt
laut dieser Studie aber nicht dazu bei, die Heterogenitat innerhalb der gleichen Einstufung von Pflege-
bedirftigkeit zu reduzieren.

Wie zuvor beschrieben, geht mit der 1. Aktualisierung der ortlichen Planung — verbindliche Pflegepla-
nung 2015 — 2018 eine gesetzlich vorgeschriebene Ausweitung des Planungszeitraumes auf das Jahr
2019 einher.

Dabei sind bei dem Vorliegen definierter Tatbestande gesetzlich vorgeschriebene Verfahrensab-
laufe in den Blick zu nehmen:

Insofern die Planung neue Bedarfe feststellt und der Kreistag diese Bedarfe bestatigt, wird hierdurch
die Durchfuhrung des nachfolgend né&her beschriebenen Verfahrens zwingend erforderlich, das somit
im Kreisgebiet erstmals zur Anwendung kommen wiirde:

® Rothgang, Heinz, (2014): Studien zur Einfiihrung des neuen Pflegebediirftigkeitsbegriffs, ZfS der Universitat
Bremen, Berlin



http://www.gkv-sitzenverband.de/media/dsokumente/pflegeversicherung/pflegebedürftigkeitsbegriff/Pflegebegriff%20EViS-Endbereicht%20mit%20Anhang%2003-2015.pdf
http://www.gkv-sitzenverband.de/media/dsokumente/pflegeversicherung/pflegebedürftigkeitsbegriff/Pflegebegriff%20EViS-Endbereicht%20mit%20Anhang%2003-2015.pdf
http://www.gkv-sitzenverband.de/media/dsokumente/pflegeversicherung/pflegebedürftigkeitsbegriff/Pflegebegriff%20EViS-Endbereicht%20mit%20Anhang%2003-2015.pdf

Vergabe von Bedarfsbestatigungen gem. § 27 der Verordnung zur Aus-
fiihrung des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen und nach
§ 92 SGB XI (APG DVO NRW) v. 21. Oktober 2014, zuletzt geindert
durch Verordnung vom 13, Juli 2016):

Wenn die verbindliche Bedarfsplanung nach § 7 Abs. 6 des APG NRW einen Bedarf an zu-
séatzlichen Platzen in teil- oder vollstationaren Pflegeeinrichtungen ausweist, ist innerhalb ei-
nes Monats nach dem Beschluss der Vertretungskorperschaft eine Aufforderung (Bedarfsaus-
schreibung) zu veréffentlichen, dass Tragerinnen und Tréger, die Interesse an der Schaffung
neuer zusétzlicher Platze haben, dieses Interesse unter VVorlage einer Konzeption zur Schaf-
fung der neuen Platze innerhalb einer in der Veréffentlichung festgelegten Frist von mindes-
tens zwei und maximal sechs Monaten dem ortlichen Sozialhilfetrdger anzeigen sollen.

Die Bedarfsausschreibung ist auf die Formen von teil- und vollstationaren Einrichtungen zu
beziehen, fir die der Beschluss nach § 11 Absatz 7 Satz 1 des Alten- und Pflegegesetzes
Nordrhein-Westfalen eine Bedarfsbestatigung der Forderung neuer Pléatze vorsieht. Dabei sind
zusétzlich erforderliche Platze hinsichtlich Art (vollstationdr, Kurzzeit-, Tages- und Nacht-
pflege) zu bezeichnen und mit den zusétzlich erforderlichen Platzzahlen zu versehen. Je nach
dem Ergebnis der verbindlichen Bedarfsplanung kann die Bedarfsausschreibung Bedarfsfest-
stellungen fir bestimmte Zeitrdume umfassen. Stellt die verbindliche Bedarfsplanung aus-
dricklich sozialraumbezogene Bedarfe dar und sieht der Beschluss nach § 11 Abs. 7 des Al-
ten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen vor, dass auch ein sozialrdumlicher Bedarf
Grundlage einer Bedarfsbestatigung sein kann, ist die Bedarfsausschreibung sozialrdumlich
auszugestalten.

Soll die spatere Auswahlentscheidung zwischen mehreren Interessentinnen und Interessenten
neben den Anforderungen, die sich aus den 88 13, 17 und 20 flr eine spéatere Forderung erge-
ben, von weiteren Kriterien abhangig gemacht werden, sind diese in der Ausschreibung zu
benennen. Dabei dirfen nur Kriterien benannt werden, die der Verwirklichung der Zielset-
zungen des Elften Buches Sozialgesetzbuch beziehungsweise des Alten- und Pflegegesetzes
Nordrhein-Westfalen dienen. Zur Erreichung einer sozialraumintegrierten Versorgungsstruk-
tur kann als qualitatives Kriterium auch die Schaffung kleinteiliger Versorgungslésungen
vorgegeben werden. Hierzu kann ein festgestellter Bedarf in der Bedarfsausschreibung auch
in Teilkontingente (,,Lose*) aufgeteilt werden. In Betracht kommen zum Beispiel nachgewie-
sene Erfahrungen beim Betrieb von Pflegeeinrichtungen, die zeitnahe Erbringung der Pflege-
leistungen, Pflegekonzepte, die eine moglichst grofle Beachtung des Selbstbestimmungsrechts
der spateren Bewohnerinnen und Bewohner und eine Offnung in den Sozialraum vorsehen,
sowie die Gewdhrleistung einer moglichst grof3en Tragervielfalt in der Gemeinde.

Interessenbekundungen sind innerhalb der in der Bedarfsausschreibung benannten Frist an
den ortlichen Sozialhilfetrager zu richten. Diese mussen das konkrete VVorhaben hinsichtlich
der Zahl der neu zu schaffenden Platze und der Konzeption der geplanten Einrichtungen kon-
kret beschreiben. Die Konzeption muss rechtlich zul&ssig sowie planerisch, baufachlich und
wirtschaftlich schliissig sein, ohne dass bereits samtliche Voraussetzungen (zum Beispiel
Grundeigentum, Vertragsabschliisse) vorliegen miissen.

Ubersteigt die in den fristgerecht eingegangenen Interessenbekundungen angezeigte Platzzahl
den in der Bedarfsausschreibung ausgeschriebenen Bedarf, wahlt der 6rtliche Sozialhilfetra-
ger unter allen Interessenbekundungen, die den Anforderungen des Alten- und Pflegegesetzes
Nordrhein-Westfalen und dieser Verordnung entsprechen, bis zur Erzielung einer Bedarfsde-
ckung diejenigen Interessenbekundungen aus, die den in der Bedarfsbekanntmachung mitge-
teilten Kriterien am besten entsprechen und ergénzend die beste Verwirklichung der Zielset-
zungen des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen erwarten lassen. Die Auswahlent-




scheidung ist anhand nachvollziehbarer Bewertungsprozesse einschlieBlich der tragenden
Bewertungsgrunde durchzufuhren und zu dokumentieren. Der Zuschlag zugunsten der am
besten geeigneten Interessenbekundungen erfolgt durch einen Verwaltungsakt.

Nicht berticksichtigte Bieterinnen und Bieter werden unter Angabe der Grlinde, die zu ihrer
Nicht-Berlcksichtigung gefuhrt haben, unterrichtet, soweit dies datenschutzrechtlich zul&ssig
ist.

Die Bedarfshestatigung nach § 27Absatz 5 APG DVO verliert ihre Gultigkeit, wenn die Tra-
gerin oder der Tréger nicht innerhalb von zwei Jahren nach der Erteilung der Bestatigung mit
der Baumalinahme zur Umsetzung des Vorhabens tatsachlich begonnen hat, es sei denn, die
Verzogerung ist von ihr oder ihm nicht zu vertreten. Der oOrtliche Sozialhilfetrager kann mit
entsprechender Begrindung in der Bedarfsausschreibung ausnahmsweise eine kirzere Um-
setzungsfrist vorgeben. Der Verlust der Giiltigkeit einer Bedarfsbestédtigung ist durch Be-
scheid festzustellen und der Tragerin beziehungsweise dem Tréger unter Angabe der Griinde
mitzuteilen.

Festlegungen bei der Vorgehensweise zum Auswahlverfahren bei der Vergabe von Bedarfs-
bestatigungen durch den Kreis Heinsberg liegen in konkretisierter Form noch nicht vor, wer-
den aber derzeit erarbeitet.




Herausforderungen bei der Aktualisierung der ortlichen Pflegeplanung fiir
den Zeitraum 2016 - 2019 aufgrund eines gesetzgeberisch induzierten Dy-
namikschubes

Gut 20 Jahre nach Einfiihrung der gesetzlichen Pflegeversicherung hat der Bundesgesetzgeber
auf die mit dem demografischen Wandel verknupften Herausforderungen mit einem auf meh-
rere Jahre verteilten Novellierungsprozess reagiert, der sich hauptsachlich auf drei Pflegestar-
kungsgesetze (und das zuvor zitierte Pflege-Weiterentwicklungsgesetz und  Pflege-
Neuausrichtungsgesetz) stiitzen wird.

Das Erste Pflegestirkungsgesetz (PSG I)

Bereits seit 1. Januar 2015 gelten die Anderungen des Ersten Pflegestarkungsgesetzes. Mit
diesem wurden die Leistungen der Pflegeversicherung deutlich ausgeweitet und flexibilisiert
und darlber hinaus ein Pflegefonds eingerichtet.

Um die Pflege zu Hause besser zu unterstiitzen, erhohte das PSG | die Leistungen fir die
héusliche Pflege um rund 1,4 Milliarden Euro. Die Leistungsbetrdge wurden um bis zu 4
Prozent angehoben.

Den dargestellten Leistungsverbesserungen ist pflegeplanerisch aufgrund von absehba-
ren Veranderungen im Nachfrageverhalten Infrastrukturrelevanz beizumessen.

Der durch das Inkrafttreten des PSG | zu erwartenden Nachfragesteigerung im teilsta-
tionaren Bereich der Tagespflege wurde bereits in der Pflegeplanung 2015 durch eine
deutliche Anhebung der Bedarfswerte Rechnung getragen.

Insofern ist in der 1. Aktualisierung der ortlichen Pflegeplanung diesem Bereich erhohte
Aufmerksamkeit zukommen zu lassen.

Ein weiterer Bestandteil der Leistungsverbesserungen war die mit der gesetzgeberischen In-
tention, die pflegenden Angehorigen in ihrer konkreten Situation durch eine Ausweitung der
Unterstutzungsleistungen zu entlasten, verknipft. Dies soll Giber einen Ausbau der der Unter-
stitzungsleistungen wie die Kurzzeit-, Verhinderungs- sowie Tages- und Nachtpflege und
eine bessere Kombinierbarkeit der Angebotsformen erreicht werden. Der Anspruch auf Ver-
hinderungspflege lasst sich auf die Kurzzeitpflege ibertragen, womit ein Pflegebedurftiger bis
zu acht Wochen in einer Kurzzeitpflegeeinrichtung verbringen kann.

Zweites Pflegestirkungsgesetz

Mit dem Zweiten Pflegestarkungsgesetz werden zum 1. Januar 2017 ein neuer Pflegebedrf-
tigkeitsbegriff und ein neues Begutachtungsverfahren eingefiihrt. Hierdurch wird ein gleicher
Zugang zu den Leistungen der Pflegeversicherung gewdhrleistet, unabhangig davon, ob die
Pflegebedirftigkeit kognitiv, psychisch oder kérperlich bedingt ist.

Die bisher gultigen Pflegestufen werden ebenfalls zum 1. Januar 2017 durch neue Pflegegrade
mit neuen Leistungsbetragen ersetzt.

Wer bereits Leistungen der Pflegeversicherung bezieht, wird per Gesetz automatisch zum 1.
Januar 2017 in das neue System Ubergeleitet. Hierbei soll sichergestellt werden, dass diese
auch weiterhin mindestens in gleichem Umfang erhalten beziehungsweise nicht mehr als
bislang zuzahlen mussen.




Entwurf eines Gesetzes zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Pflege und
Beruf fiir Beamtinnen und Beamte des Bundes und Soldatinnen und Solda-
ten sowie zur Anderung weiterer dienstrechtlicher Vorschriften (BT
18/8517)

Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels will der Bund als moderner Arbeitgeber
ein Arbeitsumfeld schaffen, in dem die Beamtinnen, Beamten, Soldatinnen und Soldaten fiir
die Pflege ihrer Angehorigen Wertschatzung erfahren und Rahmenbedingungen vorfinden,
um neben der Erwerbsarbeit die Angehorigenpflege bewaltigen zu kénnen. Die meisten pfle-
genden Angehorigen bendtigen in der Lebensphase, in der sie Familie, Pflege und Beruf ver-
einbaren mussen, vor allem mehr zeitliche Flexibilitat. Angesichts der hohen Bereitschaft,
Familienangehorige zu pflegen, ist es eine wichtige gesellschaftspolitische Aufgabe, fiir Be-
schaftigte die Rahmenbedingungen zur Vereinbarkeit von Pflege und Erwerbstatigkeit zu ver-
bessern. Dies entspricht den Erfordernissen des demografischen Wandels und tragt zur Um-
setzung der Demografiestrategie der Bundesregierung bei.

Drittes Pflegestirkungsgesetz
Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Stdrkung der pflegerischen Versorgung und
zur Anderung weiterer Vorschriften (Drittes Pflegestidrkungsgesetz — PSG) I11)

Mit dem PSG Il wird die Absicht verfolgt, die kommunale Ebene zu starken, denn diese tragt
im Rahmen ihrer Zustandigkeit mal3geblich zur Versorgung pflegebedirftiger Menschen bei.
Diese Gesetzesinitiative beinhaltet erste Strukturvorgaben, um die kommunale Steuerungs-
und Planungskompetenz fir die regionale Pflegestruktur zu stérken, definiert den Gestaltungs-
raum zur starkeren verantwortlichen Einbindung der Kommunen in die Strukturen der Pflege
und unterstutzt die Entwicklung von Sozialradumen, sodass pflegebediirftige Menschen so lan-
ge wie moglich in ihrem gewohnten Umfeld verbleiben kénnen.

Zur Wahrung der Identitat der Pflegebedurftigkeitsbegriffe von SGB XlI, SGB XII und
dem BVG wird entsprechend dem SGB XI der neue Pflegebediirftigkeitsbegriff auch fur die
Hilfe zur Pflege eingefiihrt. Die Hilfe zur Pflege soll in ihrer Funktion als erganzende Leis-
tung erhalten bleiben. Der neue Pflegebedurftigkeitsbegriff soll gleichzeitig mit den Vor-
schriften im SGB XI sowohl in die Hilfe zur Pflege nach dem Siebten Kapitel des SGB XII
als auch in die Hilfe zur Pflege nach dem BVG zum 1. Januar 2017 eingefiihrt werden.

Aufgrund der weitgehenden Begriffsidentitdt zwischen dem Recht der Pflegeversicherung
nach dem Elften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XI) und dem Recht der Hilfe zur Pflege nach
dem Zwolften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) sowie dem Bundesversorgungsgesetz
(BVG) ist sowohl die Sozialhilfe als auch die soziale Entschadigung nach dem BVG unmit-
telbar von der Entscheidung (ber einen neuen Pflegebedirftigkeitsbegriff und ein neues Be-
gutachtungsinstrument (NBA) betroffen. Dies umfasst sowohl die gesetzlichen Regelungen zu
den Voraussetzungen von Pflegebedirftigkeit und zu dem neuen Begutachtungsverfahren als
auch die leistungsrechtliche Hinterlegung. Darliber hinaus enthélt der neue Pflegebedirftig-
keitsbegriff Teilhabe-Elemente, die eine Abgrenzung der Leistungen der Hilfe zur Pflege zu
den Leistungen der Eingliederungshilfe erfordern. Der Expertenbeirat hat in seinem Ab-
schlussbericht darauf hingewiesen, dass sich an der Schnittstelle zu den Leistungen der Hilfe
zur Pflege und der Eingliederungshilfe Verschiebungen der Leistungszustandigkeiten und
deswegen Anpassungsbedarfe ergeben werden.

Mit der Umsetzung der Empfehlungen der Bund-Lander-Arbeitsgruppe zur Starkung der Rol-
le der Kommunen in der Pflege werden gesetzliche Anderungen zu einer besseren, mit der




Zielsetzung des SGB XI kompatiblen Sicherstellung der Versorgung vorgenommen. Die Lan-
der erhalten die Mdglichkeit, regionale Pflegeausschiisse und sektoreniibergreifende Landes-
pflegeausschisse einzurichten, in denen die Landesverbande der Pflegekassen mitarbeiten.
Die Pflegeausschisse kénnen Empfehlungen zur Weiterentwicklung der pflegerischen Infra-
struktur abgeben (Pflegestrukturplanungsempfehlungen). Die Empfehlungen werden von den
Pflegekassen bei Vertragsverhandlungen einbezogen. Kommunen werden besser am Auf- und
Ausbau niedrigschwelliger Angebote beteiligt. Die Finanzierungsbeteiligung beim Auf- und
Ausbau dieser wichtigen Unterstiitzungsangebote wird vereinfacht. Um Kommunen stérker in
die Strukturen der Pflege verantwortlich einzubinden, werden im Bereich der Pflegeberatung
verschiedene Empfehlungen der Bund-Léander-Arbeitsgruppe umgesetzt. Insbesondere werden
zur Erprobung neuer Beratungsstrukturen die Voraussetzungen dafiir geschaffen, dass unter-
schiedliche Modelle zur Verbesserung von Koordinierung und Kooperation bei der Beratung
von Birgerinnen und Biirgern beziiglich der Pflegebedirftigkeit und anderer Fragen im Um-
feld von Pflegebedirftigkeit entwickelt und getestet werden konnen. Ferner erhalten die
Kommunen im Rahmen der landesrechtlichen Regelungen fur die Dauer von flnf Jahren ein
Initiativrecht zur Einrichtung von Pflegestiitzpunkten. SchlieBlich werden verpflichtend Rah-
menvereinbarungen auf Landesebene zur Arbeit und zur Finanzierung von Pflegestiitzpunkten
bei der Beratung von pflegebedurftigen Menschen eingefuhrt. Im SGB XII wird die an die
Sozialhilfetrager gerichtete Verpflichtung zur Kooperation insbesondere mit Blick auf die
Pflegekassen prazisiert und wird die Altenhilfe nach § 71 SGB XII weiterentwickelt und pré-
zisiert.
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Teil B

Entwicklung der Pflegeinfrastrukturen
(unter besonderer Bertucksichtigung der in §§ 13 und 14 APG NRW erfass-
ten Pflegeeinrichtungen)

Die Pflegeinfrastrukturen haben sich im Zeitraum 01.04.2015 bis zum 30.09.2016 (Bearbeitungsstand)
erwartungsgeman weiterentwickelt.

In der nachstehenden Tabelle wurden die der Kreisverwaltung in ihrem Zustandigkeitsbereich geman
8 9 Abs. 2 WTG NRW zur Erfillung der Anzeige- und Meldepflichten nach dem WTG NRW zugéng-
lich gemachten Daten erfasst und sozialraum- und quartiersscharf aufgenommen und dargestellt.

Bei deren Interpretation dieser Tabelle ist zu beriicksichtigen, dass die Datenerfassung der Angebote
auf den Kategorisierungsvorgaben des Wohn- und Teilhabegesetzes NRW und auf Angaben der Be-
treiber basiert. Eine Uberpriifung, ob der generellen Anzeigeverpflichtung in Ganze nachgekommen
wurde, konnte bisher noch nicht abgeschlossen werden. Ebenso steht noch der Abschluss einer detail-
lierten inhaltlichen Uberpriifung der vorgenommenen Typisierung aus. Insofern sind die dargestellten
Strukturen als vorlaufiges Arbeitsergebnis zu betrachten.

Inhaltliche oder quantitative Veranderungen der aufgefiihrten Angebote sind demnach nicht ganzlich
auszuschlieRen, werden aber aller VVoraussicht nach, lediglich marginale Veranderungen bewirken.

Klarstellend wird darauf hingewiesen, dass die Aufnahme in die nachstehende Tabelle nicht mit einer
Bedarfsanerkennung gemaR & 11 Abs. 7 APG NRW gleichzusetzen ist.

(Anmerkung: Die differenzierte Darstellung der gelisteten Angebote ist im Sitzungsdienstprogramm in

Dateiform verfiigbar. In die Endfassung der Ortlichen Planung 2016 — 2019 werden diese Informatio-
nen aufgenommen und dargestellt werden.
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Entwicklungsstand/-prozess der Pflegeinfrastrukturen im Kreis

Heinsberg

Einrichtungen mit umfassendem L eistungsangebot

e Die in der ortlichen Planung 2015-2018 dargestellten Pflegeinfrastrukturen in der Kategorie
Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot haben sich in dem relativ kurzen Beobach-
tungszeitraum 2015 — 2016 lediglich auf einem niedrigen Niveau verandert.

O

Im Bereich der Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (88 18 ff WTG) hat
sich das Platzangebot bei der Einrichtung der Casa wohnen & pflegen 2 GmbH (mit
dem Schwerpunkt therapeutisch-pflegerisch, suchtmittelfrei) im Stadtgebiet Er-
kelenz ein 6 Platze umfassender Pflegeplatzabbau ergeben, der planungskonform um-
gesetzt wurde.

Im Stadtgebiet Hickelhoven (Zentrum) wird die von der Lambertus gGmbH betrie-
bene Pflegeeinrichtung planungskonform um 7 bedarfsbestatigte Dauerpflegeplatze
erweitert, so dass das Pflegeplatzangebot der Einrichtung auf insgesamt 80 Dauer-
pflegplatze anwachst. Der hierfur erforderliche Umbauprozess wird voraussichtlich
im Jahr 2017 abgeschlossen werden kénnen.

Im Rahmen dieses anhaltenden Umbauprozesses in dieser Einrichtung fand zudem ei-
ne Ausdifferenzierung des Pflegeplatzangebotes statt, so dass hier das Angebot ,,Jun-
ge Pflege“ geschaffen wurde, das konzeptionell speziell auf die Pflege und Betreuung
junger Menschen zwischen 18 und 55 Jahren ausgerichtet ist.

Des Weiteren wurde in dieser Einrichtung ein Palliative-Care-Bereich fur 10
schwerstkranke Menschen in Betrieb genommen. Hierbei ist das Umfeld darauf ausge-
richtet, den Bewohner umfassend zu pflegen und zu betreuen mit dem Ziel, dass die
Schwerstkranken weitestehend schmerzfrei leben und sterben kdnnen.

In Hiickelhoven-Baal wird eine neue Pflegeeinrichtung mit 40 Dauerpflegeplatzen er-
richtet. Diese Einrichtung ist derzeit im Rohbau fertiggestellt und wird voraussichtlich
im Jahr 2017 von den Eheleuten Fries in Betrieb genommen werden.

Im Stadtgebiet Wassenberg errichtet die Heinrichs-Gruppe eine Einrichtung mit 52
bedarfsbestatigen Dauerpflegeplatzen, die voraussichtlich im ersten Halbjahr 2017 ih-
ren Betrieb aufnehmen wird.

Bei einer rein quantitativen Betrachtung dieser Kategorie ist somit festzustellen, dass die pflegeplane-
rische Sollvorgabe von 2.814 Dauerpflegpléatzen im Jahr 2017 erreicht wird. Das im Kreisgebiet
verfugbare Angebot an Dauerpflegeplatzen wird somit im Planungszeitraum 2015 — 2019 um insge-
samt 93 Platze erweitert, was — im Vergleich mit dem Bestandswert 31.12.2014 - einem Kapazitats-
zuwachs von 3,4% entspricht.

Die verbindliche Umsetzung der Einzelzimmerquote (80% Einzelzimmer) nach dem WTG hat in dem
Beobachtungszeitraum zu keinen erkennbaren negativen Auswirkungen auf das Platzangebot, im Sin-
ne eines Pflegeplatzabbaus, gefihrt.

Unter einem qualitativen Betrachtungswinkel ist feststellbar, dass das Angebot an Dauerpflegeplatzen
im Kreisgebiet in eine weitere Ausdifferenzierungsphase des Pflegeangebotes eingetreten ist.

e Einrichtungen der Eingliederungshilfe
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In diesem Bereich ist es eine verhaltnismalig geringe Zunahme der Platzzahl bei den Heimplatzen fiir
Menschen mit geistiger/kdrperlicher Behinderung von 542 auf nunmehr 544 Platze erkennbar.

Hingegen hat bei den Heimplatzen fiir Menschen mit seelischer/psychischer Behinderung eine Redu-
zierung der Kapazitaten von 86 auf 80 Platze stattgefunden, der in Korrespondenz mit dem in diesem
Bereich stattfindenden Ambulantisierungsprozess steht.

Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen

In diesem Bereich ist ein enormer Aufwuchs der Infrastrukturen erkennbar, der in einem en-
gen Planungszusammenhang mit dem kreiseigenen Bedarfsmodell ,,Quartiersentwicklung
10/30/50/70** der vollstationdren Dauerpflege zu betrachten ist:

Die prognostizierten Fortschritte im ambulanten Bereich (Annahme fir das Jahr 2015: 96
Pflegebediirftige kdnnen alternativ zur Versorgung in vollstationaren Pflegeinrichtungen im
ambulanten Pflegesektor gepflegt und versorgt werden) konnten durch diese Entwicklungen
tatsachlich erreicht werden.

Die Platze in selbstverwalteten Wohngemeinschaften in der Pflege (§ 25 WTG) sind um wei-
tere 27 auf nunmehr insgesamt 69 Platze angewachsen.

Hingegen hat sich das Platzangebot im Bereich der anbieterverantworteten Wohngemein-
schaften in der Pflege (8 26 WTG) von 36 auf nunmehr insgesamt 28 Pléatze reduziert.

Somit werden in dieser neu geschaffenen Pflegeform insgesamt 97 Pflegebeduirftige in ihrer
Alltagsbewadltigung und Pflegesituation unterstiitzt.

Die Kapazitaten im Bereich der selbstverantworteten Wohngemeinschaften in der Behinder-
tenhilfe (§ 25 WTG) haben sich um weitere 75 Platze auf nunmehr insgesamt 263 Platze er-
hoht.

Die Platze in anbieterverantworteten Wohngemeinschaften in der Behindertenhilfe (8 26
WTG) haben sich im Beobachtungszeitraum von null auf 83 Platze erhoht.

Servicewohnen
Das Angebot verharrt zahlenmaBig unverandert auf dem Vorjahresbestand von 864 Platzen

Handlungsempfehlung:
In diesem Bereich empfiehlt sich eine weitere Abfrage bei den jeweiligen Kommunen und den
Anbietern dieser Angebotsform.

Ambulante Dienste

Bei der Anzahl der im Kreis Heinsberg tatigen ambulanten Pflegedienste ist einer deutliche Steigerung
erkennbar. Im Kreisdurchschnitt sind je kreisangehoriger Kommune 3,4 ambulante Pflegedienste
zusétzlich in die Versorgung von Pflegebedirftigen mit eingestiegen. Dieser Parameter ist jedoch fiir
eine qualitative und quantitative Einschétzung dieser Entwicklung nur wenig aussagekraftig. Der Be-
trachter erh&lt hierliber keinen konkreten Aufschluss tber die damit zusétzlich zur Verfligung stehen-
den personellen Ressourcen (Anzahl/fachliche Qualifikation) im Bereich der ambulanten Pflege. Inso-
fern sind die voraussichtlich in Kirze vorliegenden Daten der alternierenden statistischen Abfragen als
Aufschluss gebende Datenbasis von unverzichtbarer Bedeutung.

* Berechnungsmodell: Sie Ortliche Planung 2015-2018, S. A-67 ff
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Gasteinrichtungen

e Tages- und Nachtpflege

Im Bereich der Tagespflege haben im Beobachtungszeitraum folgende Einrichtungen
ihren Betrieb aufgenommen:

Tagespflege Seniorenzentrum St. Lambertus, in Hlckelhoven mit 13 Platzen,
Tagespflegeeinrichtung Seemann, in Ubach-Palenberg mit 12 Platzen,
Tagespflegeeinrichtung Heinrichs-Gruppe, in Ubach-Palenberg mit 15 Platzen,
Tagespflegeeinrichtung Lambertus gGmbH in Erkelenz-Gerderath mit 12 Platzen,
Tagespflegeeinrichtung Franziskusheim gGmbH, in Geilenkirchen-Hinshoven mit
12 Platzen

Tagespflegeeinrichtung St. Gereon Seniorendienste in Hiickelhoven-Hilfahrth, 16
Platze.

Geplant:

Tagespflegeeinrichtung des AWO Kreisverbandes Heinsberg in Heinsberg: Fertig-
stellung und Inbetriebnahme voraussichtlich im Frihjahr 2017 mit 18 Platzen.

Somit werden in diesem Bereich in Kirze 400 Pl&atze zur Verfugung stehen.

Kurzzeitpflege
Die Anzahl der eingestreuten Platze in Kurzzeitpflegeeinrichtungen hat sich von 134

auf insgesamt 139 Platze erh6ht. Wobei hier darauf hinzuweisen ist, dass fir 12 Plat-
ze keine Bedarfsbestatigung besteht.

Hospize

Die Anzahl von Platzen in einem Hospiz ist unverandert geblieben: 13 Platze im
Stadtgebiet Erkelenz
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Teil C

Fortschreibung der kommunalen Pflegeplanung flr
den Zeitraum 2016 — 2019

Die Fortschreibung der Planungsdaten basiert auf folgenden Datenmaterialien, die gemeinde-
scharf ermittelt wurden:

1. Fortschreibung der Bevdélkerungsdaten auf der Basis des Mikrozensus 2011

2. Bestand der bedarfsbestétigten Einrichtungen mit den abgestimmten Kapazitaten

3. Des Weiteren wird weiterhin die vom Landesbetrieb IT.NRW erarbeitete Trendvariante
als Datengrundlage fiir das Eigenmodell des Kreises Heinsberg ,,Quartiersentwicklung
10/30/50/70“° fiir eine Bedarfseinschatzung zur Grundlage genommen. Das daraus ab-
geleitete Szenario ist in der Ortlichen Planung — verbindliche Bedarfsplanung des Krei-
ses Heinsberg 2015 - 2018, S. A-65 bis A-71., nédher beschrieben.

Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot
(§§ 18 ff WTG)

Vollstationdre Pflege

Tabelle 6:
2016

Kommune

. T & 59 - @

s £ S & » g g & 2 &% g 3

N S 2> g £ o o = o 2 85

a o &8s S5 @ ST s . o+
Erkelenz 1-4 10 8.974 5,07 455 666 +211
Gangelt 5 3 2.261 5,07 115 245 +130
Geilenkirchen 6-7 5.174 5,07 262 298 +36
Heinsberg 8-10 10 8.321 5,07 422 431 +9
Hickelhoven 11-13 12 7.479 5,07 379 472 +93
Selfkant 14 4 2.060 5,07 104 99 -5
Ubach-Palenberg | 15 - 16 5 5.077 5,07 257 220 -37
Waldfeucht 17 1 1.848 5,07 94 29 -65
Wassenberg 18 4 3.626 5,07 184 224 +40
Wegberg 19-20 8 6.375 5,07 323 130 -193
Heinsberg, Kreis 51.195 5,07 2.595 2.814 +219

Rundungsbedingte Abweichungen mdglich!

® Modellrechnung: Siehe Ortliche Planung 2015 — 2018, S. A-67 ff
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Der geplante Ausbaustand der Infrastrukturen mit einem Platzumfang von 2.814 Dauerpflegepléatzen
konnte im Jahr 2016 noch nicht vollstandig erreicht werden. Die planerisch zugrunde gelegten Be-

standszahlen werden voraussichtlich im Fruhjahr 2017 erfillt werden.

Tabelle 7:
2017
Kommune - . ()
0 S O (1)
c oo H)
o 9 g = oo e = a EEY
© = S&E .| 98 & 4 % 9= 9
‘N = £ = 9 5 9 B = 5 QD
o (o] a8 > o X o0 S E 0o .+
Erkelenz 1-4 10 9.147 4,95 453 666 +213
Gangelt 5 3 2.300 4,95 114 245 +131
Geilenkirchen 6-7 7 5.288 4,95 262 298 +36
Heinsberg 8-10 10 8.386 4,95 416 431 +16
Hiickelhoven 11-13 12 7.565 4,95 374 472 +98
Selfkant 14 4 2.087 4,95 103 99 -4
Ubach-Palenberg | 15 - 16 5 5.156 4,95 255 220 -35
Waldfeucht 17 1 1.912 4,95 95 29 -66
Wassenberg 18 4 3.688 4,95 183 224 +41
Wegberg 19-20 8 6.516 4,95 323 130 -193
Heinsberg, Kreis 52.045 4,95 2.578 2.814 +237
Rundungsbedingte Abweichungen mdglich!
Tabelle 8:
2018
Kommune
o° n g
60 w 9 o0
TN - 28 | 2§
S 2 g g 0 Y- 'g Q £ 'N =
s = o% .| 99 o £ & o= 3
8 S £ g g S o = 0 % an
3 (o e8| > o Q@ S & o . +
Erkelenz 1-4 10 9.314 4,82 449 666 +217
Gangelt 5 3 2.345 4,82 113 245 +132
Geilenkirchen 6-7 7 5.447 4,82 263 298 +35
Heinsberg 8-10 10 8.522 4,82 411 431 +20
Hickelhoven 11-13 12 7.692 4,82 371 472 +101
Selfkant 14 4 2.117 4,82 102 99 -3
Ubach-Palenberg | 15 - 16 5 5.266 4,82 254 220 -34
Waldfeucht 17 1 1.974 4,82 95 29 -66
Wassenberg 18 4 3.753 4,82 181 224 +43
Wegberg 19-20 8 6.675 4,82 322 130 -192
Heinsberg, Kreis 53.105 4,82 2.562 2.814 +253

Rundungsbedingte Abweichungen mdglich!
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Tabelle 9:

2019
Kommune
£ T & S o
3 S g3 £ t £ & w &
5 5 S¢vagmyg s 2a S . &
= = == 8 5 "o 25 <
o @© » ® ™ O oy = oo t NG
3 3 . |55 @ 29 $%5 2
wn (] o Heo ]
! ° > =% 1377
Erkelenz 1-4 10 9.517 4,82 459 666 +207
Gangelt 5 3 2.394 4,82 115 245 +130
Geilenkirchen 6-7 7 5.574 4,82 269 298 +29
Heinsberg 8-10 10 8.634 4,82 416 431 +15
Huckelhoven 11-13 12 7.797 4,82 376 472 +96
Selfkant 14 4 2.117 4,82 102 99 -3
Ubach-Palenberg | 15 - 16 5 5.350 4,82 258 220 -38
Waldfeucht 17 1 2.036 4,82 98 29 -69
Wassenberg 18 4 3.826 4,82 184 224 +40
Wegberg 19-20 8 6.822 4,82 328 130 -198
Heinsberg, Kreis 54.067 4,82 2.606 2.814 +208

Rundungsbedingte Abweichungen méglich!

Anmerkung zur Bestimmung der Bedarfsquote fiir das Jahr 2019: Zum Bewertungsstichtag 30.09.2016 standen
die Daten der amtlichen Pflegestatistik 2015 zur Entwicklung der Pflegebedirftigkeit im Kreis Heinsberg
(IT.NRW) noch nicht zur Verfligung. Insofern wurde eine weitere Absenkung der Versorgungsquote ausgesetzt
und somit die Versorgungsquote 2018 beibehalten.

Bewertung/Handlungsempfehlung:

Eine weitere quantitative Ausweitung der Infrastrukturen in vollstationdren Dauerpflegeeinrichtungen
wird unter der MafR3gabe der vorliegenden Rahmenbedingungen und des Bedarfsplanungshorizontes 2019
weiterhin fUr nicht erforderlich erachtet.

Dennoch ist eine zeitnahe, exakte Ermittlung der aus den rechtlichen Rahmenbedingungen der bereits
2003 vom Landtag verabschiedeten und spatestens bis Mitte 2018 umzusetzenden Modernisierungen
(80% Einzelzimmerquote; nur noch Einzel-/ Tandembader) resultierenden Auswirkungen auf das Ange-
bot der Dauerpflegeplatze/Kurzzeitpflegeplatze unabdingbar. Rund 9% der im Kreisgebiet vorhandenen
Dauerpflegeplatze erfillen noch nicht die ab 2018 geltenden gesetzlichen Anforderungen. In der Aktuali-
sierung der ortlichen Pflegeplanung 2017 sollten insofern diese konkretisierten Ergebnisse Eingang in die
dann vorzunehmende Bedarfsbestimmung finden.
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Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)

Tagespflege

Im Rahmen der verbindlichen Pflegeplanung 2015 — 2018 wurde als primares Ausbauziel die Weiter-
entwicklung dieser Angebotsform benannt. Bei den zu entwickelnden Erweiterungen dieses Angebo-
tes sollen die erkennbaren Bedarfslagen (Sozialraum-Monitoring/Quartiersanalyse) der zwischenzeit-
lich gebildeten Sozialrdume/Quartiere, fir die mittlerweile Monitoring-Daten hinterlegt sind, ange-
messen berlicksichtigt werden.

Bei der Bedarfsermittlung 2015 — 2018 wurde, im Vorgriff auf die Auswirkungen der gesetzlichen
vorgesehenen Leistungsverbesserung in der teilstationaren Pflege, davon ausgegangen, dass diese
einen nachhaltigen Einfluss auf das Nachfrageverhalten von Pflegebedurftigen bei dieser Pflegeform
austiben werden. In Ermangelung von belastbaren Prognosen, Gutachten bzw. von anwendbaren Er-
fahrungswerten, wurde eine deutliche Anhebung der Versorgungsquote vorgenommen, um der gesetz-
geberischen Intention, die ambulanten Strukturen zu stdrken, zeitnah durch den Ausbau dieses teilsta-
tiondren Angebotes entsprechen zu kdnnen. Intention war und ist hierbei auch weiterhin, die rdumlich
heterogene Verteilung dieser Infrastrukturen auf dem fiir erforderlich erachteten Wachstumspfad unter
Berlicksichtigung der wohnortnahen Versorgung zu nivellieren.

Seit dem 1. Januar 2015 konnen die Leistungen der Tages- und Nachtpflege neben der ambulanten
Pflegesachleistung/dem Pflegegeld in vollem Umfang in Anspruch genommen werden, eine Anrech-
nung der Leistungen aufeinander erfolgt nicht mehr. Zudem wurde der Anspruch auf Versicherte in
der sogenannten ,,Pflegestufe 0° erweitert. Ab 1. Januar 2017 haben Versicherte der Pflegegrade 2 bis
5 Anspruch auf Tages- und Nachtpflege. Personen im Pflegegrad 1 kénnen ihren Entlastungsbetrag
hierfur einsetzen.

Durch den als notwendig erachteten Schritt, die Versorgungsquote ausbaufreundlich zu gestalten, ist
eine deutliche quantitative Differenzierung zwischen den Bedarfsaussagen des Kreises und denen der
benachbarten Kreise zu dieser Angebotsform entstanden. Die Ergebnisse dieser unterschiedlichen
Praxis ist zu beobachten und zu gewichten.

Zwischenzeitlich konnten weitere bedarfsbestatigte Tagespflegeeinrichtungen fertiggestellt werden
und ihren Betrieb aufnehmen.

In der Bedarfsplanung musste zudem eine kleinere Korrektur im Bereich der Stadt Hiickelhoven vor-
genommen werden. Hier war eine genehmigte Einrichtung mit insgesamt 24 Platzen lediglich mit 20
Platzen bertcksichtigt worden, sodass nach erfolgter Berichtigung von einem Gesamtbestand von 400
Tagespflegeplatzen ab Friihjahr 2017 auszugehen ist.

Auf dieser Angebotsstruktur basierend, ergibt sich unter der MalRgabe des aktualisierten Bestandes an
Tagespflegeplatzen folgende Bedarfsbewertung:
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Tabelle 10:

2016
© 1 . 00
S ) c 5 g" & 2 5
5 5 g9 > & EEE
Kommune = = = & ": = o E NG
© = » O = 8 = 1] o N e D 2
g S | w2 | 83 3 | 28 | §°°
n g A © ® > T m - o o, +
Erkelenz 1-4 10 8.974 1/130 69 25 -44
Gangelt 5 3 2.261 1/130 17 15 -2
Geilenkirchen 6-7 7 5.174 1/130 40 26 -14
Heinsberg 8-10 10 8.321 1/130 64 91 +27
Huckelhoven 11-13 12 7.479 1/130 58 91 +33
Selfkant 14 4 2.060 1/130 16 12 -4
Ubach-Palenberg |15 - 16 5 5.077 1/130 39 39 0
Waldfeucht 17 1 1.848 1/130 14 13 -1
Wassenberg 18 4 3.626 1/130 28 50 +22
Wegberg 19-20 8 6.375 1/130 49 38 -11
Heinsberg, Kreis: 51.195 1/130 394 400 +6
Rundungsbedingte Abweichungen méglich!
Im Bestand sind alle bestehenden Einrichtungen erfasst, sowie diejenige Einrichtung, die in Kirze ihren Betrieb aufnimmt.
Tabelle 11:
2017
© ) 4 o0
£ = = oo T c
Kommune 3 S S o 3 = S = £
c = c = = « 2 , |EE G
‘© £ S © . 2 2 © O N %5 2
3 3 5w 2 g 3 3 | ®BE 302
n o a © :© > T o - a o . +
Erkelenz 1-4 10 9.147 1/130 70 25 -45
Gangelt 5 3 2.300 1/130 18 15 -3
Geilenkirchen 6-7 7 5.288 1/130 41 26 -15
Heinsberg 8-10 10 8.386 1/130 65 91 +26
Selfkant 14 4 2.087 1/130 16 12 -4
Ubach-Palenberg |15 - 16 5 5.156 1/130 40 39 -1
Waldfeucht 17 1 1.912 1/130 15 13 -2
Wassenberg 18 4 3.688 1/130 28 50 +22
Wegberg 19-20 8 6.516 1/130 50 38 -12
Heinsberg, Kreis: 52.045 1/130 400 400 0

Rundungsbedingte Abweichungen mdglich!
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Tabelle 12:

2018
: o | 3 g | r %
© o o v &b = 3= <€
Kommune = = § £ 5 o £ § @ £ % g

3 S T = s 3 ki X 50>

n g o O ® > T o - o o .+
Erkelenz 1-4 10 9.314 1/125 75 25 -50
Gangelt 5 3 2.345 1/125 19 15 -4
Geilenkirchen 6-7 7 5.447 1/125 44 26 -18
Heinsberg 8-10 10 8.522 1/125 68 91 +23
Hiickelhoven 11-13 12 7.692 1/125 62 91 +29
Selfkant 14 4 2.117 1/125 17 12 -5
Ubach-Palenberg |15 - 16 5 5.266 1/125 42 39 -3
Waldfeucht 17 1 1.974 1/125 16 13 -3
Wassenberg 18 4 3.753 1/125 30 50 +20
Wegberg 19-20 8 6.675 1/125 53 38 -15
Heinsberg, Kreis: 53.105 1/125 425 400 -25
Rundungsbedingte Abweichungen maglich!
Tabelle 13:

2019
: 2 | =E g S |2 &
Kommune 3 5 g g ) « | & EE%E

s £ SE S 8 5 | 88 g52

o =) % o 3 3 ° & 3 0>

n (o] o O © > T o o o .+
Erkelenz 1-4 10 9.517 1/120 79 25 -54
Gangelt 5 3 2.394 1/120 20 15 -5
Geilenkirchen 6-7 7 5.574 1/120 46 26 -20
Heinsberg 8-10 10 8.634 1/120 72 91 +19
Hickelhoven 11-13 12 7.797 1/120 65 91 +26
Selfkant 14 4 2.117 1/120 18 12 -6
Ubach-Palenberg |15 - 16 5 5.350 1/120 46 39 -7
Waldfeucht 17 1 2.036 1/120 17 13 -4
Wassenberg 18 4 3.826 1/120 32 50 +18
Wegberg 19-20 8 6.822 1/120 57 38 -19
Heinsberg, Kreis: 54.067 1/120 451 400 -51

Rundungsbedingte Abweichungen mdglich!
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Da die Leistungen der Tages- und Nachtpflege nicht mehr auf die Sachleistungen fir hausliche Pflege
angerechnet werden, ist auch zukiinftig mit einer weiteren steigenden Nachfrage bei den Tagespflege-
angeboten auszugehen. Daneben ist bei der Bedarfsentwicklung das im Wandel befindliche gesell-
schaftliche Leitbild in den Blick zu nehmen, dass in Zukunft sowohl Manner als auch Frauen in die
familiale, ehrenamtliche und professionelle Pflege einbezogen werden. Es setzt voraus, dass Manner
wie Frauen erwerbstatig sind, sich aber gleichzeitig auch um hilfebedirftige Angehdrige kimmern
und Pflegearbeiten leisten. Das Tagespflegeangebot ist dazu geeignet, die sich aus diesem Ansatz er-
gebenden Belastungen abzumildern. Des Weiteren haben sich vielfaltige Rlickmeldungen von Einrich-
tungstragern zur Infrastrukturauslastung zu dem Bild verfestigt, dass auch nach der Inbetriebnahme
der das Angebot erweiternden Einrichtung im Jahr 2017, das Ziel einer sozialraumorientierten Nach-
fragebefriedigung nicht befriedigend umgesetzt werden kann. Dies ist primar auf die sich zwar abmil-
dernden, aber dennoch gut erkennbaren rdumlich ungleich verteilten Angebotsstrukturen als Ursache
zuriickzuflihren. Um (ber die Anwendung der Sozialraumparameter erkennbar zu machende Unterver-
sorgungsphanomene (wohnortnahe Versorgung) frihestmdglich auszugleichen, wird pflegeplanerisch
eine zweistufige Anhebung der Versorgungsquote von 1/130 {iber 1/125 auf 1/120 der 65-Jahrigen und
alteren Bevolkerung je Tagespflegeplatz vorgesehen.

Handlungsempfehlung:

Vornahme einer Bedarfsausschreibung gem. 8 27 der Verordnung zur Ausflihrung des Alten-
und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen unter Ausschépfung der in § 27 Abs. 3 normierten Ge-
staltungsmaglichkeiten (z. B. Angebotsschaffung in einem festzulegendem Sozialraum)
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Kurzzeitpflege

Als sich anbahnendes Problemfeld wurde das Platzangebot im Bereich der Kurzzeitpflege identifiziert,
da bei dieser Angebotsform jahreszeitlich bedingt Nachfragespitzen auftreten, die einen hohen Ver-
mittlungseinsatz erforderlich machten.

Bei einem Vergleich der aktualisierten Daten in Teil B und dem Bestandsverzeichnis fiir die vorhan-
denen Kurzzeitpflegeplatze sind Abweichungen feststellbar (139 auf der Basis von 89 WTG gelistete
Platze und 127 bedarfsplanerisch anerkannte Platze). Im Vergleich mit diesen Infrastrukturen des
Jahres 2015 ist erkennbar, dass in der Stadt Erkelenz 7 solcher Platze entfallen sind, im Bereich der
Stadt Hiickelhoven wurden 7 zusatzlich entstandene Platze gemeldet, in der Stadt Ubach-Palenberg
wurden 2 Kurzzeitpflegeplatze und in der Stadt Wegberg 3 zusétzliche Platze gemeldet.

Seit der Einflihrung des PSG | kénnen die Leistungen der Verhinderungs- und Kurzzeitpflege besser
miteinander kombiniert werden

Wer eine Kurzzeitpflege in Anspruch nimmt, z. B. wenn der hohe Pflegeaufwand nach einem Kran-
kenhausaufenthalt fur ein paar Wochen die Unterbringung in einer Pflegeeinrichtung erfordert, kann
hierfir schon heute seinen Anspruch auf Verhinderungspflege verwenden. Statt vier Wochen sind bis
zu acht Wochen Kurzzeitpflege pro Jahr moglich, die Pflegekasse tibernimmt daftir bis zu 3.224 Euro
(vor 2015 bis zu 3.100 Euro). In &hnlicher Weise gilt dies auch bei der Verhinderungspflege selbst:
Wenn der pflegende Angehorige krank ist oder eine Auszeit braucht, wird eine Pflegekraft oder Ver-
tretung benétigt. Diese sogenannte Verhinderungspflege kann unter entsprechender Anrechnung auf
den Anspruch auf Kurzzeitpflege bis zu sechs Wochen in Anspruch genommen werden. Vor 2015
standen flr Verhinderungspflege pro Jahr bis zu 1.550 Euro zur Verfiigung. Das PSG | schuf eine
deutliche Erh6hung auf jahrlich 2.418 Euro. So kénnen pflegende Angehérige besser die Unterstit-
zung wahlen, die in ihrer konkreten Situation am besten hilft.

Aufgrund der Leistungsverbesserungen und besseren Kombinierbarkeit von Verhinderungs- und
Kurzzeitpflegesachleistungen ist von einer hoheren Inanspruchnahme dieser Infrastrukturen auszuge-
hen. Insofern wurde die Versorgungsquote ab dem Jahr 2017 von 0,25% auf 0,3% angehoben.

Auf der Grundlage der verbindlichen Pflegeplanung ergibt sich hieraus folgendes Gesamtbild:

Tabelle 14:
2016
-] n
£ g s § °§D o & § g - .g
Kommune | S | £ | £, | §& | 5 |1b| B
3 5 L 5 S ¥ | 5&| 285
n o o © c > T M ¥ o o, o+
Erkelenz 1-4 10 8.974 0,25 22 27 +5
Gangelt 5 3 2.261 0,25 6 12 +6
Geilenkirchen 6-7 7 5.174 0,25 13 12 -1
Heinsberg 8-10 10 8.321 0,25 21 22 +1
Hiickelhoven 11-13 12 7.479 0,25 19 20 +1
Selfkant 14 4 2.060 0,25 5 7 +2
Ubach-Palenberg | 15 - 16 5 5.077 0,25 13 7 -6
Waldfeucht 17 1 1.848 0,25 5 4 -1
Wassenberg 18 4 3.626 0,25 9 6 -3
Wegberg 19-20 8 6.375 0,25 16 10 -6
Heinsberg, Kreis 51.195 0,25 129 127 -2

Rundungsbedingte Abweichungen mdglich!
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Tabelle 15:

2017
E & S w ¥
Kommune | 3 2 5 o 5 % . 28| 5.8
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) o a O © > T o ¥ o o, o+
Erkelenz 1-4 10 9.147 0,3 27 27 0
Gangelt 5 3 2.300 0,3 7 12 +5
Geilenkirchen 6-7 7 5.288 0,3 16 12 -4
Heinsberg 8-10 10 8.386 0,3 25 22 -3
Hiickelhoven 11-13 12 7.565 0,3 23 20 -3
Selfkant 14 4 2.087 0,3 6 7 +1
Ubach-Palenberg | 15 - 16 5 5.156 0,3 15 7 -8
Waldfeucht 17 1 1.912 0,3 6 4 -2
Wassenberg 18 4 3.688 0,3 11 6 -5
Wegberg 19-20 8 6.516 0,3 20 10 -10
Heinsberg, Kreis 52.045 0,3 156 127 -29
Rundungsbedingte Abweichungen méglich!
Tabelle 16:
2018
E & g | g, @
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X: : 285 | 28 s | Ep| 253
3 & S S5 @ S8 | @ . +
Erkelenz 1-4 10 9.314 0,3 28 27 -1
Gangelt 5 3 2.345 0,3 7 12 +5
Geilenkirchen 6-7 7 5.447 0,3 16 12 -4
Heinsberg 8-10 10 8.522 0,3 26 22 -4
Hickelhoven 11-13 12 7.692 0,3 23 20 -3
Selfkant 14 4 2.117 0,3 6 7 +1
Ubach-Palenberg | 15 - 16 5 5.266 0,3 16 7 -9
Waldfeucht 17 1 1.974 0,3 6 4 -2
Wassenberg 18 4 3.753 0,3 11 6 -5
Wegberg 19-20 8 6.675 0,3 20 10 -10
Heinsberg, Kreis: 53.105 0,3 159 127 -32

Rundungsbedingte Abweichungen mdglich!
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Tabelle 17:

2019
Kommune
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Erkelenz 1-4 10 9.517 0,3 29 27 -2
Gangelt 5 3 2.394 0,3 7 12 +5
Geilenkirchen 6-7 7 5.574 0,3 17 12 -5
Heinsberg 8-10 10 8.634 0,3 26 22 -4
Hiickelhoven 11-13 12 7.797 0,3 23 20 -3
Selfkant 14 4 2.117 0,3 6 7 +1
Ubach-Palenberg | 15 - 16 5 5.350 0,3 16 7 -9
Waldfeucht 17 1 2.036 0,3 6 -2
Wassenberg 18 4 3.826 0,3 11 6 -5
Wegberg 19-20 8 6.822 0,3 20 10 -10
Heinsberg, Kreis 54.067 0,3 161 127 -34

Rundungsbedingte Abweichungen mdéglich!

Handlungsempfehlung:

Zur Weiterentwicklung dieses Angebotes wird die zeithnahe Durchfiihrung eines Workshops
empfohlen. Hierbei soll das Ziel verfolgt werden, den Prozess der stufenweisen Ausweitung der
Angebotsform vorzudefinieren, so dass einer stark divergierenden (saisonalen) Nachfragesitua-
tion, ein entsprechendes Platzangebot gegentibergestellt werden kann.

Nachtpflege

Einrichtungen der Nachtpflege stellen ein teilstationdres Angebot gem. § 41 SGB XI dar und fallen
entsprechend § 36 WTG unter den Begriff ,,Gasteinrichtung®. Durch das Angebot der Nachtpflege
wird die ambulante VVersorgung hilfebedurftiger, alter Menschen unterstiitzt. Sie kann zur Vermeidung
einer Unterversorgung beitragen. Nachtpflege unterstiitzt pflegende Angehdrige und ermdglicht diesen
beispielsweise die Teilnahme am kulturellen Leben und ist oftmals das fehlende Bindeglied zwischen
ambulanter und stationérer Versorgung. Durch die Nachtpflege wird zudem die ndchtliche Unterbrin-
gung ermoglicht, beispielsweise fiir Menschen, die nachts sehr aktiv sind und nicht zur Ruhe kommen.
Das Angebot ermdglicht insofern Pflegepersonen Erholungsphasen und die Mdglichkeit durchzuschla-
fen.

Diese Angebotsform ist landesweit nur in sehr geringem Umfang (meist in Gro3stadten) verbreitet und
dadurch auch kaum im Bewusstsein pflegender Angehoriger bzw. Nachfragender verankert.

Auch in der aktuellsten Pflegestatistik des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden (Quelle:
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Gesundheit/Pflege/PflegeDeutschlandergebniss
€5224001139004.pdf?__blob=publicationFile, S. 19, Abruf vom 04.11.2016), die die Werte des Jahres
2013 beinhaltet, werden fir das gesamte Bundesgebiet lediglich 564 statistisch erfasste Nachtpflege-
platze ausgewiesen.
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Dieser niedrige Versorgungsgrad macht deutlich, dass hierfiir keine belastbare Versorgungsquote ge-
bildet und demzufolge ein unmittelbarer Bedarf fiir die Jahre 2015 bis 2018 nicht angenommen wer-
den kann. Dennoch wird in der Etablierung dieses Angebotes —zumindest theoretisch — eine Chance
darin gesehen, insbesondere pflegende Familienangehdrige zu entlasten.

Die kommunale Pflegeplanung des Kreises verstéarkt weiterhin ihre partizipativen Planungselemente.
Auf diesem Ansatz basierend, soll in den kommenden Jahren zur Weiterentwicklung der teilstationa-
ren Pflegeangebote ein Reihe von Workshops unter Beteiligung von Einrichtungstragern, Gasteinrich-
tungsnutzerinnen und —nutzern und deren Angehorige durchgefiihrt werden. Sollte sich hieraus ein
Bedarf fir eine Nachtpflege ableiten lassen, miisste die nachstehenden Bedarfsaussagen entsprechend
angepasst werden.

Auf der Grundlage der verbindlichen Pflegeplanung ergibt sich hieraus folgendes Gesamtbild:

Tabelle 18:
2016
-] A
Kommune E o c 5 £ S| p &

& ks 2 2 B X - .2 | £E5%

S § | 2Sg| £% | 5 |£%| 3:3

o = T = ] Q S & v OF

n (of a © © > T (-] 2 o o .+
Erkelenz 1-4 10 8.974 0 0 0 0
Gangelt 5 3 2.261 0 0 0 0
Geilenkirchen 6-7 7 5.174 0 0 0 0
Heinsberg 8-10 10 8.321 0 0 0 0
Hiickelhoven 11-13 12 7.479 0 0 0 0
Selfkant 14 4 2.060 0 0 0 0
Ubach-Palenberg | 15 - 16 5 5.077 0 0 0 0
Waldfeucht 17 1 1.848 0 0 0 0
Wassenberg 18 4 3.626 0 0 0 0
Wegberg 19-20 8 6.375 0 0 0 0
Heinsberg, Kreis 51.195 0 0 0 0

Rundungsbedingte Abweichungen mdglich!
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Tabelle 19:

2017
Kommune -
£ g £ S w2
= o c S 1) S . £
W o g:, g U Y . o £ N =
- =) < ") = = O = 9
© = S ® » 9 © £ o 9 %5 o
N g Y = g 5 c '8 g @ 5 aD
3 g A8® | S @B @ 28| & . +
Erkelenz 1-4 10 9.147 0 0 0 0
Gangelt 5 3 2.300 0 0 0 0
Geilenkirchen 6-7 7 5.288 0 0 0 0
Heinsberg 8-10 10 8.386 0 0 0 0
Hiickelhoven 11-13 12 7.565 0 0 0 0
Selfkant 14 4 2.087 0 0 0 0
Ubach-Palenberg | 15 - 16 5 5.156 0 0 0 0
Waldfeucht 17 1 1.912 0 0 0 0
Wassenberg 18 4 3.688 0 0 0 0
Wegberg 19-20 8 6.516 0 0 0 0
Heinsberg, Kreis 52.045 0 0 0 0
Rundungsbedingte Abweichungen méglich!
Tabelle 20:
2018
Kommune !
-]
£ = g" ?4_': oo &
= o s o > ) g = .g
o K] g = fo . . o £y
© = S % » o2 5 £ 9= 3
g 5 Swmw| &3 3 | 82| §o°
3 o & 8w > o 0 2 s 0 . +
Erkelenz 1-4 10 9.314 0 0 0 0
Gangelt 5 3 2.345 0 0 0 0
Geilenkirchen 6-7 7 5.447 0 0 0 0
Heinsberg 8-10 10 8.522 0 0 0 0
Huckelhoven 11-13 12 7.692 0 0 0 0
Selfkant 14 4 2.117 0 0 0 0
Ubach-Palenberg | 15 - 16 5 5.266 0 0 0 0
Waldfeucht 17 1 1.974 0 0 0 0
Wassenberg 18 4 3.753 0 0 0 0
Wegberg 19-20 8 6.675 0 0 0 0
Heinsberg, Kreis: 53.105 0 0 0 0

Rundungsbedingte Abweichungen mdglich!
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Tabelle 21:

2019
Kommune -

o o 0o

© (7] o E . B o 3 = 'E

= 4= S c = O b= FURT) ]

[ = 2 ® . 9 @ T (-1

5 S Sasl 55 kS B -

3 o] & Bw > mX @ z %5 @ . o+
Erkelenz 1-4 10 9.517 0 0 0 0
Gangelt 5 3 2.394 0 0 0 0
Geilenkirchen 6-7 7 5.574 0 0 0 0
Heinsberg 8-10 10 8.634 0 0 0 0
Hiickelhoven 11-13 12 7.797 0 0 0 0
Selfkant 14 4 2.117 0 0 0 0
Ubach-Palenberg |15 - 16 5 5.350 0 0 0 0
Waldfeucht 17 1 2.036 0 0 0 0
Wassenberg 18 4 3.826 0 0 0 0
Wegberg 19-20 8 6.822 0 0 0 0
Heinsberg, Kreis 54.067 0 0 0 0

Rundungsbedingte Abweichungen maéglich!

Handlungsempfehlung:

Durchfiihrung eines Workshops, um den Bedarf, sowohl in quantitativer wie in qualitativer

Hinsicht ndher bestimmen zu kénnen. Bei einer Erkenntnislage, dass ein solches Angebot der

Deckung einer konkretisierbaren Bedarfslage entspricht, sollten zudem hierbei Anhaltspunkte

fUr eine Verortung des Angebotes im Kreis Heinsberg gewonnen werden.
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TEIL D
Aussagen zur Sicherung und Weiter-

entwicklung von Angeboten gem. § 7
Abs. 1 APG NRW

In den Kapiteln A - C (mit Rekurs auf die entsprechenden Ausfiihrungen in der verbindlichen Pflege-
planung 2015-2018) wurden die Entwicklungen der pflegerischen Infrastrukturen 2015 — 2016 auf der
Basis von 8§ 9 WTG und die Bedarfsszenarien fur die gem. § 11 Abs. 7 APG NRW umfassten Einrich-
tungen (88 13, 14 APG NRW) fur die Jahre 2016 — 2019 dargestellt.

Dabei dient insbesondere die in Teil B aktualisierte und nach Kategorien des WTG differenzierten
Bestandsaufnahme und die quantitative Darstellung der Pflegeinfrastrukturen im Kreis Heinsberg -
nach kreisangehdrigen Kommunen sowie sozialraum- und quartiersdifferenziert geordnet, im Rahmen
des durchzufuhrenden Aktualisierungsprozesses als wesentliche Beurteilungsgrundlage daftir, um
Uberhaupt Aussagen zur Sicherung und Weiterentwicklung von Angeboten gem. 8 7 Abs. 1 APG
NRW treffen zu kdnnen.

Fir eine Perspektivenentwicklung 2017 - 2019 waren die Vorarbeiten in Kapitel C erforderlich, die
eine Erweiterung der Bevolkerungsdaten fiir das Jahr 2019 zur VVoraussetzung hatte.

Daneben ist bei den vorliegenden Aktualisierungstétigkeiten zu beriicksichtigen, dass bereits zum
jetzigen Zeitpunkt erforderlichen Vorarbeiten zu leisten sind, um den im Beschluss des Kreistages
vom 18.11.2014 enthaltenen Auftrag, die oértliche Planung spétestens zum 01.01.2018 sozialraumdiffe-
renziert zu basieren, effektiv und planméBig umgesetzt werden kann.

Diese Arbeiten konnen aber erst mit der daflir gebotenen Sorgfalt mit den aktuellen Ergebnissen der
Pflegestatistik 2015 und der Eigenerhebung des Kreises gegen Ende 2016 konkretisiert und vollstan-
dig umgesetzt werden. Insofern wird die Absicht verfolgt, die verbindliche ortliche Planung 2018 —
2020 sozialraumdifferenziert zu basieren und hierfiir im Jahr 2017 die planerischen und rechtlichen
Voraussetzungen zu schaffen. Aus der laufenden Sozialraum-/Quartiersanalyse 2016 (Datenstand
31.12.2016) werden die quartiers- bzw. sozialraumscharf erhobenen Bevolkerungsdaten fiir diese pla-
nerischen Aktivitaten nutzbar gemacht werden.

Hierbei ist im Rahmen der verbindlichen Pflegeplanung zu differenzieren, welche Pflegeinfrastruktu-
ren ohne erforderliche Bedarfsbestétigung (8 11 Abs. 7 APG NRW i.V.m. 88 13, 14 APG NRW) neu
entstanden sind. Diese Infrastrukturen kdnnen von daher bei bedarfsplanerischen Bewertung nicht
berticksichtigt werden.

Bei der 1. Aktualisierung der Ortlichen Planung fiir die Jahre 2016-2019 sollten die getroffenen Be-
darfsfeststellungen nach Mdglichkeit in eine Sozialraumstruktur eingebettet werden. Die Umsetzung
von bedarfsbestatigten Angeboten bendtigen eine addquate Vorlaufzeit. Diese Infrastrukturen werden
aller Voraussicht nach zu einem Zeitpunkt ihren Betrieb aufnehmen kdnnen, zu dem bereits die sozi-
alraumbasierte Planungsstruktur ihre volle Wirkung entfaltet. Insofern werden bei den Bedarfsfest-
stellungen bereits sozialraumscharfe Hinweise zur Verortung sinnvoll. Diese kdnnen jedoch erst nach
dem Vorliegen der Ergebnisse der Quartiersanalyse 2016 erarbeitet werden.

Teil B bildet hierbei den Informationsstand zu den entsprechenden Infrastrukturen zum 30.09.2016 ab.
Die bereits heute erkennbaren Veranderungen im Bestand fiir den Planungszeitraum 2016-2019 wur-
den, soweit hierzu die Mdglichkeit bestand, erfasst und beriicksichtigt.
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Bedarfsfeststellungen

Bedarfsfeststellung im Bereich der vollstationaren Pflegeplatze

Auf der Basis der zuvor beschriebenen Erkenntnislage kann nunmehr fur den Bereich der vollstationa-
ren Dauerpflege die perspektivische Aussage getroffen werden, dass das Angebot an vollstationaren
Dauerpflegeplatzen aufgrund von Eigendynamiken weiterhin zunimmt und im Zeitraum 2017 bis 2019
voraussichtlich eine Kapazitat von 2.814 Dauerpflegepléatzen umfassen wird.

Zur Bedarfsabschétzung in diesem Bereich muss zunéchst rekapituliert werden, dass hinsichtlich der
intendierten funktionalen Substitutionseffekte durch Quartiersentwicklung Setzungen vorgenommen
wurden, die der Uberpriifung unterzogen werden missen.

Hierbei ist feststellbar, dass sich bereits zum Stand 30.09.2016 ein funktionaler Substitutionseffekt
durch die Etablierung von Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen ergeben hat, der die Gro-
Renordnung von 97 Platzen umfasst.

Weitere Interessenbekundungen zum Ausbau von Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen
gem. 8 25 WTG sind bekannt. Es kann davon ausgegangen werden, dass diese Angebotsform im
Kreisgebiet weiter ausgebaut wird.

Das Berechnungsmodell ,,Trendvariante IT.NRW*® geht fiir das Jahr 2020 von einem kreisweiten
Bedarf von 2.800 vollstationdren Pflegeplatzen aus. Diese Platzzahl wird laut den vorliegenden Pla-
nungsangaben bereits im Jahr 2017 um 14 Pflegeplétze tbertroffen werden.

Uber das Berechnungsmodell des Kreises, das auf dem Berechnungsmodell ,,Trendvarianten
IT.NRW* fulst (sieche ortliche Planung 2015-2108, S.67, lasst sich ableiten, dass weiterhin von
Uberkapazititen ausgegangen werden kann, die im Jahr 2016 219 Platze, im Jahr 2017 237 Platze, im
Jahr 2018 253 Platze und im Jahr 2019 208 Platze umfassen werden.

Vor diesem Hintergrund wird verbindlich festgestellt, dass eine Bedarfsdeckung im Bereich der voll-
stationaren Dauerpflegeplatze bis zum Jahr 2019 erkennbar gegeben ist. Somit ist im Planungs-
zeitraum 2016 — 2019 kein Bedarf fur einen platzerhéhenden Ausbau des vollstationaren Pflege-
platzangebotes im Kreisgebiet gegeben.

Jahr Bedarf an zusatzlichen
vollstationaren Pflegeplatzen

2016

2017

2018

o|0|0|o

2019

Dabei bleibt unbestritten, dass ber die vollstationaren Platze in Pflegeheimen ein wichtiger Beitrag
zur Sicherstellung der pflegerischen Versorgung geleistet wird. Pflegeheime sind fiir bestimmte Be-
darfskonstellationen (z.B. bei einer schweren Demenz oder einer Hinlauftendenz, bei herausfordern-
dem Verhalten, einem ausgeprégten Bewegungsbedurfnis oder der Notwendigkeit eines beschiitzten
Rahmens) und fur bestimmte Personlichkeitstypen und deren Bedurfnisse die richtige Wahl. Die zwi-
schenzeitlich vorgenommene Ausdifferenzierung des Angebotes wird begrufRt und als Bereicherung
dieser Angebotsform interpretiert.

® IT.NRW): Statistische Analysen und Studien, Band 76: Auswirkungen des demografischen Wandels - Modell-
rechungen zur Entwicklung der Pflegebedurftigkeit in Nordrhein-Westfalen (Disseldorf, 2013)
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Bedarfsfeststellung im Bereich der Tagespflegeplitze

Unter Pkt. A 2.5.3 der Pflegeplanung 2015 — 2018 wurde die Bedeutung der Tagespflege im Rahmen
der ambulanten Betreuung hervorgehoben. Im Kreisgebiet existiert bereits ein vergleichsweise grofies
und flachendeckendes Angebot an Tagespflegeplatzen. Das bestehende Angebot ist — wie an anderer
Stelle beschrieben, jedoch rdumlich ungleich verteilt. Von daher sollten, um bei der Weiterentwick-
lung dieser Infrastrukturen auf Sozialraumebene zu einem passgenauen Angebot kommen zu koénnen,
bei dem weiteren Ausbau dieser Angebotsform sowohl die aktuell gegebene Altersstruktur im Quar-
tier/Sozialraum und dem Aspekt der wohnortnahen Versorgung als zentrale Entscheidungskriterien
berticksichtigt werden

Auf der Basis der in Kapitel C durchgefiihrten Berechnungen wird folgender Bedarf verbindlich fest-
gelegt:

Jahr Bedarf an zuséatzlichen
Tagespflegeplatzen

2016

2017

0
0
2018 25
2019 51

Bedarfsfeststellung im Bereich der Kurzzeitpflegeplatze
Auf der Basis der in Kapitel C durchgefiihrten Berechnungen wird folgender Bedarf verbindlich fest-
gelegt:

Jahr Bedarf an zusatzlichen
Kurzzeitpflegeplatzen

2016 2
2017 29
2018 32
2019 34

Bedarfsfeststellung im Bereich der Nachtpflegeplatze
Auf der Basis der in Kapitel C durchgefiihrten Berechnungen wird folgender Bedarf verbindlich fest-
gelegt:

Jahr | Bedarf an zusatzlichen
Nachtpflegeplatzen

2016

2017

0
0
2018 0
2019 0
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Weiterentwicklung von bedarfsgerechten Angeboten in der Alten-
hilfe

In diesem Kontext soll eine systematische Bestandsanalyse auf Quartiersebene im Jahr 2017, unter
Beteiligung der im Kreisgebiet tatigen Wohlfahrtstrager und weiterer noch zu definierender Akteu-
re/Vertreter, vorgenommen werden. Hierauf basierend sollen Einschatzungen vorgenommen und Wei-
terentwicklungsaussagen getroffen werden.

Perspektivische Weiterentwicklung der Pflegeberatung im Kontext
des Zweiten Pflegestarkungsgesetzes und des im Gesetzgebungs-
verfahrens befindlichen Dritten Pflegestarkungsgesetzes

Der Kreis nimmt perspektivisch eine potenzielle Teilnahme an dem befristeten Modellprojekt (8§ 123
ff PSG IlI-E) in den Blick, indem derzeit konzeptionelle VVorbereitungen fiir ein Interessenbekundung
getroffen werden. Diese Voriberlegungen gehen von einer Integration von Marktakteuren, der AOK
als Mittréger des Pflegestiitzpunktes im Kreis Heinsberg sowie von Mitarbeitern der kreisangehdrigen
Kommunen in den Beratungskontext aus. Sobald belastbare Rahmenbedingungen vorliegen, wird in
die Konkretisierung des Bewerbungsverfahrens eingetreten.

Durch die damit intendierte Intensivierung der Verzahnung von Beratung und Planung soll durch den
Kreis — in enger Kooperation mit den kreisangehdrigen Kommunen, Einrichtungstrégern, pflegenden
Angehdrigen und Pflegebedirftigen — eine wirkungsvolle Pflegeinfrastruktur, die sich am tatsachli-
chen Bedarf orientiert, weiterentwickelt werden. Dabei soll ebenso das Ziel verfolgt werden, den von
Pflegebedirftigkeit betroffenen Menschen und ihren Angehérigen eine umfassende Beratung aus einer
Hand zu ermdglichen, um den Betroffenen unnétige Wege und langwieriges Suchen nach dem richti-
gen Ansprechpartner zu ersparen.

Dem erhéhten Informations- und Beratungsbedarf aufgrund der im Kapitel A skizzierten Anderungen
im Pflegerecht wurde zwischenzeitlich durch die Erarbeitung einer Pflegemappe Rechnung getragen,
die Anfang Dezember 2016 mit einer Auflage von 5.000 Exemplaren in die Verdffentlichung bzw.
Ausgabe gehen wird. Diese beinhaltet bspw. dezidierte Informationen zum Ubergang von den Pflege-
stufen zu den Pflegegraden und den daraus resultierenden Leistungsanspriichen.
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TOPO 7

Tell B

Bestandsaufnahme und quantitative
Darstellung der Pflegeinfrastrukturen im Kreis
Heinsberg und den kreisangehorigen

Kommunen

Die Datenerfassung der Angebote nach der Kategorisierung des Wohn- und Teilhabegesetzes NW erfolgt
ausschlieRlich auf Grundlage von Angaben der Betreiber/ Betriebsinhaber. Diese haben gemaR § 9 WTG die

Verpflichtung, ihre Angebote nach Typisierung liber eine landesweite Datenbank (Pfad.WTG) anzuzeigen.

Es erfolgte bisher weder eine Uberpriifung, ob der generellen Anzeigeverpflichtung in Ginze nachgekommen
wurde, noch eine detaillierte inhaltliche Uberpriifung zur Typisierung. Inhaltliche oder quantitative

Veranderungen der aufgefiihrten Angebote sind demnach nicht auszuschlieRen.






Kreis Heinsberg

1 : Pflegeangebot in den Sozialrdaumen
2 : Quartiere

3 : Bevilkerungsstand Basis Zensus 2011 — Kreis Heinsberg
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Quartiere im Kreis Heinsberg
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Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011 - Kreis Heinsberg
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I - Erkelenz

1: Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)
2: Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (8§ 24 ff WTG)
3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)

4: Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)

5: Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)

6: Ubersicht des Pflegeangebotes

7: Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011
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| - 1.1 Vollstationare Pflegeeinrichtungen

Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse
1 1 | Casa wohnen & pflegen 2 GmbH Lauerstrale 78 0 0 0 0 0 0 22
2 2 | Pro Seniore Residenz Erkelenz Karolingerring 200-210 1491129 0 20 0 0 0 0
3 3 | Alten- und Pflegeheim Residenz GmbH Aachener StralRe 49 31|31 0 0 0 0 0 0
4 3 | Hermann-Josef-Altenheim Schulring 8 95 | 95 0 0 0 0 0 0
5 3 | Johanniter-Stift Erkelenz Sudpromenade 24 117| 95 0 22 0 0 0 0
6 4 | Altenpflegeheim Assenmacher Gasberg 39 86 | 80 0 0 6 0 0 0
7 4 | Casa wohnen & pflegen GmbH Hohlstrale 15 15/ 0 0 0 0 0 0 15
8 4 1l Pflegeheim St. Josef In Kiickhoven 30 5710 0 0 0 57 0 0
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10 4 1l Pro 8 1l Erkelenz Katzemer StraRe 100 48| 0 48 0 0 0 0 0
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51 3 | Kolping Wohnstattenverbund Gangelter Einrichtungen Maria Hilf Bischof-Kettler-Hof 23 8 8 0
52 3 | HPH - Netz - West Ostpromenade 39 8 8 0 0
53 3 | Wohnverband Erkelenz Lebenshilfe fiir Behinderte e. V. Kreis Heinsberg Sudpromenade 3 16 16 0 0
54 3 | HPH - Netz - West Theodor-Kérner-Strale 50 8 8 0 0
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Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse A2 H 3 22 < 3
42 1 | pulant betreute WG flr Senioren des Caritasverbandes fir die Region Heinsberg SchulstraRe 5 2 0 0 0
40 1 \ BeWo im Wohnverbund Erkelenz Lebenshilfe Buscherbahn 20 0 2 0 0
1 2 | Katharina Kasper Via Nobis GmbH Krefelder StraRe 52 0 28 0 0
39 2 | BeWo der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Am Bongert 13 0 0 0
2 3 | BeWo der Ev. Stiftung Hephata Wohnen gGmbH Flachsbleiche 12b 0 0 0
3 | BeWo Oerather Muhlenfeld der Lebenshilfe Issumer Ring 8 0 15 0 0
3 | BeWo im Wohnverbund Erkelenz Lebenshilfe Sudpromenade 3-5 0 16 0 0
3 | Intensivpflegegruppe der Pflegedienste Kuijpers Xantener Allee 24 5 0 0
41 3 | BeWo im Wohnverbund Erkelenz Lebenshilfe Flachsbleiche 12b 0 0 0
43 3 | BeWo im Wohnverbund der Lebenshilfe Erkelenz WilhelmstraRe 6 0 6 0 0
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| - 3.1 Servicewohnen

o
N
S
E
=
(4]
ap
= =
& d
— — -
() o ©
© T o
c c
o= —_
c c =
() v c
c Cc c
£ < o
o o +
3 2 9
() v
2 =
2 2 =
a a P (] v @

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse (%] v o

1 2 | Wohnpark Gliick-Auf Gluck-Auf-StraBe 5 60 0

2 2 | Apartmentwohnbereich Pro-Seniore Karolingerring 200-210 69 0

3 3 | Betreutes Wohnen Am Schneller 1a Am Schneller 1 5 0

4 3 | Apartmentwohnbereich Johanniter-Stift Sudpromenade 24 29 0

5 3 | Wohnangebot Oerather Mihlenfeld/ Hans Riitten Xantener Allee 24-26 22 0

6 4 | Betreutes Wohnen Lovenich In Lévenich 100 0 29

7 4 1} Haus Marion Katzemer StraBe 98 22 0




§ 33 ff WTG)
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Stand 01.10.2016
GIS Kreis Heinsberg

| - 4.1 Ambulante Dienste, die in der Kommune tatig sind

Insgesamt sind 29 Ambulante Dienste in der Kommune tatig:

Nr Pflegedienst Adresse PLZ Ort

1 |Ambulantes Pflege-Zentrum Hermann-Josef-Stiftung GoswinstraRe 28 41812 Erkelenz

2 |MEDICUR Pflegedienst Adam-Stegerwaldhof 1-3 41812 Erkelenz

3 |DEMO GbbH Krankenpflege Deutsche Mobile Krankenpflege Sudpromenade 17 41812 Erkelenz

4 |Caritas-Pflegestation Erkelenz Graf-Reinald-StraRe 27a 41812 Erkelenz

5 |Paramus Ambulanter Pflegedienst der Katharina Kasper ViaNobis GmbH Bruchstralle 6 52538 Gangelt

6  |Hausliche Krankenpflege SZB HauptstraRe 15 52538 Gangelt

9 |Ambulanter Pflegedienst Spes Konrad-Adenauer-Stralle 174 52511 Geilenkirchen
10 |AHK Herbert von Berg Ambulanter Pflegedienst Romerstrale 4 52511 Geilenkirchen
12 |Hausliche Krankenpflege und Seniorenservice Christoph Jan-von-Werth-StralRe 89 52511 Geilenkirchen
13 |Ambulanter Pflegedienst der Franziskusheim gGmbH Zum Kniepbusch 5 52511 Geilenkirchen
14 |ProVita Pflegedienst Kreis Heinsberg GmbH Karl-Arnold-StralRe 239 52511 Geilenkirchen
15 |AWO Ambulante Pflege Heinsberg Pflegedienst SiemensstraRe 7a 52525 Heinsberg (Rhld.)
16 |Pflege- und Betreuungsdienst Mertens Heerweg 31 52525 Heinsberg (Rhld.)
18 |HUMANITA Pflege & Betreuung Ambulanter Pflegedienst ApfelstraRe 48 52525 Heinsberg (Rhld.)
20 |Ambulanter Pflegedienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Héndelstrake 1b 52525 Heinsberg (Rhld.)
22 |Familien unterstiitzender Dienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Richard-Wagner-Strale 5 52525 Heinsberg (Rhld.)
23 |Pflegedienst Pelzer Erkelenzer StraRe 43 52525 Heinsberg (Rhld.)
24 |St. Gereon Pflegedienst mit + GrabenstraRe 40-44 41836 Hiickelhoven
25 |AWO-Sozialstation im Kreis Heinsberg BauerstraRe 38 41836 Huckelhoven
27 |Pflegeteam Raphael GbR ParkhofstraRe 57 41836 Huckelhoven
28 |Riedel Institut fur intensivmedizinische Gesundheitspflege UG ParkhofstralRe 45 41836 Huckelhoven
29 |Roland Hensch Hausliche Alten- und Krankenpflege Dr.-Ruben-StralRe 36 41836 Huckelhoven
31 |Pflege- und Gesundheitszentrum Ubach Ambulante Alten- und Krankenpflege Carolus-Magnus-StraRe 17 52531 Ubach-Palenberg
34 |PflegeEngel.Info Em Koddes 3 52531 Ubach-Palenberg
36 |Hausliche Alten- und Krankenpflege K.-H. Seemann Am Rimburger Acker 1 52531 Ubach-Palenberg
38 |Pflegedienste Kuijpers Ambulanter Pflegedienst Auf der Heide 33a 41849 Wassenberg
39 |Johanniter Pflegestation Wassenberg Ambulanter Pflegedienst Gladbacher StralRe 18 41849 Wassenberg
40 |Pro Domo Mobiler Pflegedienst GmbH Gladbacher StraRe 4 41849 Wassenberg
41 |Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Erft-Diiren e.V. Sozialstation Wassenberg KirchstraRRe 26 41849 Wassenberg




| - 5.1 Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Plitze
1 3 | Tagespflege "Haus Erkelenz" Stidpromenade 35 13
25 1 | Lambertus - Tagespflege Gerderath SchulstraRe 11 12

| - 5.2 Kurzzeitpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
51 1 | Altenheim Casa wohnen & pflegen 2 GmbH LauerstraBe 78 1
52 2 | Pro Seniore Residenz Erkelenz Karolingerring 200-210 5
53 3 | Alten- und Pflegeheim Residenz GmbH Aachener StralRe 49 3
54 3 | Hermann-Josef-Altenheim Schulring 8 1
55 3 | Johanniter-Stift Erkelenz Sudpromenade 24 5
56 4 | Altenheim Assenmacher Gasberg 39 8
58 4 1l Pro 8 | Erkelenz Katzemer StraRe 100 2
59 4 Il Pro 8 Il Erkelenz Katzemer StraRRe 100 2

| - 5.3 Hospize

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
91 3 | Hospiz der Hermann-Josef-Stiftung Tenholter StraRe 43a 13




| - 6 Ubersicht des Pflegeangebotes in Erkelenz

Gasteinrichtungen
(8§ 36 ff WTG)
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| - 7 Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011

Personenzahl
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II - Gangelt

1: Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)
2: Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (8§ 24 ff WTG)
3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)

4: Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)

5: Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)

6: Ubersicht des Pflegeangebotes

7: Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011



ngen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)

K O Q,;xf.zr,

Y

Il - 1.1 Vollstationdre Pflegeeinrichtungen

2 |¥ |8 |3 |pflegeeinrichtungen (Platze)

Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse
11 5 | Katharina-Kasper-Heim Bruchstralle 6 0 0 0 0 0 60 0
12 5 | Katharina-Kasper-Heim Bruchstralle 6 0 0 0 0 33 0 0
13 5 | SZB Haus Karin Schinvelder StraRe 31 0 0 0 0 74 0 0
14 5 I} Seniorenzentrum Breberen Altenburgstrae 1 66 0 12 0 0 0 0
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55 5 | Gangelter Einrichtungen Maria Hilf Heim fir Menschen mit Behinderungen Bruchstralle 6 255| 2 0
56 5 | Haus Stefan Gangelter Einrichtungen Maria Hilf BruchstraBe 6 24 24 0
57 5 | Wohnstattenverbund Kolping RodebachstralRe 63 6 0
58 5 | Wohnstéttenverbund Kolping Wallstrale 23 24 24 0
59 5 1} Lebenshilfe fur Behinderte e. V. Kreis Heinsberg Wohnstatte Birgden BahnhofstraRe 125 24 24 0
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Il - 2.1 Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen
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Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse A2 H P <2 <9
6 5 | Katharina Kapser ViaNobis GmbH EinhardstraRe 1 0 0 0 4
7 5 | Katharina Kapser ViaNobis GmbH Wallstrale 1 0 3 0 0
8 5 | Katharina Kapser ViaNobis GmbH WallstraBe 23 0 8 0 0
9 5 | Katharina Kapser ViaNobis GmbH WallstraRe 37 0 3 0 0
47 5 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Hastenrather StraRe 3 0 0 0 3
48 5 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Heinsberger Strale 10 0 2 0 0
49 5 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Luisenring 5 0 0 0 6
50 5 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Sittarder StraRe 2 0 0 0 8
51 5 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Sittarder Stralle 49 0 7 0 0
10 5 I} Katharina Kasper ViaNobis GmbH WeberstraRe 14 0 0 0 5
44 5 1} BeWo der Lebenshilfe Heinsberg e.V. BahnhofstraRe 127 0 10 0 0
45 5 1] BeWo der Lebenshilfe Heinsberg e.V. BahnhofstraBe 129 0 2 0 0
46 5 1} BeWo der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Barbarastrae 11 0 6 0 0
11 5 n Maternus Seniorenhausgemeinschaft Bredburplatz 1 7 0 0 0
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Il - 3.1 Servicewohnen

2
=

Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse
5 1l Okohaus Breberen (Heinrichs-Gruppe) Romerstrale 18 0 9
9 5 1l Bewo Breberen (Heinrichs-Gruppe) Waldfeuchter StraRe 8 46
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4. Ambulante Dienste (§§ 33

Nl

ff WTG)

\

 Lageeld
v a

Gangelt

Etzenrade
Bingelrade

Doenrade 1 , Schinveld

. Merkelbeek i

; /\/’s] Stand 01.10.2016 }
& Al N *_'BRUNSSIM: &yl G’Is-i(rels Heinsberg

Il - 4.1 Ambulante Dienste, die in der Kommune tétig sind

Insgesamt sind 32 Ambulante Dienste in der Kommune tatig:

Nr Pflegedienst Adresse PLZ Ort

3 |DEMO GbbH Krankenpflege Deutsche Mobile Krankenpflege Sudpromenade 17 41812 Erkelenz

5 |Paramus Ambulanter Pflegedienst der Katharina Kasper ViaNobis GmbH BruchstraBe 6 52538 Gangelt

6 | Hausliche Krankenpflege SZB HauptstraRe 15 52538 Gangelt

7 |Johanniter Pflegestation Wassenberg Ambulanter Pflegedienst Nebenstelle Gangelt Heinsberger StraRe 12 52538 Gangelt

8 |Ambulante hausliche Krankenpflege Edgar Schiewe Friedlandplatz 4 52511 Geilenkirchen
9 |Ambulanter Pflegedienst Spes Konrad-Adenauer-Strale 174 52511 Geilenkirchen
10 |AHK Herbert von Berg Ambulanter Pflegedienst Romerstralle 4 52511 Geilenkirchen
11 |Caritas-Plegestation Geilenkirchen Konrad-Adenauer-Strale 196 52511 Geilenkirchen
12 |Hausliche Krankenpflege und Seniorenservice Christoph Jan-von-Werth-StralRe 89 52511 Geilenkirchen
13 |Ambulanter Pflegedienst der Franziskusheim gGmbH Zum Kniepbusch 5 52511 Geilenkirchen
14 |ProVita Pflegedienst Kreis Heinsberg GmbH Karl-Arnold-StralRe 239 52511 Geilenkirchen
15 |AWO Ambulante Pflege Heinsberg Pflegedienst SiemensstraRe 7a 52525 Heinsberg (Rhld.)
16 |Pflege- und Betreuungsdienst Mertens Heerweg 31 52525 Heinsberg (Rhld.)
18 |HUMANITA Pflege & Betreuung Ambulanter Pflegedienst ApfelstraRe 48 52525 Heinsberg (Rhld.)
20 |Ambulanter Pflegedienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Héndelstrake 1b 52525 Heinsberg (Rhld.)
21 |Pflegeteam DreRen/Laprell Ambulanter Pflegedienst Sittarder Strae 30 52525 Heinsberg (Rhld.)
22 |Familien unterstutzender Dienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Richard-Wagner-Strae 5 52525 Heinsberg (Rhld.)
23  |Pflegedienst Pelzer Erkelenzer StralRe 43 52525 Heinsberg (Rhld.)
24 |St. Gereon Pflegedienst mit + GrabenstraRe 40-44 41836 Huckelhoven
25 |AWO-Sozialstation im Kreis Heinsberg BauerstraRe 38 41836 Huckelhoven
27 |Pflegeteam Raphael GbR ParkhofstraRe 57 41836 Huckelhoven
28 |Riedel Institut fur intensivmedizinische Gesundheitspflege UG ParkhofstraRe 45 41836 Huckelhoven
29 |Roland Hensch Hausliche Alten- und Krankenpflege Dr.-Ruben-Strale 36 41836 Huckelhoven
31 |Pflege- und Gesundheitszentrum Ubach Ambulante Alten- und Krankenpflege Carolus-Magnus-Strale 17 52531 Ubach-Palenberg
33 |Pro retis - Mobiler Pflegedienst CarlstraRe 38-48 52531 Ubach-Palenberg
34 |PflegeEngel.Info Em Koddes 3 52531 Ubach-Palenberg
35 |VIVO GbR - Ambulanter Pflegestitzpunkt KirchstraRRe 20 52531 Ubach-Palenberg
36 |Hausliche Alten- und Krankenpflege K.-H. Seemann Am Rimburger Acker 1 52531 Ubach-Palenberg
37 |Pflegedienst Paulis Hartweg 68 52525 Waldfeucht
38 |Pflegedienste Kuijpers Ambulanter Pflegedienst Auf der Heide 33a 41849 Wassenberg
39 |Johanniter Pflegestation Wassenberg Ambulanter Pflegedienst Gladbacher StralRe 18 41849 Wassenberg
40 |Pro Domo Mobiler Pflegedienst GmbH Gladbacher StraRe 4 41849 Wassenberg




5.

"

I - 5.1 Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen

Gastinricunen (§ 36 f WTG)

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
2 5 11} Tagespflege SZB Altenburgstrae 1 15
Il - 5.2 Kurzzeitpflegeeinrichtungen
Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
60 5 | Katharina-Kasper-Heim BruchstralRe 6 2
61 5 | Katharina-Kasper-Heim BruchstraRe 6 2
62 5 | SZB Haus Karin Schinvelder StraRe 31 2
63 5 1] Seniorenzentrum Breberen Altenburgstrale 1 6




Il - 6 Ubersicht des Pflegeangebotes in Gangelt

Pflegeeinrichtungen (Platze)
Selbstverantwortete Wohngemeinschaften
Anbieterverantw. Wohngemeinschaften
Lin der Pflege - § 26 WTG -

SR5 |Quartier1 | 167
Quartier 2 0

Quartier3 | 78
Summe

Il - 7 Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011

Personenzahl
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111 — Geilenkirchen

1: Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)
2: Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (8§ 24 ff WTG)
3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)

4: Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)

5: Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)

6: Ubersicht des Pflegeangebotes

7: Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011



1. Einrichtungen mit umfassende

¥ptdenraih=

Il - 1.1 Vollstationidre Pflegeeinrichtungen

Pflegeeinrichtungen (Platze)

© GIS Kreis Heinsberg|i

Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse
15 6 I} Altenheim Burg Trips Trips - 80 | 80 0 0 0 0 0 0
16 6 | Franziskusheim Geilenkirchen Zum Kniepbusch 5 126| 98 0 28 0 0 0 0
17 6 1l Haus Beatrix GmbH & Co. KG Pestalozzistrale 25 92| 0 0 0 0 92 0 0
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60 6 I Wohnheim Mutter Teresa Caritasverband fiir die Region Heinsberg Josefstrale 7 24 0 24 0
61 6 1] Wohnstéttenverbund Kolping Robert-Koch-StraRe 24 24 24 0 0
62 7 Vv AHG Therapiezentrum Loherhof Loherhof Pater-Briers-Weg 85 30 0 0 30
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lll - 2.1 Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen
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Nr  Sozialraum|Quartier Einrichtung Adresse a2 < =
12 6 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH BrahmsstralRe 7 0 0 0 5
13 6 | BEWO-Dienstleistungen Pougin & KlaRen Konrad-Adenauer-StraRe 147 0 2 0 0
14 6 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH SchubertstralRe 13 0 0 0 12
52 6 | BeWo der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Brucknerstrale 7 0 4 0 0
55 6 | Ambulante Wohngemeinschaft des Caritasverbandes Heinsberg e.V. Martin-Heyden-Strale 37 0 0 0 2
56 6 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Sittarder StraRe 16 0 5 0 0
57 6 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Sittarder StraRe 24 0 2 0 0
15 6 1} BEWO-Dienstleistungen Pougin & KlaRen HeinestraRe 24 0 2 0 0
16 6 1] Katharina Kasper ViaNobis GmbH Sittarder Strae 54 0 5 0 0
53 6 1} Ambulante Wohngemeinschaft des Caritasverbandes Heinsberg e.V. FeldstraRe 8 0 0 0 1
54 6 1] Ambulante Wohngemeinschaft des Caritasverbandes Heinsberg e.V. FeldstraRe 10 0 0 0 2
17 7 1} Katharina Kasper ViaNobis GmbH Hatterather Weg 13 0 0 0 6
18 7 \Y SWG Haus Waurichen Romerstrale 4 12 0 0 0




Stand 01.10.2016 |
GIS Kreis Heinsbergl]

11l - 3.1 Servicewohnen

Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse

10 7 1} Hatterather Dorfkrug Prof.-Mendel-StraRe 102 3 0




4. Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)
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lll - 4.1 Ambulante Dienste, die in der Kommune tatig sind
Insgesamt sind 31 Ambulante Dienste in der Kommune tatig:
Nr Pflegedienst Adresse PLZ Ort
3 |DEMO GbbH Krankenpflege Deutsche Mobile Krankenpflege Sudpromenade 17 41812 Erkelenz
5 |Paramus Ambulanter Pflegedienst der Katharina Kasper ViaNobis GmbH BruchstraBe 6 52538 Gangelt
6  |Hausliche Krankenpflege SZB HauptstraRe 15 52538 Gangelt
Ambulante hdusliche Krankenpflege Edgar Schiewe Friedlandplatz 4 52511 Geilenkirchen
Ambulanter Pflegedienst Spes Konrad-Adenauer-StraRe 174 52511 Geilenkirchen
AHK Herbert von Berg Ambulanter Pflegedienst Romerstrale 4 52511 Geilenkirchen
Caritas-Plegestation Geilenkirchen Konrad-Adenauer-StraRe 196 52511 Geilenkirchen
Hausliche Krankenpflege und Seniorenservice Christoph Jan-von-Werth-StraRe 89 52511 Geilenkirchen
Ambulanter Pflegedienst der Franziskusheim gGmbH Zum Kniepbusch 5 52511 Geilenkirchen
ProVita Pflegedienst Kreis Heinsberg GmbH Karl-Arnold-StraRe 239 52511 Geilenkirchen
15 |AWO Ambulante Pflege Heinsberg Pflegedienst SiemensstraBe 7a 52525 Heinsberg (Rhld.)
16 |Pflege- und Betreuungsdienst Mertens Heerweg 31 52525 Heinsberg (Rhld.)
18 |HUMANITA Pflege & Betreuung Ambulanter Pflegedienst ApfelstraRe 48 52525 Heinsberg (Rhld.)
20 |Ambulanter Pflegedienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. HandelstraRe 1b 52525 Heinsberg (Rhld.)
21 |Pflegeteam DreRen/Laprell Ambulanter Pflegedienst Sittarder StraRe 30 52525 Heinsberg (Rhld.)
22 |Familien unterstiitzender Dienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Richard-Wagner-Strale 5 52525 Heinsberg (Rhld.)
23 |Pflegedienst Pelzer Erkelenzer StraRe 43 52525 Heinsberg (Rhld.)
24 |St. Gereon Pflegedienst mit + GrabenstraRe 40-44 41836 Hiickelhoven
25 |AWO-Sozialstation im Kreis Heinsberg BauerstraRe 38 41836 Huckelhoven
26 |Pflegedienst Beate Reischert Hausliche Alten- und Krankenpflege Finkenweg 24 41836 Huckelhoven
27 |Pflegeteam Raphael GbR ParkhofstraRe 57 41836 Huckelhoven
28 |Riedel Institut fur intensivmedizinische Gesundheitspflege UG ParkhofstraRe 45 41836 Huckelhoven
29 |Roland Hensch Hausliche Alten- und Krankenpflege Dr.-Ruben-Strale 36 41836 Huckelhoven
31 |Pflege- und Gesundheitszentrum Ubach Ambulante Alten- und Krankenpflege Carolus-Magnus-Strale 17 52531 Ubach-Palenberg
33 |Pro retis - Mobiler Pflegedienst CarlstraBe 38-48 52531 Ubach-Palenberg
34 |PflegeEngel.Info Em Koddes 3 52531 Ubach-Palenberg
35 |VIVO GbR - Ambulanter Pflegestitzpunkt KirchstraRRe 20 52531 Ubach-Palenberg
36 |Hausliche Alten- und Krankenpflege K.-H. Seemann Am Rimburger Acker 1 52531 Ubach-Palenberg
38 |Pflegedienste Kuijpers Ambulanter Pflegedienst Auf der Heide 33a 41849 Wassenberg
39 |Johanniter Pflegestation Wassenberg Ambulanter Pflegedienst Gladbacher StraRe 18 41849 Wassenberg
40 |Pro Domo Mobiler Pflegedienst GmbH Gladbacher StralRe 4 41849 Wassenberg




(§§ 36 ff WTG)

7 7

Ill - 5.1 Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
3 6 1] Tagespflegehaus St. Josef Im Gang 42-46 14
24 6 | Tagespflege Hiinshoven Hermann-Josef-Strale 20 12

I - 5.2 Kurzzeitpflegeeinrichtungen

Nr [Sozialraum Quartier Einrichtung Adresse Platze
64 6 1] Altenheim Burg Trips Trips 5
65 6 | Franziskusheim Geilenkirchen Zum Kniepbusch 5 5
66 6 Il Haus Beatrix GmbH & Co. KG PestalozzistralRe 25 2




Il - 6 Ubersicht des Pflegeangebotes in Geilenkirchen

Gasteinrichtungen
(8§ 36 ff WTG)
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Il - 7 Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011
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IV - Heinsberg (Rhid.)

1: Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)
2: Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (§§ 24 ff WTG)
3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)

4: Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)

5: Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)

6: Ubersicht des Pflegeangebotes

7: Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011
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1. Einrichtungen mit um
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Stand 01.10.2016

GIS Kreis Heinsbe

IV - 1.1 Vollstationadre Pflegeeinrichtungen

Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse
18 | AWO Altenzentrum Heinsberg SiemensstraRe 7 135|135 0 0 0 0 0 0
19 8 | Haus St. Josef Geilenkirchener StraBe 25 28 | 28 0 0 0 0 0 0
20 8 11l Marienkloster MommartzstraRe 15 80 | 80 0 0 0 0 0 0
21 9 1l Haus Rohmen Rohmen 43 28 | 28 0 0 0 0 0 0
22 9 I} Altenpflegeheim St. Elisabeth Elisabethstralle 84 50 | 50 0 0 0 0 0 0
23 9 1] Altenpflegeheim St. Elisabeth ElisabethstraRe 84 30| 0 0 0 0 30 0 0
24 10 I Iten- und Pflegeheime St. Josef "Haus Waldenrath Langbroicher StraRe 7 80 | 60 0 20 0 0 0 0
= =
> 5 £
.. . . . o < a
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Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse u|lT x| T o| T o
63 8 | Wohnstatte Heinsberg der Lebenshilfe e.V. Geilenkirchener StraRe 22 24 24 0 0
64 9 | Wohnstétte Kirchhoven der Lebenshilfe e.V. StapperstraRe 60 35 35 0 0
71 8 | ViaNobis Wohnstatte Heinsberg KrankenhausstraRe 2b 16 16 0
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§ 24 ff WTG)

Stand 01.10.2016

© GIS Kreis Heinsberg

IV - 2.1 Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen
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r |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse A2 6B <2 < 3
19 8 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Erzbischof-Philipp-StraRe 24 0 0 0 5
20 8 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH GoswinstralRe 22 0 8 0 0
21 8 | INTEGRA e. V. JosefstraRe 2 0 2 0 0
22 8 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH KrankenhausstraRe 2 0 0 0 5
24 8 | BEWO Heinsberg Sittarder Strale 26a 0 3 0 0
59 8 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Erzbischof-Philipp-StraBe 1 0 0 0 4
60 8 | BEWO Heinsberg Stefan Knauer Gaswerkstrale 12 0 1 0 0
61 8 | BEWO Heinsberg Stefan Knauer JosefstralRe 1 0 3 0 0
62 8 | BeWo der Lebenshilfe Heinsberg e.V. KonigsbergerstraRe 34 0 2 0 0
64 8 | BEWO Heinsberg Stefan Knauer Linderner StraRe 69 0 6 0 0
65 8 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Odastrale 45 0 2 0 0
66 8 | BeWo der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Schleidener Aue 4 0 11 0 0
67 8 | BeWo der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Valkenburger Strae 39 0 3 0 0
68 8 | BeWo der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Valkenburger StraRRe 39a 0 3 0 0
25 8 1] Katharina Kasper ViaNobis GmbH Boos-Fremery-StralRe 3 0 0 0 7
26 8 1} BEWO-Dienstleistungen Pougin & KlaRen Drosselweg 6 0 2 0 0
27 8 1] BEWO-Dienstleistungen Pougin & KlaRen LaakstraBe 18 0 2 0 0
28 8 \Y) BEWO-Dienstleistungen Pougin & KlaRen KuhlertstraRe 78 0 4 0 0
63 9 I BEWO Heinsberg Stefan Knauer LindenstraRe 12 0 6 0 0
69 9 1] BEWO Heinsberg Stefan Knauer Waldfeuchter StraRe 192 0 8 0 0




81 9 n Wohngemeinschaft DreRen-Laprell Waldfeuchter StraRe 303
58 10 1} Katharina Kasper ViaNobis GmbH Am Strauch 7
29 10 n Katharina Kasper ViaNobis GmbH Rochusstralle 24




Futbroek

Voorst

3. Servicewohnen
5

Stand 01.10.2016

GIS Kreis Heinsberg

IV - 3.1 Servicewohnen

Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse
11 8 | Altenwohnungen der AWO SiemensstraRe 7
12 8 | SWA Haus Valkenburg 1 & 2 (Heinrichs-Gruppe) Valkenburger StraRe 45 0

& & |Servicewohnen in der Pflege (Platze)




4. Ambulante Die

e J;

Putbroek

Stand 01.10.2016
GIS Kreis Heinsberg

IV - 4.1 Ambulante Dienste, die in der Kommune tatig sind

Insgesamt sind 33 Ambulante Dienste in der Kommune tétig:

Nr Pflegedienst Adresse PLZ Ort

3 |DEMO GbbH Krankenpflege Deutsche Mobile Krankenpflege Sudpromenade 17 41812 Erkelenz

5 |Paramus Ambulanter Pflegedienst der Katharina Kasper ViaNobis GmbH BruchstraBe 6 52538 Gangelt

6  |Hausliche Krankenpflege SZB HauptstraRe 15 52538 Gangelt

9 |Ambulanter Pflegedienst Spes Konrad-Adenauer-Strae 174 52511 Geilenkirchen
10 |AHK Herbert von Berg Ambulanter Pflegedienst Romerstralle 4 52511 Geilenkirchen
12 |H&usliche Krankenpflege und Seniorenservice Christoph Jan-von-Werth-StraRe 89 52511 Geilenkirchen
13 |Ambulanter Pflegedienst der Franziskusheim gGmbH Zum Kniepbusch 5 52511 Geilenkirchen
14  |ProVita Pflegedienst Kreis Heinsberg GmbH Karl-Arnold-StraRe 239 52511 Geilenkirchen
15 |AWO Ambulante Pflege Heinsberg Pflegedienst Siemensstralle 7a 52525 Heinsberg (Rhld.)
16 |Pflege- und Betreuungsdienst Mertens Heerweg 31 52525 Heinsberg (Rhld.)
17 |Caritas-Pflegestation Heinsberg Gangolfusstrale 32 52525 Heinsberg (Rhld.)
18 |HUMANITA Pflege & Betreuung Ambulanter Pflegedienst ApfelstraRe 48 52525 Heinsberg (Rhld.)
19 |Ambulanter Pflegedienst Scherrers Rosenweg 21 52525 Heinsberg (Rhld.)
20 |Ambulanter Pflegedienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. HandelstraRe 1b 52525 Heinsberg (Rhld.)
21 |Pflegeteam DreRen/Laprell Ambulanter Pflegedienst Sittarder StraRe 30 52525 Heinsberg (Rhld.)
22 |Familien unterstiitzender Dienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Richard-Wagner-Strale 5 52525 Heinsberg (Rhld.)
23 |Pflegedienst Pelzer Erkelenzer StraRe 43 52525 Heinsberg (Rhld.)
24 |St. Gereon Pflegedienst mit + GrabenstraRe 40-44 41836 Hiickelhoven
25 |AWO-Sozialstation im Kreis Heinsberg BauerstraRe 38 41836 Huckelhoven
26 |Pflegedienst Beate Reischert Hausliche Alten- und Krankenpflege Finkenweg 24 41836 Huckelhoven
27 |Pflegeteam Raphael GbR ParkhofstraRe 57 41836 Huckelhoven
28 |Riedel Institut fur intensivmedizinische Gesundheitspflege UG ParkhofstraRe 45 41836 Huckelhoven
29 |Roland Hensch Hausliche Alten- und Krankenpflege Dr.-Ruben-Strale 36 41836 Huckelhoven
31 |Pflege- und Gesundheitszentrum Ubach Ambulante Alten- und Krankenpflege Carolus-Magnus-Strale 17 52531 Ubach-Palenberg
33 |Pro retis - Mobiler Pflegedienst CarlstraRe 38-48 52531 Ubach-Palenberg
34 |PflegeEngel.Info Em Koddes 3 52531 Ubach-Palenberg
35 |VIVO GbR - Ambulanter Pflegestitzpunkt KirchstraRRe 20 52531 Ubach-Palenberg
36 |Hausliche Alten- und Krankenpflege K.-H. Seemann Am Rimburger Acker 1 52531 Ubach-Palenberg
37 |Pflegedienst Paulis Hartweg 68 52525 Waldfeucht
38 |Pflegedienste Kuijpers Ambulanter Pflegedienst Auf der Heide 33a 41849 Wassenberg
39 |Johanniter Pflegestation Wassenberg Ambulanter Pflegedienst Gladbacher StralRe 18 41849 Wassenberg
40 |Pro Domo Mobiler Pflegedienst GmbH Gladbacher StraRe 4 41849 Wassenberg
41 |Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Erft-Diiren e.V. Sozialstation Wassenberg KirchstraRRe 26 41849 Wassenberg
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5. Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)
2 s

(1]

Voorsl

Filbroek

Stand 01.10.2016
GIS Kreis Heinsberg

IV - 5.1 Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
4 8 | Tagespflege HUMANITA Pflege- und Betreuungs-GmbH Apfelstrale 48 18
5 8 | Tagespflege "Haus Heinsberg" GangolfusstralRe 30b 13
6 8 | Tagespflege Pflegeteam DreRen/Laprell Sittarder StraRe 30 18
7 8 1] Tagespflege "Haus Oberbruch" Carl-Diem-StralRe 10 12
8 10 Il Tagespflege "Haus Waldenrath" Langbroicher StraBe 7 12

IV - 5.2 Kurzzeitpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
67 8 | AWO Altenzentrum Heinsberg Siemensstrale 7 5
68 8 11} Marienkloster Mommartzstrae 15 9
69 9 1] Altenpflegeheim St. Elisabeth ElisabethstraRe 84 3
71 10 1] Alten- und Pflegeheime St. Josef "Haus Waldenrath" Langbroicher Stralle 7 5
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1: Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)
2: Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (8§ 24 ff WTG)
3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)

4: Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)

5: Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)

6: Ubersicht des Pflegeangebotes

7: Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011



1. Einrichtungen mit umfassendem Lelstungsangebot (88 18 ff WTG)
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Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse o
25 11 I Evangelisches Altenzentrum Melanchtonstrale 7 106| 93 0 13 0 0 0 0
26 11 1l Seniorenzentrum St. Lambertus Dinstiihler StraBe 33 73 | 73 0 0 0 0 0 0
27 12 | Haus Herbstsonne Pastor-Bauer-Platz 7 80 | 43 0 37 0 0 0 0
28 12 | Pflegezentrum Baaler Hohe GmbH Krefelder StraRe 24-26 43 | 43 0 0 0 0 0 0
29 12 I Haus Berg Klosterberg 5 90 | 90 0 0 0 0 0 0
30 13 1] Johannesstift BurgstralRe 32 33 (33 0 0 0 0 0 0
= =
o
= o <
. . . . . [ < @
V - 1.2 Einrichtungen der Eingliederungshilfen ) g -
ao 3 a
2 2|e w|=e
| 2]e S|¢
ol c o c 5| ¢
Nl o BTl o -g )
w | < Sl c| <
s| 82|18 2|3
| c 9 c o =
clo @]l o n]| o w0
o212 o= == ¢
c L < = [ = E
218 218 S22 o
€l o =] o 2] 0 T
Lle 21 =] e £
= o o
Sl =z sz <
= 9 0 [T v o
Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Ww|]T x| T o] T o
65 13 v ViaNobis - Eingliederungshile fir Menschen mit geistiger Behinderung PalandstraRe 15 24 24 0 0
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2. Wohngemeinschaften mit Bgtreuungsleistungen (8§ 24
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30 11 1] Ev. Stiftung Hephata Dr.-Eberle-StraRe 11 0 8 0 0
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82 11 1] Katharina Kasper ViaNobis GmbH Maasweg 6 0 0 0 3
70 12 1] AuRerklinische Intensivpflege der St. Gereon Seniorendienste gGmbH GrabenstralRe 40- 44 10 0 0 0
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Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse (7]
13 11 | Altenwohnungen der AWO BauerstraRe 38 29 0
14 11 1] Seniorenwohnpark Huickelhoven "Ollertz" DinstuhlerstraRe 27 12 0
15 11 1l St. Lambertus DinstiihlerstraBe 33 14 0
16 11 1] Seniorenwohnpark Huckelhoven "Lambertus" Julicher StraRe - 29 0
17 11 1] Seniorenwohnpark Huckelhoven "Boisten" Julicher StraRe - 74 0
18 11 v Iris und Wilfried Dérenkamp BeckerstralRe 14 3 0
19 12 1l Pastor Gerards Haus GrabenstraBe 40-44 16 0
20 12 1} Servicehaus am Klostergarten Klosterberg 7 20 0
21 13 1] Haller Bruch Generationen Campus Ratheim SteinstraRe 2 62 0
22 13 1] Ehel. Gandelheidt Stolzberstrale 2 15 0
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4. Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)
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V - 4.1 Ambulante Dienste, die in der Kommune tatig sind

Insgesamt sind 32 Ambulante Dienste in der Kommune tatig:

Nr Pflegedienst Adresse PLZ Ort

1 |Ambulantes Pflege-Zentrum Hermann-Josef-Stiftung GoswinstralRe 28 41812 Erkelenz

2 |MEDICUR Pflegedienst Adam-Stegerwaldhof 1-3 41812 Erkelenz

3 |DEMO GbbH Krankenpflege Deutsche Mobile Krankenpflege Sudpromenade 17 41812 Erkelenz

5 |Paramus Ambulanter Pflegedienst der Katharina Kasper ViaNobis GmbH BruchstraBe 6 52538 Gangelt

6  |Hausliche Krankenpflege SZB Hauptstrae 15 52538 Gangelt

9 |Ambulanter Pflegedienst Spes Konrad-Adenauer-Strale 174 52511 Geilenkirchen
10 |AHK Herbert von Berg Ambulanter Pflegedienst Romerstralle 4 52511 Geilenkirchen
12 |H&usliche Krankenpflege und Seniorenservice Christoph Jan-von-Werth-StraRe 89 52511 Geilenkirchen
13 |Ambulanter Pflegedienst der Franziskusheim gGmbH Zum Kniepbusch 5 52511 Geilenkirchen
14  |ProVita Pflegedienst Kreis Heinsberg GmbH Karl-Arnold-StraRe 239 52511 Geilenkirchen
15 |AWO Ambulante Pflege Heinsberg Pflegedienst SiemensstraBe 7a 52525 Heinsberg (Rhld.)
16 |Pflege- und Betreuungsdienst Mertens Heerweg 31 52525 Heinsberg (Rhld.)
18 |HUMANITA Pflege & Betreuung Ambulanter Pflegedienst ApfelstraRe 48 52525 Heinsberg (Rhld.)
20 |Ambulanter Pflegedienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. HandelstraRe 1b 52525 Heinsberg (Rhld.)
22 |Familien unterstutzender Dienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Richard-Wagner-Strae 5 52525 Heinsberg (Rhld.)
23  |Pflegedienst Pelzer Erkelenzer StralRe 43 52525 Heinsberg (Rhld.)
24 |St. Gereon Pflegedienst mit + GrabenstraRe 40-44 41836 Huckelhoven
25 |AWO-Sozialstation im Kreis Heinsberg Bauerstrafle 38 41836 Huckelhoven
26 |Pflegedienst Beate Reischert Hausliche Alten- und Krankenpflege Finkenweg 24 41836 Huckelhoven
27 |Pflegeteam Raphael GbR ParkhofstraRe 57 41836 Huckelhoven
28 |Riedel Institut fur intensivmedizinische Gesundheitspflege UG ParkhofstralRe 45 41836 Huckelhoven
29 |Roland Hensch Hausliche Alten- und Krankenpflege Dr.-Ruben-Strale 36 41836 Huckelhoven
30 |Caritas-Pflegestation Hiickelhoven DinstuhlerstraBe 29 41836 Huckelhoven
31 |Pflege- und Gesundheitszentrum Ubach Ambulante Alten- und Krankenpflege Carolus-Magnus-Strale 17 52531 Ubach-Palenberg
33 |Pro retis - Mobiler Pflegedienst CarlstraBe 38-48 52531 Ubach-Palenberg
34 |PflegeEngel.Info Em Koddes 3 52531 Ubach-Palenberg
35 |VIVO GbR - Ambulanter Pflegestitzpunkt KirchstraRRe 20 52531 Ubach-Palenberg
36 |Hausliche Alten- und Krankenpflege K.-H. Seemann Am Rimburger Acker 1 52531 Ubach-Palenberg
38 |Pflegedienste Kuijpers Ambulanter Pflegedienst Auf der Heide 33a 41849 Wassenberg
39 |Johanniter Pflegestation Wassenberg Ambulanter Pflegedienst Gladbacher StraRe 18 41849 Wassenberg
40 |Pro Domo Mobiler Pflegedienst GmbH Gladbacher StralRe 4 41849 Wassenberg
41 |Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Erft-Diiren e.V. Sozialstation Wassenberg KirchstraBe 26 41849 Wassenberg




5. Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)
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V - 5.1 Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen
Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
9 11 | AWO Tagespflege BauerstraRe 38 12
10 12 | Tagespflege Baaler Hohe Krefelder Strae 28 12
11 13 1] Tagespflege Lambertus Ratheim Am Ohof 1 14
12 13 1] Tagespflege St. Gereon Seniorendienste Steinstralle 2 24
26 12 1] Tagespflege St. Gereon Seniorendienste CallstraRe 7 16
27 11 1] Tagespflege Lambertus Hiickelhoven DinstuhlerstraRe 29 13
V - 5.2 Kurzzeitpflegeeinrichtungen
Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
72 11 Il Seniorenzentrum St. Lambertus Dinstuhler StraRe 33 5
73 11 Il Evangelisches Altenzentrum Melanchtonstrale 7 6
74 12 | Pflegezentrum Baaler Hohe GmbH Krefelder StraRe 24-26 1
75 12 | Haus Herbstsonne GmbH & Co. KG Pastor-Bauer-Platz 7 5
76 12 1] Haus Berg Klosterberg 5 10
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V - 6 Ubersicht des Pflegeangebotes in Hiickelhoven
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V - 7 Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011
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VI —Selfkant

1: Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)
2: Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (8§ 24 ff WTG)
3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)

4: Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)

5: Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)

6: Ubersicht des Pflegeangebotes

7: Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011
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VI - 1.1 Volistationare Pflegeeinrichtungen

& |G |Pflegeeinrichtungen (Platze)

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse
31 14 11l Seniorenwohnheim Milz Raiffeisenstralle 7 19 0 0 0 0 0 0
32 14 \% Alten- und Pflegeheime St. Josef "Haus Biesen" Biesener Weg - 60 0 20 0 0 0 0
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66 14 I} Wohnstatte Hongen der Lebenshilfe e. V. Am Saeffelbach 8 27 27 0 0




2. Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (§§ 24 ff WTG)
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VI - 2.1 Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen

Selbstverantwortete Wohngemein-
schaften in der Behindertenhilfe
Wohngemeinschaften in der Pflege
Anbieterverantwortete Wohngemein-
schaften in der Behindertenhilfe

Wohngemeinschaften in der Pflege

Selbstverantwortete

5

Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse

_. |Anbieterverantwortete

32 14 1] Haus Lebensflusse RaiffeisenstraBe 9 0 ‘

o



3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)
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Im Selfkant sind keine Einrichtungen im Bereich Servicewohnen vorhanden.



4. Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)
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VI - 4.1 Ambulante Dienste, die in der Kommune tatig sind

Insgesamt sind 29 Ambulante Dienste in der Kommune tatig:

Nr Pflegedienst Adresse PLZ Ort

3 |DEMO GbbH Krankenpflege Deutsche Mobile Krankenpflege Sudpromenade 17 41812 Erkelenz

5 |Paramus Ambulanter Pflegedienst der Katharina Kasper ViaNobis GmbH BruchstraBe 6 52538 Gangelt

6  |Hausliche Krankenpflege SZB HauptstraRe 15 52538 Gangelt

9 |Ambulanter Pflegedienst Spes Konrad-Adenauer-Strae 174 52511 Geilenkirchen
10 |AHK Herbert von Berg Ambulanter Pflegedienst Romerstralle 4 52511 Geilenkirchen
11 |Caritas-Plegestation Geilenkirchen Konrad-Adenauer-Strale 196 52511 Geilenkirchen
12 |Hausliche Krankenpflege und Seniorenservice Christoph Jan-von-Werth-StralRe 89 52511 Geilenkirchen
13 |Ambulanter Pflegedienst der Franziskusheim gGmbH Zum Kniepbusch 5 52511 Geilenkirchen
14 |ProVita Pflegedienst Kreis Heinsberg GmbH Karl-Arnold-StralRe 239 52511 Geilenkirchen
15 |AWO Ambulante Pflege Heinsberg Pflegedienst SiemensstraRe 7a 52525 Heinsberg (Rhld.)
16 |Pflege- und Betreuungsdienst Mertens Heerweg 31 52525 Heinsberg (Rhld.)
18 |HUMANITA Pflege & Betreuung Ambulanter Pflegedienst ApfelstraRe 48 52525 Heinsberg (Rhld.)
19 |Ambulanter Pflegedienst Scherrers Rosenweg 21 52525 Heinsberg (Rhld.)
20 |Ambulanter Pflegedienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. HandelstraRe 1b 52525 Heinsberg (Rhld.)
21 |Pflegeteam DreRen/Laprell Ambulanter Pflegedienst Sittarder StraRe 30 52525 Heinsberg (Rhld.)
22 |Familien unterstiitzender Dienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Richard-Wagner-Strale 5 52525 Heinsberg (Rhld.)
23 |Pflegedienst Pelzer Erkelenzer StraRe 43 52525 Heinsberg (Rhld.)
24 |St. Gereon Pflegedienst mit + GrabenstraRe 40-44 41836 Hiickelhoven
25 |AWO-Sozialstation im Kreis Heinsberg BauerstraRe 38 41836 Huckelhoven
27 |Pflegeteam Raphael GbR ParkhofstraRe 57 41836 Huckelhoven
28 |Riedel Institut fur intensivmedizinische Gesundheitspflege UG ParkhofstralRe 45 41836 Huckelhoven
29 |Roland Hensch Hausliche Alten- und Krankenpflege Dr.-Ruben-StralRe 36 41836 Huckelhoven
31 |Pflege- und Gesundheitszentrum Ubach Ambulante Alten- und Krankenpflege Carolus-Magnus-StraRe 17 52531 Ubach-Palenberg
34 |PflegeEngel.Info Em Koddes 3 52531 Ubach-Palenberg
36 |Hausliche Alten- und Krankenpflege K.-H. Seemann Am Rimburger Acker 1 52531 Ubach-Palenberg
37 |Pflegedienst Paulis Hartweg 68 52525 Waldfeucht
38 |Pflegedienste Kuijpers Ambulanter Pflegedienst Auf der Heide 33a 41849 Wassenberg
39 |Johanniter Pflegestation Wassenberg Ambulanter Pflegedienst Gladbacher StraRe 18 41849 Wassenberg
40 |Pro Domo Mobiler Pflegedienst GmbH Gladbacher StralRe 4 41849 Wassenberg



5. Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)
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VI - 5.1 Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
13 14 ‘ v ‘ Tagespflege "Haus Biesen" Biesener Weg 12
VI - 5.2 Kurzzeitpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze

77 14 n Seniorenwohnheim Milz Raiffeisenstrale 7 1
78 14 v Alten- und Pflegeheime St. Josef "Haus Biesen" Biesener Weg 6




VI - 6 Ubersicht des Pflegeangebotes im Selfkant
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VI1I - Ubach-Palenberg

1: Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)
2: Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (§§ 24 ff WTG)
3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)

4: Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)

5: Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)

6: Ubersicht des Pflegeangebotes

7: Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011
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1. Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)
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VIl - 1.1 Vollstationdre Pflegeeinrichtungen

|8 B |Pflegeeinrichtungen (Plitze)

Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse
33 15 | Carolus Seniorenzentrum CarlsstraRe 2-6 60 0 20 0 0 0
34 15 1l Altenheim St. Josef gGmbH AdolfstraBe 16 88 0 0 0 0 0
35 16 I} Pro 8 Frelenberg Geilenkirchener StralRe 33a 0 52 0 0 0 0
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67 16 1} Wohnstatte Scherpenseel der Lebenshilfe e. V. Heerlener Strale 2 26 26 0 0




2. Wohngemeinchaften mit Betreuungsleistungen (§§ 24 ff WTG)
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VIl - 2.1 Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen
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Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse b2 H B <=2 < 3
33 15 | Katharina Kasper Via Nobis "Wurmtalbriicke" Wurmtalbriicke 1 0 10 0 0
72 15 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Aachener Strale 86 0 4 0 0
73 15 | Katharina Kasper ViaNobis GmbH Miuhlenweg 2 0 6 0 0
74 16 1} BeWo Lebenshilfe Heinsberg e.V. Sackstrale 1 0 2 0 0




3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)
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VIl - 3.1 Servicewohnen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse
23 15 | Seniorenwohnungen Seemann Am Rimburger Acker 1
24 15 1} SZB Seniorenwohnanlage Am Rathausplatz Rathausplatz -

3 |6 | Servicewohnen in der Pflege (Platze)




4. Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)
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VIl - 4.1 Ambulante Dienste, die in der Kommune tétig sind

Insgesamt sind 32 Ambulante Dienste in der Kommune tatig:

Nr Pflegedienst Adresse PLZ Ort

2 |MEDICUR Pflegedienst Adam-Stegerwaldhof 1-3 41812 Erkelenz

3 |DEMO GbbH Krankenpflege Deutsche Mobile Krankenpflege Sudpromenade 17 41812 Erkelenz

5 |Paramus Ambulanter Pflegedienst der Katharina Kasper ViaNobis GmbH Bruchstralle 6 52538 Gangelt

6  |Hausliche Krankenpflege SZB HauptstraRe 15 52538 Gangelt

8 |Ambulante hausliche Krankenpflege Edgar Schiewe Friedlandplatz 4 52511 Geilenkirchen
9 |Ambulanter Pflegedienst Spes Konrad-Adenauer-Strale 174 52511 Geilenkirchen
10 |AHK Herbert von Berg Ambulanter Pflegedienst Romerstralle 4 52511 Geilenkirchen
11 |Caritas-Plegestation Geilenkirchen Konrad-Adenauer-Strale 196 52511 Geilenkirchen
12 |Hausliche Krankenpflege und Seniorenservice Christoph Jan-von-Werth-StralRe 89 52511 Geilenkirchen
13 |Ambulanter Pflegedienst der Franziskusheim gGmbH Zum Kniepbusch 5 52511 Geilenkirchen
14 |ProVita Pflegedienst Kreis Heinsberg GmbH Karl-Arnold-StralRe 239 52511 Geilenkirchen
15 |AWO Ambulante Pflege Heinsberg Pflegedienst SiemensstraRe 7a 52525 Heinsberg (Rhld.)
16 |Pflege- und Betreuungsdienst Mertens Heerweg 31 52525 Heinsberg (Rhld.)
18 |HUMANITA Pflege & Betreuung Ambulanter Pflegedienst ApfelstraRe 48 52525 Heinsberg (Rhld.)
20 |Ambulanter Pflegedienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Héndelstrake 1b 52525 Heinsberg (Rhld.)
21 |Pflegeteam DreRen/Laprell Ambulanter Pflegedienst Sittarder Strae 30 52525 Heinsberg (Rhld.)
22 |Familien unterstutzender Dienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Richard-Wagner-Strae 5 52525 Heinsberg (Rhld.)
23  |Pflegedienst Pelzer Erkelenzer StralRe 43 52525 Heinsberg (Rhld.)
24 |St. Gereon Pflegedienst mit + GrabenstraRe 40-44 41836 Huckelhoven
25 |AWO-Sozialstation im Kreis Heinsberg BauerstraRe 38 41836 Huckelhoven
27 |Pflegeteam Raphael GbR ParkhofstraRe 57 41836 Huckelhoven
28 |Riedel Institut fur intensivmedizinische Gesundheitspflege UG ParkhofstraRe 45 41836 Huckelhoven
29 |Roland Hensch Hausliche Alten- und Krankenpflege Dr.-Ruben-Strale 36 41836 Huckelhoven
31 |Pflege- und Gesundheitszentrum Ubach Ambulante Alten- und Krankenpflege Carolus-Magnus-Strale 17 52531 Ubach-Palenberg
32 |AWO-Sozialstation im Kreis Heinsberg CarlstraRe 2 52531 Ubach-Palenberg
33 |Pro retis - Mobiler Pflegedienst CarlstraRe 38-48 52531 Ubach-Palenberg
34 |PflegeEngel.Info Em Koddes 3 52531 Ubach-Palenberg
35 |VIVO GbR - Ambulanter Pflegestuitzpunkt KirchstraRe 20 52531 Ubach-Palenberg
36 |Hausliche Alten- und Krankenpflege K.-H. Seemann Am Rimburger Acker 1 52531 Ubach-Palenberg
38 |Pflegedienste Kuijpers Ambulanter Pflegedienst Auf der Heide 33a 41849 Wassenberg
39 |Johanniter Pflegestation Wassenberg Ambulanter Pflegedienst Gladbacher StralRe 18 41849 Wassenberg
40 |Pro Domo Mobiler Pflegedienst GmbH Gladbacher StraRe 4 41849 Wassenberg




5. Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)
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VIl - 5.1 Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
14 15 1] Tagespflege St. Josef Ubach Adolfstralle 18a 12
22 15 1] Tagespflege SZB Rathausplatz Rathausplatz 8 15
23 15 | Tagespflege Seemann Am Rimburger Acker 1 12
VIl - 5.2 Kurzzeitpflegeeinrichtungen
Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
79 15 | Carolus Seniorenzentrum CarlstraRe 2-6 2
80 15 1] Altenheim St. Josef gGmbH AdolfstralRe 16 3
81 16 1] Pro 8 Frelenberg Geilenkirchener Strale 33a 4
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VIl - 6 Ubersicht des Pflegeangebotes in Ubach-Palenberg
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VIl - 7 Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011

Personenzahl

7000

6083

3859

2368

4241

4205

3192

6000

5000

4000

30001

20004 |

1000 1~

15-30 30-45 45-60 60-75 Uber 75

Unter 15

Alter in Jahren






VIII - Waldfeucht

1: Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)
2: Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (§§ 24 ff WTG)
3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)

4: Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)

5: Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)

6: Ubersicht des Pflegeangebotes

7: Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011
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Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse &
36 17 | Haus Aurea Sopericher Strale 29 29 | 29 0 0 0 0 0 0




stungen (§§ 24 ff WTG)
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34 17 | WG Haus Lyro DorfstraRe 8 12 0 ‘ 0




3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)
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VIl - 3.1 Servicewohnen
Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse |
25 17 | Villa Viva Birkenweg 2 10 0




4. Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)
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Insgesamt sind 29 Ambulante Dienste in der Kommune tatig:

VIII - 4.1 Ambulante Dienste, die in der Kommune tétig sind

Nr Pflegedienst Adresse PLZ Ort

3 |DEMO GbbH Krankenpflege Deutsche Mobile Krankenpflege Sudpromenade 17 41812 Erkelenz

5 |Paramus Ambulanter Pflegedienst der Katharina Kasper ViaNobis GmbH BruchstraBe 6 52538 Gangelt

6  |Hausliche Krankenpflege SZB HauptstraRe 15 52538 Gangelt

9 |Ambulanter Pflegedienst Spes Konrad-Adenauer-Strae 174 52511 Geilenkirchen
10 |AHK Herbert von Berg Ambulanter Pflegedienst Romerstralle 4 52511 Geilenkirchen
12 |H&usliche Krankenpflege und Seniorenservice Christoph Jan-von-Werth-StraRe 89 52511 Geilenkirchen
13 |Ambulanter Pflegedienst der Franziskusheim gGmbH Zum Kniepbusch 5 52511 Geilenkirchen
14  |ProVita Pflegedienst Kreis Heinsberg GmbH Karl-Arnold-StraRe 239 52511 Geilenkirchen
15 |AWO Ambulante Pflege Heinsberg Pflegedienst SiemensstraRe 7a 52525 Heinsberg (Rhld.)
16 |Pflege- und Betreuungsdienst Mertens Heerweg 31 52525 Heinsberg (Rhld.)
17 |Caritas-Pflegestation Heinsberg Gangolfusstrale 32 52525 Heinsberg (Rhld.)
18 |HUMANITA Pflege & Betreuung Ambulanter Pflegedienst ApfelstraRe 48 52525 Heinsberg (Rhld.)
19 |Ambulanter Pflegedienst Scherrers Rosenweg 21 52525 Heinsberg (Rhld.)
20 |Ambulanter Pflegedienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. HandelstraRe 1b 52525 Heinsberg (Rhld.)
21 |Pflegeteam DreRen/Laprell Ambulanter Pflegedienst Sittarder StraRe 30 52525 Heinsberg (Rhld.)
22 |Familien unterstiitzender Dienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Richard-Wagner-Strale 5 52525 Heinsberg (Rhld.)
23 |Pflegedienst Pelzer Erkelenzer StraRe 43 52525 Heinsberg (Rhld.)
24 |St. Gereon Pflegedienst mit + GrabenstraRe 40-44 41836 Hiickelhoven
25 |AWO-Sozialstation im Kreis Heinsberg BauerstraRe 38 41836 Huckelhoven
27 |Pflegeteam Raphael GbR ParkhofstraRe 57 41836 Huckelhoven
28 |Riedel Institut fur intensivmedizinische Gesundheitspflege UG ParkhofstralRe 45 41836 Huckelhoven
29 |Roland Hensch Hausliche Alten- und Krankenpflege Dr.-Ruben-StralRe 36 41836 Huckelhoven
31 |Pflege- und Gesundheitszentrum Ubach Ambulante Alten- und Krankenpflege Carolus-Magnus-StraRe 17 52531 Ubach-Palenberg
34 |PflegeEngel.Info Em Koddes 3 52531 Ubach-Palenberg
36 |Hausliche Alten- und Krankenpflege K.-H. Seemann Am Rimburger Acker 1 52531 Ubach-Palenberg
37 |Pflegedienst Paulis Hartweg 68 52525 Waldfeucht
38 |Pflegedienste Kuijpers Ambulanter Pflegedienst Auf der Heide 33a 41849 Wassenberg
39 |Johanniter Pflegestation Wassenberg Ambulanter Pflegedienst Gladbacher StraRe 18 41849 Wassenberg
40 |Pro Domo Mobiler Pflegedienst GmbH Gladbacher StralRe 4 41849 Wassenberg




5. Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)
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VIII - 5.1 Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze

5

15 17 | Tagespflegeeinrichtung und Betreutes Wohnen "Villa Viva" Birkenweg 2 13

VIII - 5.2 Kurzzeitpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze

5

82 17 | Haus Aurea Sopericher Strae 29 4




VIII - 6 Ubersicht des Pflegeangebotes in Waldfeucht

Selbstverantwortete Wohngemeinschaften

in der Pflege - §

Anbieterverantw. Wohngemeinschaften

Lin der Pflege - § 26 WTG -

Pflegeeinrichtungen (Platze)

' Anbote Anbiter/ Pétze '

SR17 |Quartier1l | 29
Summe

VIl - 7 Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011
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IX - Wassenberg

1: Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)
2: Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (8§ 24 ff WTG)
3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)

4: Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)

5: Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)

6: Ubersicht des Pflegeangebotes

7: Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011
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gebot (§§ 18 ff WTG)
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Stand 01.10.2016
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IX - 1.1 Volistationare Pflegeeinrichtungen

B N |8 |Pflegeeinrichtungen (Platze)

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse

37 18 | Johanniter Hausgemeinschaft Wassenberg Johanniterweg 2 0 20 0 0 0
38 18 | Johanniter-Stift Wassenberg Johanniterweg 1 72 0 0 0 0
39 18 1l Altenpflegeheim Am Waldrand Am Waldrand 3 50 0 30 0 0
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IX - 2.1 Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen
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Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse b2 H B <=2 < 3
35 18 1l Kulturhaus Auf der Heide 33 0 0 0
36 18 I\ Wohngruppe Humanita Rothenbach Belgenstrale 10 1 0 0
37 18 I\ Zur alten Mihle Lindenstrale 2-4 8 0 0
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3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)

Boiheimer

[
/

!

{

EJ = \ 7
)@3{5,:: Y Rushot r
i@\ 55 A

\ VA ]

Stand 01.10.2016
GIS Kreis Heinsberg

IX - 3.1 Servicewohnen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse

26 18 | Seniorenwohnpark "In den Auen" In den Auen 14

27 18 | Johanniterstift Wassenberg Johanniterweg 1 0
28 18 1] Wohnanlage "Alter Kirchpfad" Alter Kirchpfad 1 0

» & & |Servicewohnen in der Pflege (Platze)
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IX - 4.1 Ambulante Dienste, die in der Kommune tatig sind

Insgesamt sind 32 Ambulante Dienste in der Kommune tatig:

Nr Pflegedienst Adresse PLZ Ort

1 |Ambulantes Pflege-Zentrum Hermann-Josef-Stiftung GoswinstralRe 28 41812 Erkelenz

2 |MEDICUR Pflegedienst Adam-Stegerwaldhof 1-3 41812 Erkelenz

5 |Paramus Ambulanter Pflegedienst der Katharina Kasper ViaNobis GmbH Bruchstralle 6 52538 Gangelt

6  |Hausliche Krankenpflege SZB HauptstraRe 15 52538 Gangelt

9 |Ambulanter Pflegedienst Spes Konrad-Adenauer-Strale 174 52511 Geilenkirchen
10 |AHK Herbert von Berg Ambulanter Pflegedienst Romerstrale 4 52511 Geilenkirchen
12 |Hausliche Krankenpflege und Seniorenservice Christoph Jan-von-Werth-StralRe 89 52511 Geilenkirchen
13 |Ambulanter Pflegedienst der Franziskusheim gGmbH Zum Kniepbusch 5 52511 Geilenkirchen
14 |ProVita Pflegedienst Kreis Heinsberg GmbH Karl-Arnold-StralRe 239 52511 Geilenkirchen
15 |AWO Ambulante Pflege Heinsberg Pflegedienst SiemensstraRe 7a 52525 Heinsberg (Rhld.)
16 |Pflege- und Betreuungsdienst Mertens Heerweg 31 52525 Heinsberg (Rhld.)
18 |HUMANITA Pflege & Betreuung Ambulanter Pflegedienst ApfelstraRe 48 52525 Heinsberg (Rhld.)
19 |Ambulanter Pflegedienst Scherrers Rosenweg 21 52525 Heinsberg (Rhld.)
20 |Ambulanter Pflegedienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. HandelstraRe 1b 52525 Heinsberg (Rhld.)
22 |Familien unterstutzender Dienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Richard-Wagner-Strae 5 52525 Heinsberg (Rhld.)
23  |Pflegedienst Pelzer Erkelenzer StralRe 43 52525 Heinsberg (Rhld.)
24 |St. Gereon Pflegedienst mit + GrabenstraRe 40-44 41836 Huckelhoven
25 |AWO-Sozialstation im Kreis Heinsberg BauerstraRe 38 41836 Huckelhoven
27 |Pflegeteam Raphael GbR ParkhofstraRe 57 41836 Huckelhoven
28 |Riedel Institut fur intensivmedizinische Gesundheitspflege UG ParkhofstraRe 45 41836 Huckelhoven
29 |Roland Hensch Hausliche Alten- und Krankenpflege Dr.-Ruben-Strale 36 41836 Huckelhoven
30 |Caritas-Pflegestation Hiickelhoven DinstiihlerstraRe 29 41836 Huckelhoven
31 |Pflege- und Gesundheitszentrum Ubach Ambulante Alten- und Krankenpflege Carolus-Magnus-StraRe 17 52531 Ubach-Palenberg
34 |PflegeEngel.Info Em Koddes 3 52531 Ubach-Palenberg
36 |Hausliche Alten- und Krankenpflege K.-H. Seemann Am Rimburger Acker 1 52531 Ubach-Palenberg
37 |Pflegedienst Paulis Hartweg 68 52525 Waldfeucht
38 |Pflegedienste Kuijpers Ambulanter Pflegedienst Auf der Heide 33a 41849 Wassenberg
39 |Johanniter Pflegestation Wassenberg Ambulanter Pflegedienst Gladbacher StraRe 18 41849 Wassenberg
40 |Pro Domo Mobiler Pflegedienst GmbH Gladbacher StraRe 4 41849 Wassenberg
41 |Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Erft-Diiren e.V. Sozialstation Wassenberg KirchstraRe 26 41849 Wassenberg
42 |Caritas-Pflegestation Wassenberg Am Gasthausbach 47 41849 Wassenberg
43  |Caritas-Pflegestation Wegberg KreuzherrenstralRe 2a 41844 Wegberg
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GIS Kreis Heinsberg
T

IX - 5.1 Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
16 18 | Johanniter-Stift Wassenberg Johanniterweg 1 17
17 18 Il Tagespflegeeinrichtung "Am Waldrand" Auf der Heide 33a 15
18 18 \Y Tagespflege Humanita Pflege- und Betreuungs-GmbH BelgenstraBe 10a 18
IX - 5.2 Kurzzeitpflegeeinrichtungen
Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
83 18 | Johanniter-Stift Wassenberg Johanniterweg 1 6
84 18 1] Altenpflegeheim Am Waldrand Am Waldrand 3 3




IX - 6 Ubersicht des Pflegeangebotes in Wassenberg
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X — Wegberg

1: Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (§§ 18 ff WTG)
2: Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (8§ 24 ff WTG)
3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)

4: Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)

5: Gasteinrichtungen (§§ 36 ff WTG)

6: Ubersicht des Pflegeangebotes

7: Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011
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X - 1.1 Vollstationdre Pflegeeinrichtungen

& |8 |Pflegeeinrichtungen (Platze)

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse
40 19 | St. Antonius Alten- und Pflegeheim Birkenallee 20 50 0 0 0 0 0 0
41 19 | SZB Wegberg Freiheiderstrale 8 80 0 0 0 0 0 0
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Nr [Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse uw|T x| T o| T m
68 19 | Evangelische Stiftung Hephata Wohnheim fur Behinderte Heidekamp 21 17 17 0 0
69 19 | LVR - HPH Netz Jacob-Hoogen-StralRe 110 16 16 0 0
70 20 | Wohnstatte Wildenrath der Lebenshilfe e. V. Heinsberger Strake 71-73 24 24 0 0
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2. Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen (§§ 24 ff WTG)
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X - 2.1 Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen
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Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse b2 H B <=2 < 3
75 19 | BeWo Lebenshilfe Heinsberg e.V. Freiheiderstrale 122 0 4 0 0
78 19 | BeWo Lebenshilfe Heinsberg e.V. Kreuzherrenstrale 15 0 3 0 0
79 19 | BeWo Lebenshilfe Heinsberg e.V. Kreuzherrenstrale 17 0 4 0 0
76 20 | BeWo Lebenshilfe Heinsberg e.V. Heinsberger StraRe 71- 73 0 5 0 0
38 20 1] Amb. Wohngruppe Monika Kisters Grobenweg 28 2 0 0 0




3. Servicewohnen (§§ 31 ff WTG)
Ldlal)

‘ Stand 01.10.2016
(¥4 [/ © GIS Kreis Heinsberg

X - 3.1 Servicewohnen

‘ Nr ‘Sozialraum‘Quartier[ Einrichtung [ Adresse
‘ 29 ‘ 19 ‘ | l SZB Seniorenwohnanlage "An der Bahnhofstrae" l BahnhofstralRe 68

3 |Servicewohnen in der Pflege (Platze)




4. Ambulante Dienste (§§ 33 ff WTG)
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Stand 01.10.2016

X - 4.1 Ambulante Dienste, die in der Kommune tétig sind

Insgesamt sind 29 Ambulante Dienste in der Kommune tatig:

Nr Pflegedienst Adresse PLZ Ort

1 |Ambulantes Pflege-Zentrum Hermann-Josef-Stiftung GoswinstralRe 28 41812 Erkelenz

2 |MEDICUR Pflegedienst Adam-Stegerwaldhof 1-3 41812 Erkelenz

3 |DEMO GbbH Krankenpflege Deutsche Mobile Krankenpflege Sudpromenade 17 41812 Erkelenz

5 |Paramus Ambulanter Pflegedienst der Katharina Kasper ViaNobis GmbH BruchstraBe 6 52538 Gangelt

6  |Hausliche Krankenpflege SZB Hauptstrae 15 52538 Gangelt

9 |Ambulanter Pflegedienst Spes Konrad-Adenauer-Strale 174 52511 Geilenkirchen
10 |AHK Herbert von Berg Ambulanter Pflegedienst Romerstralle 4 52511 Geilenkirchen
12 |H&usliche Krankenpflege und Seniorenservice Christoph Jan-von-Werth-StraRe 89 52511 Geilenkirchen
13 |Ambulanter Pflegedienst der Franziskusheim gGmbH Zum Kniepbusch 5 52511 Geilenkirchen
14 |ProVita Pflegedienst Kreis Heinsberg GmbH Karl-Arnold-StraRe 239 52511 Geilenkirchen
15 |AWO Ambulante Pflege Heinsberg Pflegedienst SiemensstraBe 7a 52525 Heinsberg (Rhld.)
16 |Pflege- und Betreuungsdienst Mertens Heerweg 31 52525 Heinsberg (Rhld.)
18 |HUMANITA Pflege & Betreuung Ambulanter Pflegedienst ApfelstraRe 48 52525 Heinsberg (Rhld.)
20 |Ambulanter Pflegedienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. HandelstraRe 1b 52525 Heinsberg (Rhld.)
22 |Familien unterstutzender Dienst der Lebenshilfe Heinsberg e.V. Richard-Wagner-Strae 5 52525 Heinsberg (Rhld.)
23  |Pflegedienst Pelzer Erkelenzer StralRe 43 52525 Heinsberg (Rhld.)
24 |St. Gereon Pflegedienst mit + GrabenstraRe 40-44 41836 Huckelhoven
25 |AWO-Sozialstation im Kreis Heinsberg BauerstraRe 38 41836 Huckelhoven
27 |Pflegeteam Raphael GbR ParkhofstraRe 57 41836 Huckelhoven
28 |Riedel Institut fur intensivmedizinische Gesundheitspflege UG ParkhofstraRe 45 41836 Huckelhoven
29 |Roland Hensch Hausliche Alten- und Krankenpflege Dr.-Ruben-Strale 36 41836 Huckelhoven
31 |Pflege- und Gesundheitszentrum Ubach Ambulante Alten- und Krankenpflege Carolus-Magnus-Stralle 17 52531 Ubach-Palenberg
34 |PflegeEngel.Info Em Koddes 3 52531 Ubach-Palenberg
36 |Hausliche Alten- und Krankenpflege K.-H. Seemann Am Rimburger Acker 1 52531 Ubach-Palenberg
38 |Pflegedienste Kuijpers Ambulanter Pflegedienst Auf der Heide 33a 41849 Wassenberg
39 |Johanniter Pflegestation Wassenberg Ambulanter Pflegedienst Gladbacher StraRe 18 41849 Wassenberg
40 |Pro Domo Mobiler Pflegedienst GmbH Gladbacher StralRe 4 41849 Wassenberg
41  |Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Erft-Diiren e.V. Sozialstation Wassenberg KirchstraRe 26 41849 Wassenberg
43 |Caritas-Pflegestation Wegberg Kreuzherrenstralle 2a 41844 Wegberg




[N Stand 01.10.2016
T/ [ (©GIS Kreis Heinsberg|

X - 5.1 Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen

Nr |Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
19 19 | Tagespflege St. Antonius Altenpflegeheim Birkenallee 20 12
20 19 | Tagespflege "Haus Wegberg" Karmelittergasse 5 13
21 20 1] Tagespflege "Haus Margret" Ihr Pflegepartner Arsbecker StralRe 84 13

X - 5.2 Kurzzeitpflegeeinrichtungen

Sozialraum| Quartier Einrichtung Adresse Platze
85 19 | St. Antonius Alten- und Pflegeheim Birkenallee 20 2
86 19 | SZB Wegberg Freiheiderstrale 8 8

2
5




Gasteinrichtungen
(8§ 36 ff WTG)

(6533 fF

WTG)

Ambulante
Dienste

X - 6 Ubersicht des Pflegeangebotes in Wegberg
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X - 7 Bevolkerungsstand Basis Zensus 2011
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Erlauterungen TOP O 8

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0513/2016

Anregung zur Einfihrung einer Transparenzsatzung

Beratungsfolge:
13.12.2016  Kreisausschuss
22.12.2016  Kreistag

‘ Finanzielle Auswirkungen: ‘ ca. 100.000 € ‘
‘ Leitbildrelevanz: ‘ nein ‘
‘ Inklusionsrelevanz: ‘ nein ‘

Auf die der Einladung zur Sitzung des Kreisausschusses am 13.12.2016 beigefiigte Anregung
des Herrn Boxberg zur Einflihrung einer Transparenzsatzung wird verwiesen.

Aus Sicht der Verwaltung bedarf es einer Transparenzsatzung nicht. Der Gedanke, Offent-
lichkeit und Transparenz zu gewdahrleisten, ist fur den Kreis Heinsberg selbstverstandlich. Die
Verwaltung informiert und kommuniziert seit jeher mit den Birgerinnen und Birgern. Im
Rahmen der Pressearbeit, der Internetprasenz, der elektronischen Vergabemarktplattform und
nunmehr auch mit Hilfe der Social Media werden zeitnahe und umfassende Informationen,
Transparenz und eine starkere Burgerbeteiligung umfassend gewdhrleistet. Die Kreisverwal-
tung verwirklicht damit bereits jetzt schon die Gedanken von Offentlichkeit und Transparenz.

Die Grenzen werden dabei durch die Zustandigkeiten und Entscheidungsprivilegien der Aus-
schiisse und des Kreistages und dem demokratisch legitimierten Hauptverwaltungsbeamten
vorgegeben und nicht zuletzt durch die engen finanziellen Spielrdume der Haushaltswirt-
schaft.

Der vorgeschlagene Erlass einer Transparenzsatzung fiihrt zu einen betrachtlichen personellen
und finanziellen Mehraufwand (ca. 100.000 € im Jahr 2017 fiir Personal- und Sachmittel),
insbesondere flr die einheitliche erstmalige Bereitstellung von vollstandig elektronisch lesba-
ren Daten.

Beschlussvorschlag:

Die Einfuhrung der in der Anregung des Herrn Boxberg vorgelegten Transparenzsatzung wird
abgelehnt.






TOP O 8

Norbert Boxberg Schwaamer Str. 27
41844 Wegberg
= 0(049)2434 /5382
& 0(049)2434 / 240888
ePost:
Boxberg Schwaomer $tr. 27 41844 Wegher Norbert.Boxberg@epost.de
An den Rat des E-Mail:
Kreises Heinsberg nobox@web.de
Valkenburger Str. 45 De-Mail:
Pn_nobox@web.de-mail.de
52525 Heinsberg den 30.10.2016

Betr.: Anregung It. § 24 GO NRW und § 16 Hauptsatzung des Kreises Heinsberg
hier: Einfiihrung einer Transparenzsatzung fiir den Kreis Heisberg
Anlg.: Satzungsentwurf

Sehr geehrte Damen und Herren

hiermit rege ich die Einfilhrung einer Transparenzsatzung fiir den Kreis Heinsberg
entsprechend dem Entwurf des Biindnisses ,,NRW blickt durch® an.

Der entsprechende Entwurf liegt diesem Schreiben als Anlage bei.
Begriindung:

»Das Transparenz-Biindnis ,,NRW blickt durch* hat neun Kreise und kreisfreie Kommunen
in NRW zu ,,Heimlichtuern des Monats* ernannt. Das Biindnis aus Bund der Steuerzahler
Nordrhein-Westfalen, Mehr Demokratie, NABU NRW und der Antikorruptions-
organisation Transparency Deutschland kritisiert die Weigerung der Kreise Heinsberg,
Siegen-Wittgenstein, Steinfurt, Soest, Hochsauerland, Rhein-Kreis-Neuss sowie der
kreisfreien Kommunen Bottrop, Essen und Gelsenkirchen, die Kosten fiir die
Hausmiillentsorgung in den Verbrennungsaniagen zu nennen. Diese Entgelte zahlen die
kreisfreien Stédte und Kreise an die Betreiber von Miillverbrennungsanlagen (MVA) und
sie haben einen erheblichen Einfluss auf die H6he der Gebiihren.“ Der Kreis Heinsberg war
bereits 2014 zum Heimlichtuer bei den Miillverbrennungsentgelten gekiirt worden. Dazu
passt es ins Bild, dass die im Internet verfligbaren Dokumente nicht im vollen Umfang
informieren.

Nach heutigem Stand der Rechtslage haben alle Biirger*innen Anspruch auf Zugang zu
den bei Amtern und Behérden vorhandenen amtlichen Informationen. Der Zugang wird
auf Antrag gewihrt. Der Antrag kann schriftlich, miindlich oder in elektronischer Form

gestellt werden. Dic crbetenen Informationen miissen unverziiglich, spétestens



Norbert Boxberg Blatt -2 - zurm Schreiben vom 24,10.2016

innerhalb eines Monats nach Antragstellung zugéinglich gemacht werden. Fiir die
Auskunftserteilungen darf die Stadt Gebithren erheben. Allerdings konnen
Informationen von der Verwaltung verweigert werden, wenn sie ,dem oOffentlichen
Interesse widersprechen®.

L Offentliches Interesse® ist ein sehr dehnbarer Begriff und l4dt dazu ein, Auskiinfte nicht
zu erteilen. Insgesamt ist die derzeitige Situation nicht zufriedenstellend und es besteht
Handlungsbedarf.

Um die Vorteile einer Transparenzsatzung aufzuzeigen zitiere ich von der Homepage des
Bitndnisses ,,NRW blickt durch:

. Mehr Transparenz bei der Einsicht in Dokumente und Akten der dffentlichen Verwaltung
hat viele positive Auswirkungen,

Information. Jeder Biirger kann sich iber dffentliche Angelegenheiten in seiner
Kommune informieren - auch iiber Fragen, die in dffentlichen Sitzungen des
Stadt- oder Gemeinderates vielleicht nicht ausreichend gekldrt wurden. Jeder
kann Entscheidungshintergriinde, Planungsberichte, Protokolle, Gutachten, Kostenkalku-
lationen usw. nachlesen.

Zugang u Wissen: Birgerinitiativen konnen fiir ihre Arbeit auf Informationen
zurtickgreifen, die ihnen von betroffener Seite womdglich absichtlich vorenthalten
werden. Sie wiirden einen rechtlich abgesicherten Zugang zum "Herrschafiswissen”
erhalten.

Pressefreiheit: Informationsfreiheit ist ein Erfordernis der Pressefreiheit. Journalisten
kénnen zuverldssiges Datenmaterial bezichen staft auf die offiziellen Presse-
mitteilungen der Behirden oder die Auskunfiswilligheit von Insidern angewiesen zu
sein. Die Recherche von Journalisten - unverzichtbar als Mittel der Kontrolle - wird so
erleichtert.

Wirtschaftsforderung: Fir Wirischafisunternehmen kinnen Informationen aus der
dffentlichen Verwaltung eine wertvolle Entscheidungsgrundlage eiwa fiir Standori-
ausbau, Produktentwicklung, Personalpolitit usw. sein. Die Angst, Betriebs-und
Geschdftsgeheimnisse konnten durch ein IFG publik werden, sind unbegriindet. Ein
Blick in die USA zeigt, dass Antrige auf Akteneinsicht dort zu 80 Prozemt von
Privatunternehmen gestellt werden.

Behdrden filr Bilrger: Behirden-Mitarbeiter haben personlich nichis zu verbergen. Einen
Antragsteller mit Informationen zu versorgen, ist ein heute vielfach schon selbstver-
sténdlicher Service. Eine biirgerfreundliche Behirde zeigt, dass sie sich bewusst ist: Eine
Verwaltung ist fiir die Biirger da - nicht umgekehrt.




Norbert Boxberg Blatt- 3 - zum Schreiben vom 24.10.2016

Effizienz: Die Beschdftigten einer Verwaltung arbeiteten mit unterschiedlichsten Daten.
Ein effektives Datenmanagement etwa durch die behordenweite Aufbereitung von
Datenbestinden kann sichtbar machen, welche Daten bereits von anderen Abteilungen
erhoben wurden und online zugdnglich sind. Miihsame und zeitraubende Daten-Anfragen
von Behdrden untereinander sind dann nicht mehr notwendig.

Moderne Demokratie: Politiker, die sich fiir ein Akteneinsichtsrecht stark machen,
stellen unter Beweis, dass sie modern denken, biirgernah handeln und unsere
Demokratie zu stdrken bereit sind. Der ehemalige EU-Kommissionsprdsident Romano
Prodi stellte seinen amtlichen Briefwechsel ins Internet. Diesem guten Beispiel sollten
Politiker in Deutschland folgen.

Vorbeugung gegen Korruption: Schiieflich hat die Gesellschaft iiberhaupt einen Nutzen:
Informationsfreiheit kann dazu beitragen, Verschwendung von Steuergeldern einzu-
ddmmen und Betrug und Korruption zu erschweren. “

Politiker werben zu jeder Wahl um das Vertrauen der Biirger. Transparenz schafft
Vertrauen.

Mit freundlichen Griilen

A A
(N. Boxberg)



Anlage zur Anregung It. §24 GO NRW / hier: Einfihrung Transparenzsatzung fiir den Kreis
Heinsberg It. Empfehlung des Biindnisses “NRW blickt durch”

Bund der Steucrzahler
Nordrhein-Westfalen e.V.

MEHR DEMOKRATIE Ei

m‘”\

r
r.

/NABU

Nordrhein-Westfalen

TRANSPARENCY

INTERNATIONAL
Deutschland e.V.

Die Ausarbeitung dieser Anregung erfolgte mit freundlicher Unterstitzung der

PIRATENPARTEI
Norérhein-Westfolen



Bund der Steuerzahler NRW

Mehr Demokratie NRW
Transparency International
Deutschland e.V. NABU NRW

Anlage zur Anregung It. §24 GO NRW / hier: Einfiihrung Transparenzsatzung fir den Kreis
Heinsberg It. Empfehlung des Blindnisses “NRW blickt durch®

SATZUNGSEMPFEHLUNG FUR
TRANSPARENZ UND
INFORMATIONSFREIHEIT

in den Kommunen von Nordrhein-
Westfalen
(TRANSPARENZSATZUNG)
Stand: Juli 2015Inhalt

Vorbemerkung und Pradambel

Abschnitt 1 Transparenzgebot

§ 1 Zweck der Satzung

§ 2 Begriffsbestimmungen

§ 3 Informationsrecht

§ 4 Organisationspflichten und Grenzen von Ausnahmen

Abschnitt 2 Verdffentlichungspflicht und Veréffentlichung
§ 5 Verdffentlichungspflichtige Informationen

§ 6 Informationsregister

§ 7 Ausgestaltung der Veréffentlichungspflicht

Abschnitt 3 Auskunftspflicht und Auskunftserteilung

§ 8 Antrag
§ 9 Zugang zur Information

Die Ausarbeitung dieser Anregung erfolgte mit freundlicher Unterstutzung der

PIRATENPARTEI
Nordrhein-Westfalen



Anlage zur Anregung It. §24 GO NRW / hier: Einfilhrung Transparenzsatzung fir den Kreis
Heinsberg It. Empfehlung des Biindnisses “NRW blickt durch*

§ 10 Bescheidung des Antrags
§ 11 Kostenfreiheit

Abschnitt 4 Ausnahmen von der Informationspflicht
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Vorbemerkung

In Nordrhein-Westfalen sollen die Birger in Zukunft einfacher an Informationen der
Verwaltung kommen. Wahrend die Blrger die Einsichtnahme in Akten bisher meist erst
beantragen und dafir oft Gebiihren zahlen missen, sollen in Zukunft alle wichtigen

Informationen proaktiv im Internet veréffentlicht werden.

Diese Satzungsempfehlung soll auf kommunaler Ebene dazu die Grundiage schaffen und
die Informationslast umkehren. Im Ergebnis soll mehr Transparenz geschaffen und damit
das Vertrauen in das Handeln von Politik und Verwaltung gefordert und gleichzeitig das
Kostenbewusstsein der Kommunen erhéht werden. Die Gemeinden verpflichten sich, von
sich aus Vertrdge zur Daseinsvorsorge, Gutachten, Statistiken, Verwaltungsvorschriften,
offentliche Plane, Geodaten und weitere Informationen zu veréffentlichen. Dies soll in
einem fur jedermann einsehbaren zentralen und kostenlosen Informationsregister

geschehen.

Das Biindnis ,NRW blickt durch® - bestehend aus dem Bund der Steuerzahler, Mehr
Demokratie und Transparency Deutschland — hat dem nordrhein-westfélischen Landtag
bereits im Februar 2014 einen Gesetzentwurf fir ein Transparenz- und
Informationsfreiheitsgesetz (TIFG NRW) mit der Bitte ibergeben, diesen Vorschlag in
den Landtagsberatungen mdglichst weitgehend zu beriicksichtigen.

In machen Kommunen gab es seitdem erfreuliche Entwicklungen hin zu mehr Transparenz.
Die rot-griine Landesregierung jedoch lasst entgegen ihrer Ankindigung mit einem
Vorschlag fir ein Transparenzgesetz auf sich warten. Daher sah sich das Bindnis ,NRW
blickt durch” veranlasst, neue Impulse in Richtung Transparenz und Informationsfreiheit auf

kommunaler Ebene zu geben.

Auf Grundlage dieser Satzungsempfehlung fiir Transparenz und Informationsfreiheit
in den Kommunen von Nordrhein-Westfalen (Transparenzsatzung) haben die
Kommunen die Méglichkeit, den Birgerinnen und Biirgern mdglichst viele Informationen
zur Verfugung zu stellen und damit ihren Beitrag fir mehr Transparenz zu leisten. Hierbei
sollte
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jede Kommune (ber die — auch rechtliche — Durchsetzbarkeit der einzelnen Bestimmungen

selbst entscheiden.

Praambel
Der Rat/Kreistag der Stadt/des Kreises..... hat in seiner Sitzung vom..... aufgrund des § 7 der
Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung

vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt gedndert durch ........... die folgende Satzung fur
Transparenz und Informationsfreiheit (Transparenzsatzung) beschlossen:

Abschnitt 1

Transparenzgebot

§1
Zweck der Satzung

Zweck dieser Satzung ist es, dem aus dem Demokratieprinzip folgenden Grundsatz der
Zugénglichkeit der bei der Kommune vorhandenen Informationen fir die Allgemeinheit weitest
mdogliche Geltung zu verschaffen. Dieser Zugang soll méglichst umfanglich unmittelbar mittels
Veréffentlichung gewdhrleistet werden, um Uber die bestehenden Informationsméglichkeiten
hinaus die demokratische Meinungs- und Willensbildung und aktive Teilnabe der Bevdlkerung
am &ffentlichen Leben zu férdern und eine bessere Kontrolle des staatlichen Handelns zu
ermdglichen.

§2
Begriffsbestimmungen
(1) Informationen sind alle Aufzeichnungen, unabhangig von der Art ihrer Speicherung.

(2) Verdffentlichungen sind Aufzeichnungen im Informationsregister nach MaRgabe des § 6.

(3) Informationspflichtige Stelle im Sinne dieser Satzung ist die Kommune, fir die der
Rat/Kreistag diese Satzung beschlossen hat.
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(4) Informationsregister ist ein zentral zu fihrendes, elektronisches und allgemein

zugangliches Register, das alle nach dieser Satzung verdffentlichten Informationen enthalt.

(5) Informationspflicht umfasst die Auskunfts- und die Veréffentlichungspflicht.

(6) Veréffentlichungspflicht ist die Pflicht, Informationen in das Informationsregister nach

MalRgabe dieser Satzung einzupflegen.

(7) Auskunftspflicht ist die Pflicht, Informationen auf Antrag nach MalRgabe dieser
Satzung zugénglich zu machen.

(8)Ein Vertrag der Daseinsvorsorge im Sinne dieser Satzung ist insbesondere ein Vertrag,
den eine Kommune abschlieRt und mit dem die Beteiligung an einem Unternehmen der
Daseinsvorsorge (bertragen wird, der vollstédndig oder teilweise, mittelbar oder unmittelbar
Leistungen der Daseinsvorsorge zum Gegenstand hat, der die Schaffung oder Bereitstellung
von Infrastruktur fiir Zwecke der Daseinsvorsorge beinhaltet oder mit dem das Recht an einer
Sache zur dauerhaften Erbringung von Leistungen der Daseinsvorsorge Uberiragen wird.
Damit sind Vertrdge erfasst, soweit sie die Wasserversorgung, die Abwasserentsorgung, die
Abfallentsorgung, die Energieversorgung, das Verkehrs- und Beforderungswesen,
insbesondere den &ffentlichen Personennahverkehr, die Wohnungswirtschaft, die Bildungs-
und Kultureinrichtungen, die stationdre Krankenversorgung oder die Datenverarbeitung fir
hoheitliche Tétigkeiten zum Gegenstand haben. Ebenfalls erfasst ist die Ubertragung von
Eigentum, Besitz, eines Erbbaurechts oder einer Dienstbarkeit an einer Sache, die zu einer in
Satz 2 genannten Daseinsvorsorge gehért, wenn die Ubertragung die dauerhafte Erbringung

der Daseinsvorsorgeleistung ermdéglichen soll.

§3
Informationsrecht
(1) Nach MaRgabe dieser Satzung und vorbehaltlich von Absatz 5 hat jede natirliche oder
juristische Person und haben Zusammenschliisse von Personen ein Informationsrecht
hinsichtlich des unverziglichen und vollstéandigen Zugangs zu den bei der Kommune
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vorhanden Informationen, soweit kein héherrangiges Recht entgegensteht. Die Nutzung,
Weiterverwendung und Verbreitung der nach dieser Satzung zugénglich gemachten
Informationen ist frei, sofern héherrangiges Recht oder spezialgesetzliche Regelungen nichts
anderes bestimmen.

(2)Das Recht auf unverziglichen und vollstandigen Zugang zu den Informationen wird
hinsichtlich der Informationen nach § 5 durch aktive und selbsténdige Veréffentlichung seitens
der Kommune und durch Eintragung in das Informationsregister gemaf § 6 verwirklicht.

(3)Soweit eine Verdffentlichung noch nicht erfolgt ist, wird das Recht auf
Informationszugang auf Antrag gemalR § 8 verwirklicht. Ein rechtliches Interesse muss,

soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, nicht dargelegt werden.

(5) Der Nachweis des Vorliegens eines Ausnahmetatbestandes nach § 12 dieser Satzung ist
von der Stelle zu erbringen, die sich auf diesen beruft. Die Nichtéffentlichkeit einer Beratung
oder Beschlussfassung oder die Einstufung einer Information als Verschlusssache stellen als
solches keinen Ausnahmetatbestand dar.

§4
Organisationspflichten und Grenzen von Aushahmen

(1)Die Kommune trifft geeignete organisatorische Vorkehrungen, damit Informationen, die
dem Informationsrecht des § 2 unterfallen, ohne unverhaltnisméaRigen Aufwand zugénglich
gemacht werden kénnen. Dies umfasst die Pflicht, die betreffenden Informationen in
geeigneten Formaten zu erfassen, zu speichern und aufzubereiten, die es ermdglichen, jene
Informationen, hinsichtlich derer eine Veréffentlichungspflicht besteht, baldméglichst zu
veréffentlichen, Antrdge zlgig zu bearbeiten und Informationen, hinsichtlich derer
Ausnahmen vom Grundsatz der Informationspflicht bestehen, mdéglichst schon bei der
Informationserfassung im Hinblick auf die Mdaglichkeit zur spédteren Abtrennung zu
kennzeichnen.

(2)Vertrage der Kommune sind so auszugestalten, dass aus diesen herriihrende Rechte

Dritter der Anwendung dieser Satzung inklusive des Zugangs zu, der freien Nutzung, der
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Weiterverwendung und der Verbreitung der Informationen nicht entgegenstehen. § 16 bleibt
unberihrt.

(3)Vertrage mit einem Gegenstandswert von mehr als 100.000 Euro, die nach MaRgabe
dieser Satzung zu verdffentlichen sind, dirfen erst dann geschlossen werden, wenn der
endgiltige Vertragstext fir mindestens einen Monat veréffentlicht war. Bei Gefahr im Verzug

oder drohendem schweren Schaden kann davon abgewichen werden.

(4)Umfang und Gegenstand der Informationsausnahmen sind auf das absolut Notwendige zu
beschranken und soweit méglich deutlich zu machen. Abtrennbare Teile von Informationen,

die selbst nicht den Ausnahmeregelungen unterfallen, unterliegen der Informationspflicht.

(5)Soweit Anhaltspunkte dafiir bestehen, dass die Voraussetzungen fiir eine Verweigerung
in zeitlicher Hinsicht nicht dauerhaft bzw. bis zur archivarischen Freigabe bestehen, weist die
Kommune im Informationsregister bzw. gegeniiber dem Antragssteller auf diese Mdglichkeit
hin und veréffentlicht die Informationen nach Wegfall der Voraussetzungen fur die

Informationsverweigerung.

Abschnitt 2
Verdffentlichungspflicht und Verdéffentlichung

§5
Verdéffentlichungspflichtige Informationen
(1) Der Verdffentlichungspflicht unterliegen

1. Beschliisse des Rates oder Kreistages nebst den zugehdrigen Protokollen und Anlagen,
2. Haushalts-,Bewirtschaftungs-, Organisations-, Geschéftsverteilungs- Akten- und
Stellenplane,

3. Satzungen, Richtlinien und Verwaltungsvorschriften, sowie Dienstanweisungen,

4. Amtsblatter, amtliche Statistiken, Tatigkeitsberichte und Ergebnisse der Rechnungspriifung,
5. interne Gutachten und Studien der Kommune, sowie Gutachten, Studien und Vermerke
externer Stellen, soweit sie von der Kommune in Auftrag gegeben wurden, in die
Entscheidung der Kommune einflieBen oder ihrer Vorbereitung dienen,
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6. Geodaten sowie Bodenrichtwertkarten und Mietspiegel,
7. Ergebnisse von Messungen, Beobachtungen und sonstigen Erhebungen tber schadliche

Umwelteinwirkungen, Umweltgefahrdungen sowie tber den Zustand der Umwelt, die von der
Kommune auBerhalb ihrer Uberwachungstétigkeit im Einzelfall durchgefithrt werden,

8. das Baumkataster,
9. dffentliche Plane, insbesondere Bauleit- und Landschaftspléane,

10. die wesentlichen Regelungen erteilter Baugenehmigungen und -vorbescheide,
11. Informationen hinsichtlich derer die Kommune eine Beteiligung der Offentlichkeit oder
Auslegung durchfiihrt,

12. Informationen iber Subventionen und Zuwendungen, Férdermittel, Sponsoring und
Spenden, insbesondere liber Gewahrende, Empféanger, Héhe, Rechtsgrundlage und Zweck
von erhaltenen oder gewahrten Zahlungen und Leistungen,

13. die wesentlichen Unternehmensdaten von Unternehmen an denen die Kommune
beteiligt ist einschlieBlich einer Darstellung der jahrlichen Vergitungen und Nebenleistungen
fur die Leitungsebene,

14. Umweltinformationen im Sinne des § 2 Absatz 3 des Umweltinformationsgesetzes vom
22. Dezember 2004 (BGBI. | S. 3704),

15. Vertrdge der Daseinsvorsorge und sonstige Vertrage,

16. Vergabeentscheidungen iber Bauleistungen, Lieferungen, Dienstleistungen und
sonstige Leistungen,

17. aufsichtsrechtliche Entscheidungen der Fach- und Rechtsaufsicht,
18. Informationen mit kommunalem Bezug, die bereits aufgrund einer Rechtsnorm

auBerhalb dieses Gesetzes offengelegt oder bekanntgemacht werden,

sowie alle weiteren, den in diesem Absatz genannten Gegensténden vergleichbaren

Informationen von &ffentlichem Interesse.

(2) Von der Verdffentlichungspflicht nach Abs. 1 ausgenommen sind:

1. Vertrdge mit einem Gegenstandswert von weniger als 20.000 Euro, wenn zwischen den
Vertragspartnern im Laufe der vergangenen zwolf Monate Vertrage iber weniger als
insgesamt 20.000 Euro abgeschlossen worden sind,

2. Subventionen und Zuwendungen mit einem Wert unter 1.000 Euro in einem Zeitraum

von zwdlf Monaten an eine Empfangerin bzw. einen Empfanger, 9
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3. Erteilung einer Baugenehmigung und eines -vorbescheides an eine Antragstellerin bzw.
einen Antragsteller, sofern es sich um ein Bauvorhaben in einem reinen Wohngebiet (§ 3
BauNVQ) oder in einem allgemeinen Wohngebiet (§ 4 BauNVO) handelt.

(3) Der Verdffentlichungspflicht unterliegen Uber die Katalogtatbestdande nach Absatz 1
hinaus aufRerdem:

1. Informationen, die auf Antrag nach § 8 oder im Rahmen presserechtlicher Anfragen an
Medien herausgegeben wurden, wobei die jeweils antragstellende Person der Offenlegung
ihrer Identitat widersprechen kann,

2. Druckerzeugnisse oder elektronische Dateien, die zumindest Teilen der Offentlichkeit
grundsétzlich zugénglich sind und deren Erstellung ausschlieBlich oder Gberwiegend aus

offentlichen Mitteln finanziert wurden

(4)Von der Veréffentlichungspflicht sind solche Informationen ausgenommen, die unter § 12

dieser Satzung fallen.

§6
Informationsregister
Die Kommune richtet ein Informationsregister ein. Sie stellt sicher, dass die zentrale
Zuganglichkeit aller ihrer der Verdffentlichungspflicht unterliegenden Informationen tber
dieses Informationsregister jederzeit gewéhrleistet ist.

§7

Ausgestaltung der Veréffentlichungspflicht
(1) Informationen im Sinne von § 5 sind unverziiglich, spatestens innerhalb eines Monats, im
Volltext, in elektronischer Form im Informationsregister zu verdffentlichen. Hierbei ist auch zu
erfassen, von wem diese [nformation wann erstellt wurde, zu welcher bzw. welchen
Informationskategorien im Sinne des § 5 die Information gehért und wann sie von welcher
informationspflichtigen Stelle in das Informationsregister eingestellt wurde. Bei Vertragen sind
alle Vertragsparteien zu erfassen. Alle Informationen missen leicht auffindbar, maschinell
mindestens nach den in den vorstehenden Satzen genannten Datenkategorien und im
Volltext durchsuchbar und fir den Nutzer druck- und speicherbar sein.
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(2)Der Zugang zum Informationsregister ist barrierefrei, kostenlos und anonym. Er wird tber
offentliche Kommunikationsnetze bereitgestellt. Zugang zum Informationsregister wird in
ausreichendem Male in 6ffentlichen Raumen gewahrt.

(3)Alle verdffentlichten Informationen missen in einem wiederverwendbaren Format
vorliegen. Eine maschinelle Weiterverarbeitung muss gewahrleistet sein und darf nicht durch
eine plattformspezifische oder systembedingte Architektur begrenzt sein. Das Datenformat

muss auf verbreiteten und frei zugdnglichen Standards basieren.

(4)Die Informationen im Informationsregister missen bis zu ihrer Archivierung, mindestens
aber zehn Jahre nach ihrer letzten Anderung vorgehalten werden.

(5)Bei Anderungen verdffentlichter Informationen muss neben der Anderung die jeweilige
Fassung fur jeden Zeitpunkt abrufbar sein.

Abschnitt 3

Auskunftspflicht und Auskunftserteilung

§8
Antrag
(1)Der Antrag auf Zugang zu Informationen kann schriftlich, elektronisch oder mindlich
gestellt werden. Im Antrag sind die beanspruchten Informationen zu bezeichnen oder soweit

moglich zu beschreiben.

(2)Soweit keine unmittelbare Zugédnglichmachung der Information erfolgt, bestdtigt die
angerufene Stelle den Eingang des Antrages unverziiglich schriftich oder elektronisch.
Dabei gibt sie auch an, ob der Antrag spezifisch genug ist, um ihr die Identifikation der
beanspruchten Information zu erméglichen. Soweit dies nicht der Fall ist, bemiiht sich die
angerufenen Stelle gemeinsam mit dem Antragssteller um eine Prézisierung und leistet ihm

die hierbei erforderliche Hilfe.

(3)Ist die angerufene Kommune selbst nicht informationspflichtig, so hat sie dies dem
Antragssteller mitzuteilen.
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§9
Zugang zur Information
(1)Die Kommune hat entsprechend der Wahl der antragstellenden Person Auskunft zu erteilen

oder die Informationstréger zugénglich zu machen, die die begehrten Informationen enthalten.

(2) Handelt es sich um voriibergehend beigezogene Informationen anderer Stellen, die nicht

Bestandteil der eigenen Aufzeichnungen werden sollen, so gilt § 8 Absatz 3 entsprechend.

(3) Die Kommune stellt ausreichende zeitliche, sachliche und rdumliche Mé&glichkeiten fiir
den Informationszugang zur Verfiigung. Dies soll die Moglichkeit der Erlangung der
Informationen Uber Kommunikationsnetze in elektronischem Format oder die Gewahrung
unmittelbaren Zugangs zu Informationen einschlieRen. Die Anfertigung von Notizen ist
gestattet. Kann die Kommune die Anforderungen gemafl Satz 1 nicht erfullen, stellt sie
Kopien zur Verfigung. Die §§ 17 und 19 des Verwaltungsverfahrensgesetzes fir das Land
Nordrhein-Westfalen gelten entsprechend.

(4)Die Kommune stellt auf Antrag Kopien der Informationen auch durch Versendung zur
Verfugung. Hat die antragstellende Person keine Auswahl zum Ubermittlungsweg getroffen,
ist regelméRig die kostengiinstigste Form der Ubermittlung zu wahlen.

(5) Soweit Informationstrager nur mit Hilfe von Maschinen lesbar sind, stellt die Kommune
auf Verlangen der antragstellenden Person die erforderlichen Lesegerate einschlieflich der
erforderlichen Leseanweisungen oder lesbare Ausdrucke zur Verfigung.

(6) Die Kommune kann auf eine Uber offentliche Kommunikationsnetze zugéngliche
Veréffentlichung verweisen, wenn sie der antragstellenden Person die Fundstelle angibt.

(7)Soweit Informationsanspriiche aus den in § 12 dieser Satzung in Verbindung mit § 9 IFG
NRW (personenbezogene Daten) und § 8 IFG NRW (Betriebs- und Geschéaftsgeheimnisse)
genannten Grunden nicht erfiillt werden kénnen, ersucht die Kommune auf Verlangen der

antragstellenden Person den oder die Betroffenen um ihre Einwilligung.
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§10
Bescheidung des Antrags
(1)Die Kommune macht die begehrten Informationen unverziglich, spatestens aber innerhalb
eines Monats nach Eingang des Antrags bei der Stelle, in der gewiinschten Form zugénglich.

(2)Die Ablehnung eines Antrags oder die Beschrdnkung des begehrten Zugangs erfolgt
innerhalb der in Absatz 1 genannten Frist durch schriftichen Bescheid mit einer
Rechtsmittelbelehrung. Sie ist zu begrinden. Eine Ablehnung ausschlieflich unter

Bezugnahme auf den Gesetzestext ist unzuldssig.

(3)Kénnen die gewiinschten Informationen nicht oder nicht vollsténdig innerhalb eines Monats
zuganglich gemacht werden oder erfordern Umfang oder Komplexitdt eine umfangreiche
Priiffung, so kann die informationspflichtige Stelle die Frist auf zwei Monate verlangern. Die

antragstellende Person ist dariiber innerhalb des ersten Monats schriftlich zu unterrichten.

§11
Kostenfreiheit
(1)Fur Tatigkeiten aufgrund dieser Satzung werden Gebiihren nicht erhoben.

(2)Fur die Ubermittlung von Informationen ber Kommunikationsnetze in elektronischem
Format und die Gewédhrung unmittelbaren Zugangs zu Informationen werden keine Auslagen
erhoben. Dies gilt auch fir die Erstellung und Ubermittiung von bis zu 10 Schwarz-weil-
Duplikaten in DIN A 4 und/oder DIN A 3 - Format oder die Erstellung einer Reproduktion von
verfilmten Akten oder die Weitergabe einzelner Daten in verkdrperter elektronischer Form.
Soweit der Antragssteller die Bereitstellung der Informationen in einer anderen Form oder in
einem Uber Satz 2 hinausgehenden Umfang wiinscht, hat er die der Kommune hierfir
tatséchlich entstehenden angemessenen Kosten zu ersetzen. Der Antragsteller ist auf diese

Pflicht zur Kostentragung und die Héhe der Kosten vorab hinzuweisen.

(3)Auf Antrag kann von der Erhebung von Kosten gem. Abs. 2 Satz 3 aus Grinden der
Billigkeit oder des éffentlichen Interesses ganz oder teilweise abgesehen werden.
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Abschnitt 4

Ausnahmen von der Informationspflicht

§12
Ausnahmen von der Informationspflicht
(1) Von der Informationspflicht ausgenommen sind Informationen soweit und solange sie
1. dem Schutz 6ffentlicher Belange und der Rechtsdurchsetzung nach § 6 IFG NRW,
2. dem Schutz des behérdlichen Entscheidungsbildungsprozesses gema § 7 IFG NRW,
3. dem Schutz von Betriebs- und Geschéftsgeheimnissen gemaf § 8 IFG NRW oder
4. dem Schutz personenbezogener Daten entgegenstehen.

(2) § 10 IFG NRW gilt entsprechend.

Abschnitt 5

Absicherung des Informationsrechts

§13
Benachteiligungsverbot
Niemandem darf ein Nachteil daraus erwachsen, dass er oder sie Rechte aus dieser Satzung
ausibt, Dritte bei der Auslibung von Rechten aus dieser Satzung unterstitzt oder eine
Information der Offentlichkeit zugénglich macht, die nach dieser Satzung der
Verdffentlichungspflicht unterlag.

§14
Anrufung des oder der Landesbeauftragten fiir Datenschutz und Informationsfreiheit
(1) Eine Person, die der Ansicht ist, dass

1. einem Rechtsanspruch oder einer Rechtspflicht nach dieser Satzung nicht rechtzeitig oder
2. nicht hinlanglich nachgekommen wurde oder

3. dass Ihr Informationsrecht zu Unrecht abgelehnt oder nicht beachtet worden ist oder
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4. dass sie von einer informationspflichtigen Stelle eine unzulangliche Antwort erhalten

hat oder

5. dass sie entgegen § 13 dieser Satzung benachteiligt wurde,

kann die Landesbeauftragte oder den Landesbeauftragten fur Datenschutz und
Informationsfreiheit anrufen.

(2) Auf diese Méglichkeit hat die informationspflichtige Stelle hinzuweisen.

Abschnitt 6
Schlussbestimmungen
§15
Anspriiche auf Informationszugang nach anderen Rechtsvorschriften
Rechtsvorschriften oder besondere Rechtsverhéltnisse, die einen weitergehenden Zugang
zu Informationen gewéhren, bleiben unberihrt.

§16
Altvertrage
Geheimhaltungsklauseln und &hnliche Abreden in Vertrdgen mit informationspflichtigen
Stellen, die nach dem 31.12.2001 abgeschlossen wurden und auf die das
Informationsfreiheitsgesetz Anwendung findet, kénnen der Anwendung der Bestimmungen
dieser Satzung nicht entgegengehalten werden.

§17
Rechtsweg
(1) Fur Streitigkeiten um Anspriiche aus dieser Satzung ist der Verwaltungsrechtsweg erdffnet.

(2) Die Frist fur ein Rechtsmittel beginnt nur zu laufen, wenn der Beteiligte Giber den
Rechtsbehelf, das Gericht, bei dem das Rechtsmittel anzubringen ist, den Sitz und die
einzuhaltende Frist schriftlich oder elektronisch belehrt worden ist. Die Beteiligten sind stets zu
belehren, dass ihnen das Recht zusteht, sich gemaR § 14 dieser Satzung an den oder die

Landesbeauftragte/n fur Datenschutz und Informationsfreiheit zu wenden. Fristen eines
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Rechtsmittels werden dadurch aber nicht gehemmt. § 58 Abs. 2 der
Verwaltungsgerichtsordnung gilt entsprechend.

§18
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am .... in Kraft.
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Erlauterungen TOP O 9

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0520/2016

Antrag gemal? § 5 GeschO der SPD-Fraktion betr. Controlling im Kreishaus

Beratungsfolge:
22.12.2016  Kreistag

Es wird auf den der Einladung beigefugten Antrag der Fraktion SPD vom 28.11.2016 verwie-
sen.






SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS

Fraktion im Kreistaq Heinsberq

SPD-Kreistagsfraktion Valkenburger Str. 45 52525 Heinsberg

Herrn

Landrat Stephan Pusch

Im Hause

Sehr geehrter Herr Landrat Pusch,

TOPO 9

SPD-Fraktion im Kreistag

Heinsberg

Valkenburger Str. 45
52525 Heinsberg

Fon: (02452) 13-1720
Fax: (02452) 13-1725
spd-fraktion@kreis-heinsberg.de

www.spd-kreis-heinsberg.de

Kreissparkasse Heinsberg
BLZ: 312 512 20
Konto: 2008688

den Fraktionen im Kreistag z.K.

Heinsberg, 28. November 2016

seit Beginn des Jahres 2016 werden interne Prozess- und Arbeitsabldufe in der

Kreisverwaltung untersucht.

Als Ziel der

Optimierungsmadglichkeiten definiert.

Untersuchung wurde die Analyse von

Die SPD-Fraktion bittet im Rahmen der Haushaltsberatungen in der nachsten Sitzung des

Kreistages um einen Bericht der zustandigen Mitarbeiterin, Frau Regiment, zum Stand des

internen controlling-Prozesses und um die Einschatzung zum Haushaltsentwurf fir das

Jahr 2017.

Mit freundlichen GriBen

Ralf Derichs

-Fraktionsvorsitzender-

Vorsitzender:

Ralf Derichs
Theodor-Heuss-Str. 21
41812 Erkelenz

Andrea Reh
SElfkantstr. 15
52538 Gangelt

Stellv. Vorsitzende:

Kassierer:
Hans-Jiirgen Plein
Direner Str. 88
52511 Geilenkirchen

Annalena Ronsberg

- Geschaftsfuhrerin-

Stellv. Landrat Geschéftsfihrerin:
Heinz-Theo Tholen
Ahornstr. 12

52525 Waldfeucht

Annalena Ronsberg






Erlauterungen TOP O 10

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0523/2016

Antrag gem. 8 5 GeschO betr. Kreiszuwendungen an die Kreistagsfraktionen zur
Bestreitung der Fraktionsbedurfnisse

Beratungsfolge:
22.12.2016  Kreistag

Es wird auf den als Anlage beigefiigten Antrag der Fraktionen CDU und SPD vom
08.12.2016 verwiesen.






TOP O 10

Fraktionen von
CDU und SPD

im Kreistag Heinsberg
Valkenburger Str. 45
52525 Heinsberg

An den

Landrat des Kreises Heinsberg
Herrn Stephan Pusch

Im Hause

z. K.:

Fraktion Biindnis 90/GRUNE
FDP-Fraktion

Fraktion FW

Fraktion Die Linke
AfD-Fraktion

Heinsberg, den 08.12.2016

Antrag gemiB § 5 GeschO zur Beratung in der Kreistagssitzung am 22.12.2016 zur Anderung
des Kreistagsbeschlusses betr. ''Kreiszuwendungen an die Kreistagsfraktionen zur Bestreitung
der Fraktionsbediirfnisse'' vom 03.07.2014

Sehr geehrter Herr Landrat Pusch,

am 03.07.2014 hat der Kreistag in seiner zweiten Sitzung einen Kreistagsbeschluss betr.
"Kreiszuwendungen an die Kreistagsfraktionen zur Bestreitung der Fraktionsbediirfnisse" gefasst.

Die Fraktionen von CDU und SPD beantragen, in der nichsten Kreistagssitzung folgende
Beschlussfassung herbeifiihren zu lassen:

Der Beschluss vom 03.07.2014 wird dahingehend erweitert: Die Fraktionen erhalten zur
Finanzierung ihrer Fraktionsgeschiftsfiihrung gewohnlich Zuwendungen entsprechend
Entgeltgruppe (EG) 9 des TV6D. Bei Vorliegen der Voraussetzung, abgeschlossenes Studium,
kann auch eine Zuwendung entsprechend EG 10 TV6D erfolgen.



Mit freundlichen Griilen
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fiir die CDU-Kreistagsfraktion
Norbert Reyans, Fraktionsvorsitzender
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fiir die SPD-Kreistagsfraktion
Ralf Derichs, Fraktionsvorsitzender



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung
	Übersicht Abstimmungsergebnisse öffentlich

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Einführung und Verpflichtung eines neuen Kreistagsmitgliedes
	Beschlussvorlage  0524/2016

	TOP Ö  2 Ergänzungswahlen
	Beschlussvorlage  0511/2016

	TOP Ö  3 Bildung des Kreiswahlausschusses für die Landtagswahl am 14. Mai 2017
	Beschlussvorlage  0521/2016

	TOP Ö  4 Beratung der Haushaltssatzung 2017
	Berichtspunkt  0510/2016

	TOP Ö  5 Gebührensatzung des Kreises Heinsberg für die Abfallentsorgung - 10. Änderungs-  satzung (2017)
	Beschlussvorlage  0476/2016
	A_TOP 1.1_ 10. Änd.Satzung zur Gebührensatzung Abfallentsorgung KRHS (2017)  0476/2016
	A_TOP 1.2_Lesefassung 10. Änd. Gebührensatzung Abfallentsorgung KRHS (2017)  0476/2016
	A_TOP 1.3_Synopse Gebührensatzung Abfallentsorgung KRHS 10. Änd. (2017)  0476/2016

	TOP Ö  6 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Einrichtung einer Koordinierungsstelle „Frühe Hilfen“ und die Fortführung des gemeinsamen Familienhebammendienstes
	Beschlussvorlage  0515/2016
	Anlage zu TOP 2  0515/2016

	TOP Ö  7 Örtliche Planung 2016 -2019 – Verbindliche Bedarfsplanung des Kreises Heinsberg - gemäß § 7 Abs. 6 des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen (1. Aktualisierung der verbindlichen Planung)
	Beschlussvorlage  0486/2016
	1. Aktualisierung verbindl. örtl. Planung 16.11.2016__Überarbeitung 17.11.2016  0486/2016
	Anlage_Pflegeangebot_Stand_31_10_2016  0486/2016

	TOP Ö  8 Anregung zur Einführung einer Transparenzsatzung
	Beschlussvorlage  0513/2016
	Anlage Anregung zur Einführung einer Transparenzsatzung  0513/2016

	TOP Ö  9 Antrag gem. § 5 GeschO der SPD-Fraktion betr. Controlling im Kreishaus
	Antrag/Anfrage  0520/2016
	Antrag gemäß § 5 GeschO der SPD-Fraktion betr. Controlling im Kreishaus  0520/2016

	TOP Ö  10 Antrag gem. § 5 GeschO der Fraktionen CDU und SPD betr. Kreiszuwendungen an die Kreistagsfraktionen zur Bestreitung der Fraktionsbedürfnisse
	Antrag/Anfrage  0523/2016
	Antrag gem. § 5 GeschOder Fraktionen CDU und SPD betr. Kreiszuwendungen an die Kreistagsfraktionen zur Bestreitung der Fraktionsbedürfnisse  0523/2016



